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Naß Echo der Kmlemde .

Dr. R . J. Berlin . 23 . Nov .
Die Rede des Reichskanzlers , ruht » im Ton

und sachlich im Inhalt , wurde mit einer Ruhe
und Nüchternheit ausgenommen , wie man es
bisher selten im Reichstage bei derartigen Ge-
legenheiten erlebt hat . Sie weckte keine Begei¬
sterung und keine Entrüstung . Sie enthielt
keine Ueberraschung , sie war auf den Ton des
Referates mit nur leichtem Einschlag von Ver -
teidigunp der Regierungspolitik abgestimmt .
Die Parteien , die dem arg zusammengeschmol¬
zenen Rumpskabinett noch nahestehen , spendeten
mäßigen Beifall . Veranlassung zu dieser Hal¬
tung der Sörer war u. a . zweifellos mit die
Tatsache, daß der Kanzler seine an sich so be -
bedeutungsvolle und mit entsprechender Span -
nung erwartete Rede mit der Ankündigung
einleitete , das, das Kabinett nach der Un-
terzeichnung des Vertrages von Locarno dem
Reichspräsidenten unmittelbar nach der Rück -
kehr der Bevollmächtigten aus London seinen
Rücktritt anzeigen werde . Damit hatte der Red -
»er von vornherein rein psychologisch aus einen
guten Teil der Wirkung seiner Ausführungen
verzichtet . RechtSopposition und Linksopposition
suchten sichtlich nach Gelegenheiten zu Zwischen-
rufen . So ist auch das Echo der Berliner poli -
tischen Abendblätter durchweg mehr Stimmungs -
bild als scharf betonte Stellungnahme .

Nach der Rede des Kanzlers traten die
Fraktionen der Deutschen Volksvartei , der
bayerischen Volkspartei und der Wirtschaft ?»
Partei zusammen . Die Dentschnatioualen , daS
Zentrum und die Sozialdemokraten warteten
erst den Auswärtigen Ausschuß ab . Selbstver -
ländlich wurde in allen Fraktionssitzungen die
volltische Aussprache über die Kanzlerrede vor«
bereitet . Man hatte übrigens in einigen Kret »
sen erwartet , daß der Kanzler über die äugen -
bllckliche Lage hinaus ein Programm der
Außenpolitik nach Unterzeichnung ber Verträge
»on Locarno entwickeln und die Verteidigung
der Verträge und der Politik des Kabinetts
erst in der Debatte vornehmen würde .

Die Sozialdemokratie hat die Rede günstiger
aufgenommen , als man erwartet hatte . Man
glaubt nunmehr , daß bei den Verhandlungen
über eine Neubildung der Regierung , die nach
dem Rücktritt des jetzigen Kabinetts am 3 . oder
4. Dezember erfolgen werbe , sich die Sozial -
demvkraten bereit erklären werden , eine Koali -
tion der Mitte unter Führung Dr . LutherS
vorläufig zu unterstützen .

Biel besprochen wurde im Zusammenhang
hiermit in parlamentarischen Kreisen der
gestrige Beschluß d«S Zentralvorstandes der
Deutschen BolkSpartei . Er wurde auch bei den
Linksparteien teilweise mit lebhaftem Bedauern
dahin ausgelebt , daß er zwar keine grundsätzliche
Ablehnung der großen Koalition bedeute , aber
auch nicht die vom Zentrum und den Demokra -
ten erhoffte Berettwilligkeitserklärung für die
Srotze Koalition .

Berliner Zeitungsstlmmen.
TU. Berlin , 28 . Nov.

Die Berliner Abendblätter hatten mit ihren
Urteilen über die Locarno -Ertlärungen des
Reichskanzlers noch zurück, hauptsächlich wohl ,weil die Zeit zu einer eingehenden Stellung -
«ahme noch nicht ausreichte . Die Stimmungs -
berichte deuten aber schon die Punkte an . an
die sich die endgültige Kritik anschließen wird .

So überschreibt die ..Kreuzzeitung " ihren
Bericht : „Erwartungen , Erwartungen , Erwar -
tungen ! Eine überraschende leere Rede .

" Die
Feinde würden Rückwirkungen nur einer ihr
genehmen deutschen Regierung gewähren . Ein
Teutschnationaler im Kabinett und an Rückwir -
knngen sei nicht zu denken . So hätte es Dr .
Stresemann und Dr . Luther mit ihrer Staats -
kunst dahin gebracht , daß das noch immer feind¬
liche Ausland dauernden Einfluß auf unsere
Regierungsbildung erlangt habe.

Die „Deutsche Zeitung " schreibt: „Luther
redete , Strefemann sprach, obgleich er nur
lächelnd auf seiner Bank saß ." Es lohnt
sich kaum , etwas gegen die Rede des
Kanzlers zu sagen . Die ,,De u t -
sche Tageszeitung " kritisiert eingehend
den Korso von ZukunftShofsnungen , der sich
Rückwirkungen nenne und bemerkt zum Ver -
tragSwerk selbst : Ein deutscher Kanzler hat den
Mut , vor dem deutschen Reichstag zu erklären ,die Aeußerungen aus dem Ententelager über
Deutschlands Bindungen stünden „nicht im Wi -
derspruch" zu der deutschen Auffassung . Gibt
« S bei den Auslassungen eines Vandervelde
überhaupt noch die MSglichke,t einer Inter¬
pretation ? Das Blatt widmet im Leitartikel
sozusagen einen Nachruf auf den Kanzler unter
der Überschrift : „Der Kanzler über sich selbst."
Dr . Luther habe seine Locarnomehrheit , mehr

freilich habe er nicht. Diese Mehrheit bezahle
er mit der Existenz seines Kabinettes und mit
der Preisgabe der Idee , das deutsche Volk her-
auszuführen aus dem kümmerlichen Pygmäen -
kämpf des Nur - ParlamentariSmus , um die
staatsbejahenden Kräfte zusammenzufassen in
Gedanken der Überparteilichkeit .

Der „ Lokal anzeiger " glaubt eine be -
sondere Müdigkeit des Kanzlers fest-
stellen zu müssen. Es sei ein psychologische ?
Rätsel , daß dieser Mann auf diese Linie ge-
drängt werten konnte . — Die „ Tägliche
Rundschau "

, sowie die demokratischen Blät -
ter unterstreichen die klar « Disposition ber
Kanzlerred « , die einen starken Eindruck gemacht
habe . — Der „ Börsenkurier " schließt seine
Betrachtung : So vorbehaltsloS sich der Kanzler
zu Lorano bekannt hat . so hat er doch vermieden ,gegen die „fahnenflüchtige " Partei auch nur ein
Wort der Beschuldigung zu erheben . Daß ber
Kanzler auch nach rechtS die Vorsicht nicht ver -
gaß . liegt daran , daß er wohl voraussieht , der
Reichspräsident , auf dessen Zustimmung er sich in
der Einleitung berief , werde ihn wohl abermalsmit ber Bildung einer Regierung der Mitte be-
trauen . Die BundeSgnofsen von gestern, die
Gegner von heute , können , wer weiß , morgenwieder Stütze sein.

Das Echo in Paris . S
(Eigener Dienst deS Karlsruher Tagvlaites .)

8 . Paris , 23 . Nov .
Der Wortlaut der heutigen Kanzlerrede: m Reichstag war bereits so früh in Paris , daßsämtlich« Abendblätter trotz oder gerade weg«nder französischen RegterungSkrisiS sich mehr ober

weniger ausführlich damit befassen. In « rfterLinie wird hierbei natürlich die AnkündigungDr . LutherS unterstrichen , nach der Unterzeich -
nung der Verträge von Locarno zurücktreten
zu wollen . Daß der Reichstag die Verträge vonLocarno annehmen wird , ist in Paris außerallem Zweifel . Luther , so meint der
^TempS "

, hätte sicherlich gehofft, daß die
Deutschnationalen später wieder in die Regie -
rung eintreten würden Diese Hoffnung aber
sei zunichte geworden , seitdem die gesamte
deutschnationale Fraktion sich im Gegensatz zumvorigen Fahr bei der Abstimmung über den
DaweSplan geschlossen gegen Locarno auSge -
sprachen habe.

Fn diesem Zusammenhang wirkt daher auchder Rücktritt des Justizminister ? Dr . F r e n -
ken im allgemeinen in hiesigen politischenKrei -
sen nicht gerade sehr angenehm , weil man dar -
aus einen immer stärker werdenden Wider -
spruch weitester Kreise fegen Locarno erblickt.Der „TempS " kommt daher zu dem Schluß , daßeine MinisterkrisiS in Deutschland
unvermeidlich sei . Hoffentlich trügen die
gegenwärtigen Reichstagsdebatten , so wünscht
daS Blatt , erheblich zur allgemeinen Klärungder polittschen Lage in Deutschland bei. Der
Berliner Korrespondent des „Fournal des De -
batS" glaubt , daß schon in wenigen Monaten die
Zahl der Anhänger der Rechten in Deutsch-
land , die die Bedeutung der Verträge von Lo-
carno erfaßt hätten , sich stark vermehrt haben
würden .

Das kommunistische Mißtrauens »
votum.

TU. Berlin . 23. Nov.
Die Erklärung des Reichskanzlers wurde von

den der Regierung nahestehenden Parteien mit
Zustimmung , von rechts und links mit lebha ^
tem Zischen ausgenommen . Präsident Löbe teilte
mit . daß folgender Antrag eingegangen fei : „Der
Reichstag wolle beschließen: Die ReichSrefierung
besitzt nicht das Vertrauen des Reichstages , gez .
Thälmann . Stöckert ." Der Präsident verweist
aus den Beschluß deS Aeltestenrates . den heu¬
tigen Nachmittaa für den Auswärtigen Ausschuß
und für die Traktionen freizuhalten . Er beruft
die nächste Sitzung auf Dienstag , vormittags
10 Uhr , ein . Das Hanö vertagte sich darauf .

Frenkens Rücktrtt̂ sgrünve .
X TU. Berlin . 23. Nov .

Der sofortige Rücktritt des ReichSiustizmini -
sterS Dr . Frenke « hat verschiedentlich Anlaß
zu Kommentaren gegeben . Wie wir hören , ist
der Rücktritt ans Grund der Stellungnahme
der Zentrumsfraktion des ReichStaaeS erfolgt ,
die sich am SamStag nachmittag dahin auSge -
sprachen hatte , daß eS nicht angehe , wenn ein
der Fraktion nahestehender Minister im Ka-
binett gegen Locarno sei . Der FraktionSvor -
sitzende Fehrenbach hat im Austrag Dr . Frenken
hiervon in Kenntnis gesetzt .

Äesahungsverstarkung in Trier
TU. Trier . 2«. Nov .

Die ,^köln . Zeitnng " meldet aus Trier : Wie
an zuständiger Stelle mitgeteilt wird , wurde
die Trierer Stadtverwaltung gestern durch den
kommandierenden General der „Trier -Zone "
— dieser Ausdruck ist zum erstenmal von einer
Besatzung gebraucht worden — offiziell davon
benachrichtigt , daß es notwendig sei, schon jetzt
mit den

Borbereituugeu für die Unterbringung
eines Stabes

des Generalguartters und der Dienststellen
eines Armeekorps sowie für die Unterbringung
des Stabes des Generalquartiers und der
Dienststellen einer Kavallerie -Dtvision zu b<-
ginneu .

ES handelt sich um da» Generalkommando
des R . Armeekorps , das biSber in Bonn war
und dessen Verlegung infolge der bevorstehenden
Räumung der Kölner Zone notwendig wird .
Diese Mitteilung hat bei den hiesigen deutschen
Verwaltungsstellen die größten Besürch -
tungen hervorgerufen , um so mehr , als da-
durch, anstatt eine Verminderung der Besat¬
zung , eine verstärkte Inanspruchnahme deS
WohnungSmarktes eintritt , wenn man auch
nach der Bekanntgabe der Rückwirkungen auS
dem Vertrage von Locarno erwarten konnte ,
daß die Besatzung von Trier verstärkt werden
würde . Da^ jedoch die beschlagnahmten Gebäude
für die Unterbringung der französischen Ver -
bände nicht ausreichen , sollen zunächst

weitere Räume beschlagnahmt
werden , der sogenannte „Augustiner -Hos" zur
Unterbringung der Büroräume sowie ein Herr-
schastlicl>eS Wohnhaus für die Unterbringung
des kommandierenden Generals . Fn den Räu¬
men des AmustinerhofeS wohnen zurzeit 8«
deutsche Familien , die selbstverständlich ander¬
wärts untergebracht werben müssen. Außerdem
sind in dem Augustinerhof untergebracht : die
Handelskammer , daS VerdingungSamt der San -
delSkammer , der SchlichtungSausschuß . das Mo -
sel - Museum usw.

Da selbstverständlich auch für die mit dein
Stab nach Trier kommenden Offiziere neue
Privatquartiere geschaffen werden müs-
sen , so werden dadurch zu den bisherigen kaum
erträglichen WohnuugSlasten der Trierer Bür -
gerschaft neue hinzukommen , deren Wirkung ,
vor allem auf dem WohnungSmarkt , sich noch
far nicht abschätzen läßt .

Weitere Einzelheiten werden wohl in der mit
dem einzigen Punkt der Tagesordnung „An -
forderung neu « r Wohnräume durch die B«sat-
zung " einberufenen Stadtverordnetensitzung be-
kannt gegeben werden .

Briand mit der Kabinetts -
bildung beauftragt .

(Eigener Dienst des KarlSrnher Tagblattcs .s
8 . Paris . 23 . Nov.

Um K5 Uhr wurde Briaud ins Elysee be-
rufen . Doumergue bat ihn , die Neubildung des
Kabinetts zu übernehmen . Briand hat sich bis
heute abend Bedenkzeit auserbeten . Voraus -
sichtlich wird er erst spät in der Nacht seinen
Entschluß bekauntaeben . In den Wandelgängen
der Kammer wurde er im Lause deS Nachmit¬
tags allgemein als der aussichtsreichste Kandi¬
dat genannt . Von größerer Bedeutung bleibt
die Frage , ob die Sozialisten sich an der Neu -
bildung der Regierung beteiligen lverden oder
nicht. Auch sie haben bis zur Stunde noch kei-
nen Beschluß gefaßt und begründen ihre Haltung
damit , daß noch zu viele Abgeordnete von Paris
abwesend seien . Erst wenn sie sämtlich nach Pa -
ris zurückgekehrt wären , könnten sie ihre end
gültige Entscheidung treffen . Beinerkenswert
bleibt die Tatsache , daß ein sozialistischer Antrag
auf foforttge

Einberufung eines anßerordentlichen sozia-
listischen Parteitages

mit der Begründung abgelehnt wurde , die
Fraktion fei selbst stark genug , um die letzten
Entscheidungen zu treffen .

(Weitere Meldungen Seite 2.)

Brief aus der Tscheche!.
Von

. Dr . Panl Rahrbach .
Prag , Mitte November 1W .

Wenn einmal in Zukunft die Geschichte der
an den Verjailler Frieden sich schließenden
Jahrzehnte zu schreibe » sein wird , so wird das
Urteil der Allgemeinheit dahin lauten , daß
niemals so viel Verblendung und Kurz ^
sichtigkeit aus einem Haufen beieinander und
wirksam gewesen ist, wie nach der Beendigung
deS Weltkrieges bei den alliierten StaatSmän -
nern und Diplomaten . Warum ? Weil sich
schon heute ubersehen läßt , daß alles , waS
damals geschaffen und bestimmt wurde , gegen
die Natur , gegen die geschichtlichen und geo°
graphischen Wirklichkeiten und gegen die tat -
sächlichen Bedürfnisse der Völker geschah .

Ich habe mich während der letzten Wochen
aus italienischem Gebiet , in Ungarn , in Oester -
reich aufgehalten und verweile augenblicklich
im Staate Mafaryks und BeneschL, in der
tschechoslowakischen Republik . In allen diesen
Ländern ist die Signatur der Zeit , ossen oder
verdeckt, dieselbe : Krisiö — und überall ha-
ben die Wurzeln der Zustände ihren Ursprung
in dem überhitzten , gärenden , moralisch sauli -
geu Erdreich von Versailles , Trianon oder
Neuilly . Die dort Gewalt geübt haben , sangen
an . ihre böse Frucht zu ernten , die aber Gewalt
erlitten haben , zucken unter ihren Folgen , und
ihre Zuckungen rauben den Siegern die Ruhe .

Von den Italiener » hat man schon im vori -
gen Jahrhundert gesagt , sie selbst hätten im»
mer nur Schläge bekommen , aber trotzdem
durch die Siege anderer zuletzt das geeinte
Italien erhalten . Biel anders war eS mit
Italien auch in und nach dem Weltkriege nicht.Aus eigener Kraft ist ihm nichts geglückt,' sein
bißchen Zuwachs erhielt es durch Drängen nnd
Bitten Orlandos bei Wilson , und der hat
später selbst gesagt , er bedauere eS sehr , daß er
sich habe bewegen lassen, Orlando das deutsche
Südttrol anszuliesern . Was Italien wirklich
braucht , ist ein sreier Ranm , um seinen wachsen¬
den Ueberschuß an Bevölkerung dorthin abzu -
leiten . Weder Südtirvl , noch das kahle
Jstrien , noch das ebenso kahle , annektierte
Stück vom slowenischen Krain können ihm
dazu dienen . Das zweite Italien jenseits des
Meeres ist allein Tnnis , und der große , ita -
lienische Staatsmann wäre der gewesen , ber
im Weltkrieg seine Nation aus die Seite ge-
sührt hätte , wo der Erwerb dteseö fruchtbaren ,
zukunftsreichen , schwach besiedelten Landcö , der
alten Kornkammer Romö , gewinkt hätte . Nach»
dem die Vereinigten Staaten italienische Ein -
wanderer so gut wie ausgeschlossen haben , ist
daS Problm noch lastender geworden als bis -
her , und kein Mussolini besitzt ein Rezept , es
zu lösen.

Der Kamps um die französischen Finanzen ist
ja in Wahrheit ein Kampf um den französischen
Militarismus , oder mit anderen Worten um
das System von Versailles . Briand hat mit
geschickten Wendungen in Locarno davon ge-
sprachen, wie ernst eS ihm damit sei , daß
sortan ein »wirklicher " Friede beginne . Er
meinte damit nicht nur den deutsch -sranzösi -
schen, sondern auch den allgemeinen enröpäi -
schen Frieden , aber kann denn von einem solchen
Frieden die Rede sein, wenn die natürlichen
Grenzen in Europa und die lebendigen Leiber
so vieler Völker zerstückelt sind und die Teile
zuckend zueinander verlangen ? Gibt eS einen
einzigen Ungarn , gibt es einen Deutschen , der
nicht ein Gesühl dafür hätte , wie viele seiner
Volksgenossen unter fremder Zwangsherrschaft
stehen ? Glaubt ein Manu wie Briand wirk -
lich , daß , wenn Frankreich ein halbe » Jahr ,
hundert lang die Statue von Straßburg aufdem Eintrachtsplatz in Paris umflort gehalten
hat , anderen Völkern mit der Medizin v» n
Versailles ewiges Vergessen eingegeben wer -
den kann ?

Der Marschall Iosfre soll nach einem I »-
spektionsbesnch hier in Prag — die tfchechoslo -
wakische Armee hat in ihrem Generalstab über
40 Prozent französischer Offiziere — gesagt
haben : „WaS nützt im Ernst eine Armee , in
der jeder zweite Soldat ein Deutscher oder
ein Ungar ist !" Wenn dies Wort richtig ist ,und man Draucht kaum daran zu zweifeln , dann
kann der Marschall dabei nur an die Rolle der
Tschechen in der österreichisch- nngarifchenArmee im Weltkriege gedacht haben . Sie istbekannt und braucht hier nicht charakterisiertzu werben . Es handelt sich aber in der tschech»-slowakischen Republik gar nicht allein um diedeutsche und die ungarische Minderheit , die zu¬sammen über 4 Millionen unter ei;,er Gesamt -
bcvölkerung von noch nicht 13 Millionen aus -machen sondern es handelt sich auch um dieOpposition des slowakischen Elements
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flehen die bestehende Staatsform . Die Slowa -
ken zähle » etwa 25- Millionen gegen 6 Mil »
lioncn Tschechen . Unter ihnen gibt es noch viel
ungarische Sympathien — aber abgesehen da-
von sind sie unzufrieden , daß sie wie eine Art
Kolonie von Prag aus regiert und durch land -
fremde , tschechische Beamte verwaltet werden ,
anstatt , daß die im »PittSburger Vertrag " von
den tschechischen Delegierten zugesagte Auto --
nomie gewährt wird . Mit Argumenten von
dem Kaliber , daß es amerikanische Slowaken
gewesen seien , mit denen verhandelt wurde ,
oder der Pakt sei an einem amerikanischen ,
öffentlichen Feiertage abgeschlossen worden und
darnm ungültig , kann man die slowakische
Opposition nicht beseitigen . Sie sitzt tiefer , und
auch sie ist einer der kritischen Faktoren für
den fälschlich sogenannten tschechischen
»Nationalstaat ".

Die Tschechoslowakei ist in Wirklichkeit eben-
solch ein Nationalitätenstaat , wie das alte
Oesterreich und das alte Ungarn waren , und
weil die Tschechen das nicht anerkennen , son -
dern in „ihrem " Staat allein die „Herren " seinwollen , so schaffen sie damit eine Lage , in der
sie sich selbst der von ihnen erstrebten Sicher »
heit berauben . Dasselbe ist es mit Polen und
bis zu einem gewissen Grade mit Rumänien .
Auch dessen Lage ist krisenhaft , weil die
bessarabische Frage und die Frage der uugari -
schen Minderheit leinst auch der deutschen) eine
dauernde , außenpolitische Beunruhigung her -
vorrufen — am meisten bei den Rumänen selbst.
In Amerika und England , wo man daS kühlste
Urteil Hat, wird überhaupt keiner von den
neuen Staaten mit der Marke „Versailles " als
normal konsolidierter , politischer Faktyr ein -
geschätzt . ES find alles Krisengebiete , offen
oder latent , und sie werben es praktisch um so
mehr sein , je mehr Etappen nach der Art von
Locarno den Weg fort von Versailles und
zurück zur europäischen Vernunft bezeichnen.
Welkt Versailles , so können anch seine Früchte
nicht gedeihen .

Die französische Kabinettskrise .
WTB. Paris , 33 . Nov . Das Journal

schreibt: Ein Name schwebt auf allen Lippen ,
nämlich der Brian ds , der gestern die Frie -
densidee von Locarno zum Siege geführt hat .
Wie beruhigend wäre es , zu sehen , wenn
Briand am 1 . Dezember in London als Mini -
stervräsident den Vertrag von Locarno unter -
zeichnen würde , dessen Annahme durch die
Mächte er durchgefetzt hat . Man muß sich be-
eilen : Die Finanzlage ist ernst , die Fälligkeit ?-
termine stehen bevor !

Das „Echo de PariS " sagt , man sei auf den
Sturz gefaßt gewesen . Seit mehreren Tagen
führte das Ministerium nur noch ein unsicheres
Dasein . Das Kartell der Linke» wurde gesternmit Painlevv verurteilt . Man müsse end-
gültig daS Sani von dieser furchtbaren Politik
befreien , die bereit sei. sogar die Ehre zu opfern .

„A v t n i r * sagt , ein Ministerium
Briand würde von denen gut aufgenommen ,die der Ansicht sind , daß akleS mit der Finesse
des Geistes und mit Geschicklichkeit geregelt wer -
den könne . Briand würde jedoch , wenn er ge-
zwnngen würde , die falsche und katastrophale
Haltung der Linken zu verteidigen , ebenso wie
Herriot und PainlevS zu Fall kommen.

Die „Victoire " schreibt: Das Heil liegt
nicht in der vollkommenen Konzentration der
Koalitionsparteien , sondern in der n a t i o -
nalen Konzentration und dem Kredit ,nm den französischen Franken zu retten .

Briand bei der Kabinettsbildung .
TU . Paris , 23. Nov . Nachdem Briand vom

Präsidenten der Republik den Austrag zur Ka-
binettSbildung entgegengenommen hatte , emp-
fing er nacheinander den Senator Dausset . die
Abgeordneten Paul Boncour , Loucheur und
Danielon . Er besuchte darauf die Präsidenten
des Senates und der Kammer . Außerdem hatte
Briand noch Unterredungen mit Painlev «,
Doumez , De Monzi , Maurice und Sarraut .

Die Kammer
bewilligt neue Vorschüsse .

^Eigener Dienst des Karlsruher Tagblattes .j
8 . Paris . 23 . Nov .

Die Kammer hielt heute zwei Sitzungen ab,
um die gesetzlichen Handhaben zu schaffen für die
Bereitstellung weiterer 1K Milliarden
Vorschüsse der Bank von Frankreich an den
Staat . Dies war von der Finanzkommission be -
reits beschlossen worden , allerdings nur im Rah -
men der Gesamtvorlage . Die Finanzkommission
empfahl der Kammer die Genehmigung dieses
Gesetzentwurfes - Nach äußerst lebhafter De -
batte beschloß die Kammer demgemäß und zwar
mit 244 gegen 43 Stimmen bei über 250 Ent -
Haltungen . Der Stimme enthielten sich n - a . auch
die gesamten Sozialisten .

Sitzung
des Auswärtigen Ausschusses.

Die Auswirkuugeu von Locarno .
TU. Berlin , 23 . Nov .

Der Auswärtige Ausschuß des Reichstages ,
der heute nachmittag unter dem Vorsitz des Abg.
Hergt lDtnl .s zusammentrat , behandelte im
Rahmen der Beratungen über daS Locarno -
Abkommen zunächst die Entwassnungs -
frage , zu der die Vertreter der verschiedenen
zuständigen Ministerien Stellung nahmen .
Dann beschäftigte sich der Ausschuß mit den
Auswirkungen des Locarno - Ab -
k o m m e n S aus das besetzte Gebiet . Die Red -
uer der einzelnen Parteien gingen ausführlich
auf die vorgetragene Materie ein .

Am Schluß der ausgedehnten Debatte sprach
Reichsaußenminister Dr . Stresemann . Es
wurde verkündet , daß das Gutachten der Reichs -
regieruug darüber , ob das Loearnogesetz ein
verfassungsänderndes fei oder nicht, den Mit -
gliedern des Ausschusses mit größter Beschlen-
nigung in gedruckter Form zugeleitet werden
soll, so daß in den nächsten Tagen der Aus -
wärtige Ausschuß über diese Frage beraten
wird .

Zur Stimmenthaltung Bayerns
im Reichsrat .

TU . Mönchen . 23. Nov .
Zu der Stimmenthaltung Bayerns bei der

Loearnoabstimmung im ReichSrat schreibt die
„Bayerische Volkspartei -Korrespondenz "

. daß die
bayerische Regierung die Absicht gehabt habe,
den Engländern und Franzosen erst einmal
Gelegenheit zu geben , den Geist von Locarno
durch eine loyale Durchführung der verfpro -
cheuen Rückwirkungen sichtbar werden zu lassen
und etwas zu unternehmen , was die deutschen
Bedenken gegen den Völkerbund aus dem Wege
Su räumen geeignet sei . Die bayerische Regie -
rung hätte sich unmöglich in die Reihe derer
stellen können , die setzt mit wehenden Fahnen
nach Genf marschieren wollten .

Vertretung des Weinbaues im
Reichswirtfchaftsrat .

bld . Karlsruhe , 23 . Nov.
Im vorläufigen Reichswirtschaftsrat hat der

deutsche Weinbau keinen Vertreter . Alle Vor -
stellungen des Deutschen Weinbauverbandes
auf Erhalt einer Vertretung waren erfolglos .
Jetzt liegt der Neferentenentwurf für ein Ge-
setz über die Bildung des endgültigen Reichs -
wirtschaftsrateS der Oeffentlichkett zur Stel¬
lungnahme vor und wiederum ist darin dem
Weinbau kein Vertreter KUgcstanden , wohl aber
der Forstwirtschaft und der Fischerei . Mit dem
gleichen Recht wie die letzten beiden und auf
Grund ihrer wirtschaftlichen Bedeutung kann
aber der deutsche Weinbau einen ständigen Ver -
treter im Reichswirtschastsrat verlangen . Der
Deutsche Weinbauverband hat darum durch Ein -
gaben und Telegramme an die zuständigen Stel ->
len gegen die Zurücksetzung protestiert un>d für
den Weinbau einen ständigen Vertreter im
ReichswirtschaftSrat gefordert .

Deutsches Reick
Die Stellvertretung für Dr . Frenke«.

TU . Berlin , 23. Nov . Auf Vorschlag deS
Reichskanzlers hat der Reichspräsident den
Reichskanzler Dr . Luther mit der Wahrneh -
mung der Geschäfte der Justiz und den Reichs -
arbeitsminister Dr . Brauns mit der Wahr -
nchmung der Geschäfte des ReichSministerinms
für die besetzten Gebiete beauftragt .

Zulassung der kommunistischen Reichstags -
abgeordneten .

TU . Berlin . 23. Nov . Zu dem Antrag der
kommunistischen ReichStagSfraktion auf Wieder «
zulassung der bei dem Kampf um die Zollvor -
läge auf 20 Sitzungen ausgeschlossenen kommu -
uistischeu Reichstagsabgeordneten erfährt die
Telegraphen -Union . daß die Fraktionen des
Reichstages sich dahiu geeinigt haben , eine
Aenbcruug der Geschäftsordnung
vorzunehmen , wonach ausgeschlossene AVgeord-
nete nach Ablauf von drei Monaten nach Mehr -
heitsbeschluß wieder zugelassen werden könne».

Der Prozeß gegen die falschen Kriminal -
beamten .

WTB. Berlin , 23. Nov . Die dreiste Berau -
bung von zwei Kassenvoten durch zwei °alsche
Kriminalbeamte im Polizeipräsidium gelangte
heute vor dem Großen Schöffengericht Berlin -
Mitte zur Aburteilung . Es war gelungen ,
einen der Täter in der Person des früheren
Angehörigen der Schutzpolizei , Wilhelm Ber -
ger . zu fassen, der heute ein umfassendes Ge -
ständniS ablegte . Den Namen des Mittäters
zu nennen , weigerte er sich. Er wurde zu
zwei Jahren Gefängnis verurteilt .
Hochverratsverfahren gegen die Kommunisten .

B. Leipzig , 23 . Nov . Die im Reichstage be-
antragte Genehmigung zur Verhaftung von
sieben führenden Mitgliedern der kommunisti -
schen Reichstagssraktion steht im Zusammen -
hang mit den noch immer beim Staatsgerichis -
hos schwebenden Sochverratsverfahren gegen die
Zentrale der Kommunistischen Partei . Die
umfangreiche Anklage ist für diesen Prozeß
schon seit längerer Zeit fertiggestellt . Der
heutige Verhandlungstermin war ursprünglich
für diesen Monat in Aussicht genommen ,wurde dann aber auf unbestimmte Zeit ver -
schoben . Veranlassung zu dieser Maßnahme
und gleichzeitig auch zu dem im Reichstag ge -
stellten Haftantrag dürfte die Ueberzeugung bei
den maßgebenden Instanzen deS Staatsgerichts -
Hofes mit sein, daß eine Durchführung des sehr
umfangreichen , aus eine Zeitdauer von mehreren
Monaten berechneten Prozesses ohne Festnahme
der Hauptangeklagten nicht möglich sein könnte .
Die Entscheidung über die Anberaumung des
Hauptverhandlungstermins wird im Anschluß
an die Stellungnahme des Reichstages erfolgen .

VerschiedeneMeldungen
Ein Denkmal für Richthofen.

? t . Berlin . 28 . Nov . Der Ring der Flieger ,
in dem fast alle ehemaligen Flieger vereinigt
sind, beabsichtigt, seinem unvergeßlichen Käme-
raden Manfred Freiherrn v . Richthofen auf dem
Jnvalidensriedhof ein Denkmal zu errichten .
Die Vorbereitungen hierfür sind bereits in vol -
lem Gange . Man hofft , das Denkmal am 25.
April 1926 anläßlich der achten Wiederkehr deS
Todestages von Richthofen seierlich enthüllen zu
können.

Ein Mühlenwerk eingeäschert.
Pr. Berlin . 23. Nov . Ein in der Nähe von

Friedberg in Hessen gelegenes großes Müh -
lenwerk wurde durch Feuer vollständig Vernich -
tet . DaS fünfstöckige Mühlengebäude mit gro -
ßen Getreide - und Mehlvorräten . sowie wert -
vollen ' Maschinen wurde ein Raub der Flam -
wen . Der Schaben wird auf über eine Million
Mark geschätzt .
Auflösung der italienischen Freimaurerlogen .

TU. Paris , 23 . Nov . Nach einer Havasmel -
dung aus Rom hat der Großmeister der italie -

nischen Freimaurerlogen . Torrigiana . die Aus¬
lösung aller Freimaurerlogen in Italien an«
geordnet . Es sollen neue Logen ergründet wer -
den , die den Vorschriften der italienischen Gesetze
entsprechen.

Der Belliuzona -Prozetz.
TU. Bellinzona , 23 . Nov . Heute vormittag »m

9 Uhr begann vor dem hiesigen Accisin-Gericht
der Prozeß gegen die vier Angeklagten , die ma»
für das Unglück vorn vergangenen Jahre ver¬
antwortlich macht. Angeklagt sind die Stations -
beamten Orelli von Ambri -Pieta und RuhgS
von BiaSca , da sie die Ueberholuug des Güter -
zugeS durch den Schnellzug , wodurch das Un-
glück herbeigeführt wurde , nicht nach Bellinzona
weitergemeldet haben , während der Stations -
vorstand Schaad auö Bellinzona angeklagt
wird , daß er den Sonderzug habe ausfahren
lassen, ohne die notwendige Sicheruugsvorkeh -
rung getroffen zu haben . Als vierter wird der
Weichenwärter Minazzola aus Bellinzona be¬
schuldigt, infolge nicht rechtzeitiger Weichen-
Umstellung den Zusammenstoß herbeigeführt z»
haben . Die Verteidigung verlangt vor
Eintritt in die Verhandlung die sofortige Vor -
nähme eines Lokalaugenscheins . Des
Gesuch wird entsprochen und dieser Augenschein
wird auf 2 Uhr nachmittags festgesetzt . Die Vor -
mitagssitzung dauerte nur eine Viertelstunde .

Auffindung der „Ville des Cayes ".
WTB. Havanna . A . Nov . Der Dampfer „3JtllC

des Cayes ", von dem mau vermutete , daß er ge»
funken sei, wurde auf der Höhe von PinoS aus¬
gesunden . Die Maschinen waren betriebt
unfähig . Passagiere und Mannschaften befinde»
sich wohlauf .

Explofionsungliick in Persie « .
WTB. London , 28. Nov . In einer Meldung

der „Times " aus Basra heißt es . daß bei einer
Erplosion von Pulver und Munition in Ahwa»
in Persten 70 Soldaten getötet wurden .

Amerikas Machtausdehnung .
Die Finanzabteilung des amerikanische »

Handelsdepartements schätzt den Gesamtbetrag
der privaten , amerikanischen AuSlaudsinvestie -
rungen aus 9X Milliarden Dollar . Das ist
beinahe das Dreifache des VorkriegsbetrageSund dabei sind die 12 Milliarden Dollar a»
Kriegs - und Nachkriegsschulden auswärtigerStaaten , sowie die Bankkredite in Höhe vo »
390 Mill . Doll ., die in den Bereinigten Staate »
den Regierungen von Großbritannien . Däne -
mark und Italien gewährt wurden , nicht mit -
gerechnet .

Diese Tatsachen führen die „Ratio n " zuder Prophezeiung , daß Amerika eines TageS
nicht nur der Weltbankier , sondern auch der
Weltpolizist sein wird . Sie führt dazu auS :
„Wir find die größte Gläubigernation der Welt
geworden . Wo immer Kapital gebraucht wird
— in China , in Ostindien , in Südamerika , i»
den bankerotten Ländern Europas — wendet
man sich an Wall Street um Hilfe — und Wall
Street gibt das Geld , setzt aber gleichzeitig die
Bedingungen fest , unter denen dielen Länder »
eine Weiterentwicklung und ein Wiederaufbau
möglich ist. „O , es ist heute etwas großes , ein
Amerikaner zu sein ! Wir finanzieren und
„stabilisieren " die ganze Welt . Jedes Jahr
zahlt uns die Welt ihren Tribut — nahezueine Milliarde Dollar Zinsen . Kein Weltreich
in der Geschichte war jemals so reich und so
mächtig ."

Wir haben nur 6 % der gesamten Welt¬
bevölkerung und 7 % des Bodens der ganze »
Erde — aber auf diesen 7 % der Erdoberfläche
produzieren wir 20 % allen GoldeS , 25 % alle»
Weizens , 40 % des Eisens und Stahls , 52 % der
Kohle , 60 % des Kupfers und der Baumwolle ,
60 % deS Petroleums und 85 % aller Automobile
ber Welt .
\ In den drei Jahren 1911, 1912 und 1913 be-
trug die gesamte Summe auswärtiger An-
leihen , die im amerikanischen Markt aufgelegt
wurden , nur 180 Mill . Doll . Im Jahre 1920
lautete der Betrag auf 464 Mill . , 1921 aus
600 Mill ., 1922 aus 900 Mill . Doll . und heute
hat er annähernd eine Milliarde Dollar er-
reicht.

Karins Bild.
Winne

von
Fritz H . Chclino .

Seit 14 Tagen war die große HerbsrkunstauS -
stellung eröffnet und übte auf das kunstliebende
Publikum der Hauptstadt eine starke An¬
ziehungskraft aus . Die Vielseitigkeit wie der
Umfang der Ausstellung reizten mehr als ge-
wöhnlich zum Besuche und das allgemeine In -
tereffe dokumentierte sich am besten in den zahl-
reichen Gesprächen , die darüber geführt wurden .

Diese bezogen sich aber zumeist nicht — wie
man billig hätte annehmen dürfen — auf die
ausgestellten Werte der „Großen "

, die man in
einem Ehreuiaale untergebracht hatte , sondern
auf ein Bild , das in einer Seltennische hing und
Karin Levana , die bekannte einheimische Künst¬
lerin , darstellte . In Lebensgröße thronte sie
nun an der Wand und das festlich« Rot ihres
Gewandes strahlte tn leuchtender Fröhlichkeit
in den Raum «. Der träumerisch ^ fragende Blick
wirkte bei der leicht vorgebeugten Haltung fast
suggestiv nnd zog magnetisch gleich die Blicke der
Herrenwelt auf sich. Sie war hübsch , darüber
waren sich die Urteile einig , und da sie uiwer -
heiratet war . war «S nur natürlich , daß beson-
ders die Junggesellen für dieses Bild schwärm-
ten . Sticht einig war man sich nur , wie man
ihren Charakter bewerten sollte. Die einen
kielten sie für hochmütig nnd stolz, die anderen
behaupteten , dies sei nur eine Maske . Da sie
sich fast nirgends allein zeigte und sich den An-
betungen nnd Huldigungen des Verehrer -
Schwarmes geflissentlich entzog , so stand man all¬
gemein vor einem Rätsel , dessen Lösung man
krampfhaft suchte . Von dem einen aber , mit
dem sie öfters zusammen gesehen wurde , nahm
man als sicher an , daß er Kor» 6c concour -- sei ,ein Outsider , mit dem man bei dem Kamps um
ihre Hand nicht zu rechnen brauche .

An einem trüben Oktobernachmittage standen
zwei Herren vor dem Bilde in tiefe Betrachtung

versunken . Es waren die zwei prominente -
steu" ihrer Anbeter . Fred , der Realist , und HanSAdolar , der Idealist . Di « Gegensätzlichkeit ihrer
Weltanschauungen schloß nicht aus . daß sie eng
befreundet waren , zumal Fred , feines Zeichens
«in in begüterten Verhältnissen lebender Regie -
rungsrat , immer Geld hatte , während .HanS
Adolar . dessen wortkünstlerische Tätigkeit ihm
zwar einen Namen , aber keinen Mammon ein -
gebracht hatte , immer im Druck lebte und sich
die goldenen Berge nur mit Hilfe seiner blühen -
den Phantasie auf Papier hervorzaubern konnte .
Oskar Wilde und Stefan George hatten ihm
zwar ihren Geist , aber nicht ihre Einnahmen
vererbt . Während die beiden nun gleichsam in
Anbetung vor Karins Bild standen , und die Ge-
danken eines jeden die Person der Angebeteten
umkreisten , klangen plötzlich Laute an ihr Ohr ,
die sie aus allen Himmeln und der Stimmung
rissen. Irgend jemand in der nächsten Nähe
sang mezza voce folgende recht naturalistischen
Skrse :

„Dn hast « inen Dreispitz aus Seide .
Hast Pumps , die schon lang Dein Begehr ,'N Eisbein kanf' ich Dir trotz Pleite ,Mein Liebchen, was willst Dn noch mehr ?"

„Unerhört !" erscholl es fast gleichzeitig auS
dem Munde der beiden Besucher . Als sie näher
zusahen , wer sie so frivol aus ihrer Stimmung
gerissen habe , stellte es sich heraus , daß in der
Nachbarnische einer der Wächter der Ausstellung
in einem Klubsessel Siesta hielt , der wohl einen
über den Durst getrunken hatte und mit seinen
«bedanken in einer ganz anderen Welt weilte .
Erbittert über die unliebsame Störung , die sie
aus der Welt deS Ideals auf den profanen Bo -
den der irdischen Wirklichkeit zurückgeschleudert
hatte , beschlossen sie, für heute den Besuch bei
dem geliebten Bilde abzubrechen . Aber in jedem
wühlten die Gedanken weiter , sowohl die an Ka-
rin wi« die über die unliebsame Störung . Vor
dem Eingang trennteu sie sich mit der Verabre -
dung , drei Tage später zur gleichen Stunde sich
an dem gleichen Platz wieder zu treffen .

Beide hielten die Verabredung auch pünktlich
inne und trafen sich am dritten Tage vor dem
Bilde wieder . Beim Austausch der Gedanken
stellte es sich schnell heraus , daß diese bei beiden
während der 8 Tage sich um daS gleiche Zentrum
kulminiert hatten , und daß beiden der unfrei -
willig belauschte Gesang reichlich Stoff zum
Nachdenken gegeben hatte . Fred erzählte in
aller Offenheit und Harmlosigkeit , daß er die-
sem Götterbilde stumm die Profanierung durch
diesen ungebildeten Menschen abgebeten habe
und als äußeres Zeichen anonym einen Stranß
weißer Chrysanthemen ihr habe zusenden las-
sen . Hans Adolar schien von dieser Mitteilung
zwar nicht gerade angenehm berührt , aber er
ging schweigend darüber hinweg und zog einen
zusammengefalteten Bogen feinsten Japan -Büt -
tenpapiereS aus seiner Rocktasche und reichte sie
dem Freunde .

„Hier sich , ivie man diese rohen Verse eines
Ungebildeten hätte ausdrücken müssen, um sie
der Göttlichen würdig zu machen!"

Fred entfaltete staunend den Riesenbriesbogen
und las :

Du Göttliche , was Dir Dein Haupt verhüllt
Ist nicht zu kostbar, wenn ganz Indiens

Schätze
Dazu verwendet , um d« n Glanz zu weben ,
Denn , Karin . Du bist überirdisch schön
Und aller Diamanten Feuerglut ,Der Hyazinthe , Chrysoprase stummes Lodern
Webt Dir noch nicht den Heil 'genschein ums

Haupt
Der Deiner wert !
Vom Scheitel bis zur Sohle bist Du Göttin
Und was den lilienschlanken FuH umspannt ,Was wagen darf die Haut Dir zu berühren ,Kann Edelstes vom Edelen nur sein,'
Und tausend goldbeladene Galeeren
Sind nicht zu kostbar . Dir es zu erringen ,Denn Du bist schön !
Neigst Du in Deiner grenzenlosen Huld
Hernieder Dich zu mir , der ttes im Staube
In Anbetung den Blick zu Dir erhebt .So will ich Dich auf meinen Händen tragen ,

Umhegen wi« den schönsten Edelstein .
Ich werde rüsten Dir ein Mahl , so köstlich .
Daß die Olympischen vor Neide bersten ,Und Deine Lieblingsspeise auf gold 'ner

Schüssel
Wird auf den Jaspistisch vor Dich gestellt
Erglänzend wie das jugendfrische Fleisch,Das eoöfarbigen Flamingos eig« n !
Dann werd ' ich beugen stumm das Knie vor

Dir
Und bitten Dich, daß Deines Fußes Sohle
Den Unglückseligen zu Staub zermalme ,Der sich erfrecht , sein Antlitz zu erheben
Und Dich in Deiner Göttlichkeit zu lieben !"
Das war auch für Fred zil viel , der diese Hul¬

digung mit halblauter Stimm « gelesen hatte ,
ohne zu beachten, daß eine Dame und ein Herr
in den Saal getreten war «n und den größte »
T«il dieses Monologes gehört hatten .

„Du liebst sie also ! ?" schrie « r seinen Freund
drohend an .

„Du etwa auch ? " gab Hanö Molar entrüstet
zurück . „Gib mir das Blatt wieder und verletze
nicht mein« heiligsten Gefühle !"

Die Situation wurde kritisch . Da trai die
Dam « mitten zwischen die Streitenden , die um
so verblüffter waren , alS das Original des um -
stritienen Bildes in Lebensgröße vor ihne »
stand.

„Meine Herren !" begann Karin lachend, „ich
habe Ihren Streit gehört und bin üb«r so viel
Anbetung entzückt. Ich kann Ihnen aber eine
Enttäuschung nicht ersparen : Gestatten St « , daß
ich Die mit meinem Verlobten bekannt mache !

Ein Blitz auö heiterem Himmel hätte keine
elementarer « Wirkung auMben können . Alle
Göttlichkeit war im Handumdrehen verflogen ,
die Gottheit war entzaubert und vor ihrem «ige-
nen Bilde stand lächelnd eine blühende EvaS -
tochter, sehr real , sehr irdisch , sehr glücklich und
legte mit leiser Ironie die Hände zweier
Freunde zur Versöhnung ineinander , di« siw
beinahe wegen eines unerreichbaren Phantom »
verfeindet hätten .
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Die Rebe des Reichskanzlers .
» Fortsetzung aus dem Bericht auS dem gestrigen
Abendblatt . _ _

» Wenn ich nunmehr zu der Schilderung des
Artragswerkes von Locarno übergehe , so stelle
"9 au die Spitze der Betrachtung

die Frage des Eintritts in de « Völkerbund ,
« oviel Erörterungen bisher über den *

Artikel 16
"lnerhalb und außerhalb des Völkerbundes
?uch stattgefunden haben , so unterliegt es nach
!°r Völkerbundssatzung und derEntschließung der
Vollversammlung keinem Zweifel , daß gegen
M Willen eines Sandes , auch nicht gegen den
Hillen Deutschlands jemals eine für das be -
Äffende Land bindende Entscheidung darüber
»itrofscn werden kann , ob in einen , gegebenen
^alle die Voraussetzungen für die Anwendung

Artikels 16 und gegen welchen Staat als
Uedensbrecher sie vorliege . Die Möglichkeit ,

wir uns in der einen oder anderen Form
2* einem Exekutionsvertrag gegen einen
« taat beteiligen mühten , den wir selbst gar
^ Ht als Fricdcnsbrecher , d. h. als Angreifer
Mehen , ist also von vornherein ausgeschaltet .

tritt auch die Frage unserer Teilnahme an
iiiler Bundesexekution überhaupt erst dann
?uf. wenn auch wir selbst die Frage , wer bei
°*>n bewaffneten Staatenstreit den Angriff
Öffnet hat , für geklärt erachten . Selbst wenn
«un aber die Angriffsfrage von unS aus zu
Zugunsten des einen oder andern Staates be -

wird , so ist keine Instanz gegeben , die
gegen unsere eigene Auffassung mit bin -

pider Wirkung für uns darüber zu entschei -
hätte , welche konkreten Einzelmaßnahmen

^ utscherseitS zu treffen wären .
Es entsteht auch auf keinen Fall daS Recht

JliteS der Bundesmitglieder . nnS in irgend
^ Ner Form gegen unseren Willen ztt einer Exe -
^ " vmaßnahme , z . B . zur Billigung des Durch -
.
" arschrechtes zu zwingen . Diese Auffassung
I ' w&et einen sehr deutlichen Ausdruck , z. B . in
°ein bekannten Bericht über das Genfer Pro -
L ' oll , in dem es u . a . heißt : Jeder Staat ent -
»leidet über die Art , wie er seinen Berpflich -

!?Ngen nachkommen will , nicht aber darüber , ob
? >ese Verpflichtungen bestehen , das beißt , über
: ®8 . was er tun wird , nicht aber über das . was
j
* tun soll . Es ist für Deutschland selbstver -

«andlich . daß es dem Völkerbund nur in auf -
Mitiger Bundesgefinnung und obne versteckte
vorbehalte beitreten kani ^ Es kann aber an -
^ kerseits nicht außer Betracht lassen , daß der
faktischen Betätigung seiner BnndeSaesinnuug .
»erade bei einer etwaigen Anwenduna des Ar -
^ kels 16 in vielen Fällen besondere Schranken
Mvgen sein werden . Das ist die Folge seiner
! °lligen Entwaffnung , deren Bedeutung und
^ fahren durch Deutschlands zentrale geogra -
gliche Lage noch außerordentlich verschärft wer -
»en . Diese ? Ziel wird durch

^ in Locarno vereinbarte Erklärung zu
Artikel 10

^ reicht . Die Erklärung erkennt ausdrücklich
daß Deutschland berechtigt ist. bei der pslich »-

Mäßigen Prüfung der Fraae . ob und inwieweit
sich an Exekutivmaßnabmen beteiligen will ,

besonderen Maßstab anzulegen , den ihm
'eine besondere Lage vorschreibt . Bei diesem
Unzen von mir dargelegten Sachverhalt stehe
V . nicht an . zu erklären , daß nach der jetzt ge-
harten Auslegung des Art . 16 sich aus ihm
^ >ne Gefahren für Deutschland ergeben - AuS
®em Schlußsatz , der sich an dieses Völkerbunds -
Leworandum angeschlossen hat . und anö den
Erträgen von Locarno ergibt sich, daß Deutsch -
and des Sitzes im Völkerbundsrat und einer

^ sprechenden Vertretung in der Völkerbunds -
^ rsammlung sicher ist.

*fn der
Kolonialfrage

(inAöS Deutschlands auf Kolonial nandate
Ausdrücklich anerkannt worden . Wir erwarten ,
^
" « seinem Antrag auch Rechnung getragen

Was die
Kriegsschuldfrage

betrifft , so hat die deutsch « Regierung zu Be -
ginn der Verhandlungen in Locarno gegenüber
den Verhandlungsgegnern ihre Auffassung in
der KriegSschuldsrage . insbesondere auch , wie sie
durch die Erklärung Marx vom 16 . August 1S24
festgelegt worden ist , förmlich zur Kenntnis ge-
bracht und hat ihr Festhalten an ibrer Ausfas -
sung auch bei den Verhandlungen in Locarno
ausgesprochen . Dieser Standpunkt der deutschen
Regierung wird auch bei unserem Eintritt in
den Völkerbund festgehalten werden . Ich möchte
nicht unausgesprochen lassen , daß nach meiner
Ueberzeugung die inneren Gründe für den Ein ,
trittsbeschluß Deutschlands in der Zwischenzeit
an Gewicht zugenommen haben , und ich vermag
das VerhandlungSergebniS von Locarno . aus
das ich des nähern noch zu kommen habe , nicht
anders zu versahen , alS daß es einen wirklichen
Fortschritt im Sinne der Stärkung der Lebens »
kräste in Enropa darstellt . Es unterliegt gor
keinem Zweifel , daß Deutschland seine große
innere Kraft überhaupt nur auf der Basis des
Friedens zu entwickeln vermag / Es ist für mich
ein unverkennbarer Kleinmut anzunehmen , daß
Deutschland , wenn es nicht Mitglied des Völker -
buudeS und des Völkerbundsrates ist , dadurch
nicht die Möglichkeit gewinnt , seine Interesse »
zu fördern . Die Investigationssrag « . für deren
Lösung in dem sür Deutschland allein annehm¬
baren Sinne in den Aussprachen in Locarno
eine weitgehende Klärung erfolgt ist . wird in
ihrer praktischen Handhabung sehr wesentlich da -
von abhängen , daß Deutschland den Sitz im Böl -
kerbundsrat inne ö«t.

Zu den in Locarno mit allem Nachdruck ge-
stellten Fraaeu gehört

die allgemeine Abrüstung .
Die bestehende ungeheuerliche Ungleichheit des

Rüstungsbestandes schließt sogar die in » mit «
telbare Gefahr ein , daß immer wieder die
Waffenkraft der bewaffneten Mächt « zum Vor¬
stoß in den an Waffen leeren Raum der Ab -
rüstungsstaaten schreiten wird . Gerade darum
muß Deutschland alles daran setzen , den Gedau -
ken der allgemeinen Abrüstung , wie er im Ver -
sailler Vertrag festgelegt ist . jederzeit wachzuhal -
ten uud vorwärtszutreiben . Die grundsätzliche
Zustimmung der VertragSgeguer von Locaruo
zu fortschreitender Abrüstung wird in den Ver -
Handlungen um das Schlußprotokoll ausgespro -
chen. Auch der britische Außenminister hat die
Bedeutung der AbrüstungKfrage in seiner letz-
ten ParlamentSrede vom 18 . November wieder ^
um stark betont .

Der Kernpunkt des Bertragöwerkes ist der
Westpakt.

Der Westpakt ist bestimmt , unsere Grenzen im
Westen zu befrieden . Dies bedeutet auf deut¬
scher Seite den Schutz der Rheinlande auch gegen
die Gefahr , die ohne unmittelbare Grenzver -
letzung im Wege eines See . und Luftaugriffes
« uf deutsches Gebiet sich ergeben könnt «.

Der Kanzler geht dann auf den Westpakt ge-
nauer ein . Entschließt sich Frankreich oder Bel¬
gien gegen Deutschland oder entschließt sich um -
gekehrt Deutschland gegen Frankreich oder Bel -
gien zum Angriffskrieg oder zu einer Invasion ,
so muß England und Italien dem angegriffenen
Land mit allen Mitteln zu Hilfe kommen . Im
flagranten Falle , wo sich die Angrifssabsicht in
der militärischen Ueberschreitung der Grenzen
oder in der Eröffnung von Feindseligkeiten aus -
wirkt , haben die Garanten dem angegriffenen
Lande ihren Beistand sofort und ohne weiteres
zu gewähren . Im andern Falle ist zunächst die
Entscheidung des Völkerbunds ! ateS
herbeizuführen .

Eö war nicht das deutsche Berhaudluugsziel ,
durch den Sicherheitspakt de« Versailler

Vertrag als lolcheu zu verändern .
Ihm entsprechend heißt eS im Artikel 6 des

Westpaktes , daß dieser die Rechte und Pflichten
unberührt läßt , die sich für die am Westpakt
Beteiligten und dem Vertrage von Versailles er -
geben . Der Sinn dieser Bestimmungen ist klar :

Sie finden in der gleichen Fassung in einer gan »
zen Reihe anderer Verträge , die wir in den letz-
ten Iahren , ja noch im Lauf « des letzten Som -
mers abgeschlossen haben . Die Rechte nnd Pflich -
ten aus dem Vertrag von Versailles bleiben un¬
berührt und bedeutet nicht , daß Deutschland er»
neut ein förmliches und feierliches Bekenntnis
zum Versailler Vertrag ablegt und bedeutet
ebensowenig , baß ein neuer Rechtsgruwd sür die
Geltung und Dauer dieses Vertrages geschaffen
würde . Es bedeutet vielmehr lediglich , daß es
in der Gelt im « der Rechte und Pflichten aus dem
Vertrage so bleibt , wie es damit vor dem Ab -
schluß des Westpa «teS stand , unö daß infolgedes¬
sen auch an der deutschen Stellungnahme von den
einzelnen Bestimmungen des Vertrages weder
moralisch , noch politisch , noch rechtlich etwas ge -
ändert wird . Was aber durch den Westpakt ge -
ändert wird , ist die Handhabung der an sich un -
berührt gebliebenen Bertragsrechte , die durch
die Unterwerfung dieser Rechte unter

das obligatorisch - Schiedsgerichtsverfahren
auf eine neue Grundlage gestellt wird . Damit
wird der Politik der Diktatur und Ultimaten ,
die sich auf eine einseitiqe und von Deutschland
praktisch nicht zu verhindernde Vertragsaus -
legung stützt , der Boden entzogen .

In allen Meinungsverschiedenheiten über
die Auslegung des Versailler Vertrages und
des Rheinlandabkommens sind künstig ebenso
wie andere Rechtsstreitigkeiten dem Schieds -
gericht unterstellt . Ich stehe nicht an , schon
allein diesen Punkt , die Verwirklichung deS
SchiedsgerichtSgedankenS in Uebereinstimmung
mit den letzten Ausführungen des britischen
AußenminfterS als eine außerordeut -
l i ch e Errungenschaft sür die Aufrecht -
erhaltung deS Weltfriedens und der guten Be -
Ziehungen zu den Staaten zu betrachten . Ueber
diese sür Deutschland überaus wichtige , prak -
tische Veränderung hinaus bedeutet der Ab -
schluß des Westpaktes , und zwar nicht nur als
politische Zuknnftshoffnung , sondern alS un¬
mittelbare . vertragliche Wirkung , eine

grundsätzliche Neugruppierung der Mächte .
Ach gehe über zu den

Verträge » mit Pole « uud der Tschechoslowakei.
Wir haben stets offen ausgesprochen , daß un -
sere Stellung zu den Ostsragen nicht die gleiche
ist , wie zu den Westfragen . Rechts st rei -
ti g k e i t e n zwischen Deutschland und Polen ,
sowie zwischen Deutschland und der Tschecho -
slowakei sollen durch bindende Schieds -
gerichtsurteile erledigt , politische ^ In -
terefsenkonflikte dagegen in
gleichsversahren ohne
Bindung behandelt werden .

Das ganze System von
gipfelt schließlich im

Völkerbund .
dessen Organe die oberste Instanz für die Ent -
fcheidung über die Durchführung jener Ver -
pslichtungen bilden . DaS Vertragswerk von
Locarno stellt also letzten Endes einen AuS -
bau der Völkerbundssatzung dar .

Auch das Gelbstbeftimmungsrecht der Bitlker
ist iu keiner Weise eingeschränkt .

Ueberblickt man das Gesamtergebnis von Lo -
carno , wie es hier jetzt zur Entscheidung vor -
liegt , so bedeutet die Annahme deS Vertrags -
werkeS den

Entschluß positiver Arbeit im BSlkerleben .
Die Auswirkung deS Entschlusses auch gerade
zugunsten Deutschlands , wird umso stärker sein ,
mit je festeren Schritten das deutsche Volk die
neue Entwicklungsstufe betritt . Deshalb hat die
Reichöregierulig ihr Bestreben unentwegt darauf
gerichtet , eine möglichst grobe Mehrheit des
Reichstages auf die Zustimmung zum Werk von
Locarno zu vereinigen . Selbstverständlich be-
deutet jeder vositive Entschluß gleichzeitig
eine Bindung . Ich vermag aber nicht zu
erkennen , inwieweit sich ein Wachsen der deut -
schen Kraft , welches die Voraussetzung jeder
für Deutschland und die Allgemeinheit » üblichen
Betätigung im BSlkerleben ist . durch Abseits »
bleiben von der Völkerentwicklung vollziehen
soll .

einem A u S
endgültige

Verpflichtungen

Was das
VerhLKuis Deutschlands »« Rußland

betrifft , so hat Deutschland unmittelbar vor der
Abreise der Delegation nach Locarno durch
Abschluß deS deutsch -russischen Handelsver¬
trages seinen klaren Willen kundgetan , aus
dem Abschluß deS Locarno -Vertrageö keinerlei
Trübung seiner freundschaftlichen Beziehungen
zu Rußland entstehen zu lassen . Ungeachtet
der großen , grundsätzlichen Bedeutung , die ich
dem Vertragswerk von Locarno beilege , er »
warte ich nicht , daß nun die Dinge der Welt ,
die Deutschland angehen , mit einem Male ihre
Gestalt völlig ändern .

Die Arbeit der deutschen Reichsregierung , der
Länderregierungen und aller anderen öffent -
lichen Organe Deutschlands , insonderheit der
Volksvertretungen wird in Gemeinschaft mit
dem ganzen deutschen Volk auf der Grundlage
von Locarno darauf abzuzielen haben , daß wir
sowohl ans politischem wie auf wirt ' chaftlichem
Gebiet in immer steigendem Maße Nutzen auS
der

Herstellung eines wirkliche» Friedens in
Europa

ziehen . (Lebhafter Beifall bei der Mehrheit .)

HqMpolttische RundTttrau

Erhöhung der Erwerbsloseuunterstützung.
VDZ. Berlin , 28 . Nov . Dem ReichStagSauS -

fchuß für soziale Angelegenheiten liegt ein An -
trag der Sozialdemokraten betr . Erhöhung der
Unterstützungen der Erwerbslosen vor . Auch
den Kurzarbeitern soll eine entsprechende
Unterstützung gewährt und die U n t e r st ü t»
zungSdauer soweit verlängert werden , wie
eS gegenwärtig notwendig sei. — Die Vertreter
deS Zentrums , der Demokraten , der Deutsch -
nationalen und der Deutschen VolkSpartei
sprachen sich zustimmend auS . — Die Kommuni¬
sten verlangten eine sofortige Verdoppelung
der Unterstützung ohne Karenzzeit für die ganze
Dauer der Erwerbslosigkeit . — Geheimrat
Weigel vom Reichsarbeitsministerium hielt es
wegen der großen finanziellen Auswirkung für
geboten , daß zunächst der zuständige Ausschuß
deS VerwaltungSrates deS ReichsamteS für
Arbeitsvermittlung sich mit den Anträgen be -
schäftigt .

Zum Lohnstreit in der chemischen Industrie .
WTB . Frankfurt a . 20. Nov . Nachdem iu

dem Lohnstreit der chemischen Industrie der
Provinz Hessen - Nassau und des Freistaates
Hessen der am 18. November gefällte Schieds -
sprnch von beiden Seiten abgelehnt worden ist ,
hat der ReichSarbeitsminister die Parteien nun -
mehr zu einer gemeinsamen Aussprache über
die geschaffene Lage am Dienstag , 24 . November
im Reichsarbeitsministerium eingeladen .

Geheimnis des Erfolges
ii .

£ icAt xie-fit ^MäcAm an,
jflzbtame Jiäufai

Ein gutes WerbemltSei ist und bleibt das
Karlsruher Tagb!att , d e Qua !IUis <

zeltung Badens

Kampf mit aufständischen

Arabern in Dar es - Galaam .
Von

Admiral R . Scheer *.
Jahre 1888 bekam ich ein Kommando als

j^ ocfuiffizUi aus die Glattdeckskorvettc „Sophie "
Auslands -Kreuzergeschwader . Mit ihr nahm
dann an der Bekämpfung des Araberauf -

^ des in Ostafrika in den Iahren 1888/89 teil .
Januar 1889 lag „Sophie " im Hafen von
eS-Salaam . Zwei unserer Ossiziere be-

llnöen sich infolge von Fiebererkrankuug im
^

«zarett in Zansibar . ein dritter lag ebenfalls
^ krankt an Bord . So war ich vorübergehend
« f

* -etlt aige Wachhabende , da der andere auf
' j^ ckadestalion war und der NaviaatiouSoffi -
» er die Wache im Ufagarahaus übernehmen

ußte . Ich hatte gerade am Moraen des 25.
unserem Ingenieur besprochen , daß er im

otsall die Bnggeschütze {unter der Back) über -
j

' Weu müsse und ihm einige praktische Winke
<SiLUr gegeben , als Alarm geschlagen wurde .
» llt« unter deutscher Flagge aus dem Hafen

uelnde Dhau war von der Landspitze bei der
0^fien Hafeneinfahrt ans beschossen worden , und
Snn £S rt auS hatte der Feind anch auf die etwa
„J . wcter entfernte „Sophie " einige Kugeln
schickt . Auf der Landspitze stand ein im Bau

steinernes Missionsgebäude . von
f.
' ™1 erst zwei Stockwerke fertig gestellt waren, '

Dachgeschoß fehlte noch . In dieses Haus
- ^ ^ n si ch die Araber eingeschlichen . Es be -

wannend « Schlld«run « firtnc&urcn wir dem
ocri! ' , , « fdtifncitcrt ait &fKiettfmeten Bücke „Vom ®<«
in i J iuu , U- Boot " . Ter SCaacrralfitfler »!bt hier
it . Bildern seine LebciiScrinnernil « » ,
fdU. ein« Geschichte der Entwicklung der deut-
'Ar ? ,? N'<'aSfloltr darstelle» , DaS .Her« iedcs Dent»

" vwiaf höher, wenn er diese spannenden Erlebnisse
> ,!; • Eine fiaiw vorzügliche Ausstattung . Einband .
Iir!> m"i> Tafeln machen daS Werk auch äuber .
»>Ix ^ einer einzigartigen Zierde . Verlag von Quelle"" 9 Meyer in Leivzig. In Lcincnband 14 Mk.

stand die Möglichkeit ? sie abzufauaen . Entspre -
chende Weisung wurde schnell an den Wach -
haben der Station mij Signalslaggen hinüber
gewinkert und die Boote zum Landen armiert .
Alle Vorbereitungen dafür waren so getroffen ,
daß in wenigen Minuten die Boote absetzen
konnten .

Ich erhielt den Auftrag , mit meinem Zuge
das Missionsgebäude zu nehmen . Der I. Ossi -
zier ging mit dem von ihm geführten Lan -
dungSkorps gegen die Mitte der Landzunge vor ,
während der Navigationsoffizier mit seinen
20 Mann Besatzung gegen das Stationsgebäude
weiter nördlich vorstiiß , nm den Feinden den
Rückzug von der Halbinsel ins Innere zu ver -
legen . Der Plan gelang vollkommen .

Die im Stationsgebäude Eiugenisteten emp -
fingen uns . die am Strande entlang direkt ge -
gen daS Gebäude anstürmten , mit heftigem
Feuer . Obgleich unsere Geschütze unter Leitung
des Ingenieurs u . Kommandanten daS Feuer
auf die Mission eröffneten und mehrere Gra -
uaten bereits darin eingeschlagen waren , schos -
sen sie in tapferer Gegenwehr immer von neuem
aus den Fensteröffnungen . biS wir den hohen
Zaun im Nu überkletternd - es ist mir heute
iwch ein Rätsel , wie schnell wir dies Hindernis
nehmen konnten — in das Haus eindrangen ,
woraus die Gegner zu deu rückwärtig gelegenen
Fenstern binauSsprangen , und hinter einzelnen
Bäumen Deckung suchend , wieder Stand hielten
uud auf uns feuerten .

Glücklicherweise hatte der Ingenieur unser
schnelles Eindringen verfolgt und rechtzeitig das
Geschützfeuer abgestovpt . Nun kam es zum
Handgemenge . Ein Araber , der vor mir und
meinem nächsten Begleiter kniend im Anschlag
lag , hatte beim Losdrücken Versager . Er raffte
einen grünen Zweig aus . um durch sein We¬
deln Pardon zu erbitten . Aber eS hals ihm
nichts . In der Hitze deS VordrinaenS stieß ihm
einer der Matrosen , die durch den heftigen
Widerstand auch ausS äußerste erregt waren ,
daS Seitengewehr durch den Leib . Es war ein
Berliner , „det ging rin wie Butter ", meinte er .

Hinter jeder Baumgruppe fanden wir neue
Gegner , die ihr Leben teuer verkaufen wollten .
Es waren durchweg Araber , deren Tapferkeit
alle Anerkennung verdiente . Ihre Stärke mochte
etwa 80 Mann betragen . Schließlich wandten
ste sich zur Flucht , alS sie unsere Ueberlegenheit
empfanden , fielen dabei größtenteils den beiden
anderen Trupps in die Hände , soweit ihnen
nicht doch das dichte Gebüsch ein Entkommen
ermöglichte .

Um 11 Uhr war die Landung erfolgt . Um
Kl sammelte sich daS Landnngskorpö , auf einer
Lichtung angekommen , wo die letzten Gegner in
weiter Entferung nocki flüchtend erblickt wurden .
Mit den Matrosen auS dem Stationsgebäude
war auch der Bezirkschef der Deutsrh -Ostasri -
konischen Gesellschaft . Albrecht v . Bülow , mit
einigen Askariö an dem Ausfall beteiligt . Ibr
Draufgehen war höchst anerkennenswert . Bü -
low mit einer roten Feder am granen Filzhut
hatte es sich zur Gewohnheit gemalt , vor sedem
Schuß auS seinem Winchester den Hut mit einer
kurzen Schwenkung z » lüften . Da kein Schuß
nie fehlte und er selbst unverwundet blieb , galt
diese Bewegung von ihm bei den ASkaris und
den Eingeborenen , denen er schon mehrfach ent -
gegengetreten war , alS sein besonderes Zauber -
mittel . Die verwundeten Gegner nnd unsere
eigenen Verwundeten wurden gesammelt , mit
Notverband versehen und zum Gtationsge -
bände transportiert . Die LandungSkompagnie
trat nach kurzer Rast , bei der die Kokosnüsse
wieder als willkommene Erfrischung dienten ,
den Rückgang an . Wir waren ohne Tote nnd
mit ewa 1 Dutzend Verwundeten einschließlich
der Askaris noch gut davon ««kommen . Auf
feindlicher Seite wurden etwa SN Tote gezählt .

Leider hatte die Anstrengung deS eiligen
BorwärtSdringenS in der glühenden Mittags -
Hitze bei nnserm l . Offizier einen Hitzschlag her -
vorgerufen , dessen erste Anzeickien sich ans dem
Rückmarsch durch Taumeln und Irrereden be-
merklich machten . An Bord zurückgekehrt , war
keine ärztliche Hilfe zur Stelle , da der Stabs -
arzt inzwischen zur Versorgung der Verwnnde -

ten inS Stationsgebäude entsandt war . Wir
betteten den l . Ossizier in der Kajüte , wohin ihn
der Kommandant , höchst betroffen , als er seinen
Zustand entdeckte , geleitete . Die Apotheke war
verschlossen , wurde mit Gewalt erbrochen , nm
eine Aetherspritze zu verschaffen , deren Anwen -
duug ich bei unserem Stabsarzt kennen aelernt
hatte . Aber auch hiermit war dem Erkrankten
nicht mehr zu Helsen . Nack, wenigen Stunden
war er uns für immer entrissen . Unter der
Mannschaft hatte sich daS Gerücht verbreitet , er
sei verwundet gewesen . Als nun gegeu 2 Uhr
nachmittags nochmals eine Abteilung au Land
geschickt werden sollte , um die Leichen der ge -
sallenen Feinde zu bergen , wodurch ihnen ihr
Verlust erst besonders empfindlich gemacht
wurde , da sie eigener Sitte gemäß die Ver ^
stümmelung der Toten erwarten , entspann sich
unter der Mannschaft direkt ein Kamps um die
Gewehre , denn auch die Heizer wollten mit an
Land , um den l . Ossizier zu rächen . Flehentlich
bat auch der SchneiderSgast FolkertS . «hn doch
mit inS Boot zu nehmen , wenn auch nur als
BootSwache . Ich tat ffim den Gefallen und ließ
ihn auch an Land mitkomme ».

Dort fanden wir bereits die Gegner damit be -
schästiat , ihre Gefallenen zu holen , als sie un -
sern Abzug bemerkt hatten . Sie wurden leicht
vertrieben , ließen die Tragen im Stich , die sie
mitgebracht hatten , und die schwarzen Arbeiter
der Station beförderten die Gefallenen nach
dem Usgggrahgnse , wo sie am solaenö >>n Tage
islamitischem Gebranch gemäß von deu auf
unserer Seite stehenden Arabern beigesetzt wnr -
den . Wir erhielten dafür ein förmliches Dank -
schreiben deS Inhalts : „Wir haben zu unserer
Freude gehört , daß Ibr unsere Toten nach
arabischem Ritus habt begraben lassen . Wenn
Ihr « nS in die Oände fallt , soll Euch dasselbe
geschehe » ." Nun konnten wir ja beruhigt in die
Zukunft felien , ohne btsürchten zu müssen , daß
uus die Pforten des Paradieses verschlossen
bleiben würden , wie es diejenigen zu erwarten
haben , die mit dem Kopf unterm Arm dort an -
treten .
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Vaditches

Usndescheater
DIenStaa . Z4. Nov .

F 8, I6 .»® em . I S .-Gr .

Lirftlviel In -I Akten
von Sbakeweare .
Ueberietiuna von

SanS Notbe.
In Eiene aefcbt von

ftelir BaumbaK .
Personen :

©rftnt, Seitneb
Valentin N -Kll^niio Weber
Ritter Tobn Herz

>Kcr Andreas Mütter
Malvolio
flabio
§ er Narr

ebastian
Vntonio
Kavitan
SauSkanlan
l . Stadtsoldat
^ Stadtsoldat

-leck
Höcker

Kloeble
Dr . Storz

Priiter
Brand

Klensckers
Sckneider

M ebner
Clement

j>iol o Scheinvfl >»ä
Marie Rademacher

?lnkana 7Vi Ubr .
End « nack 10 llbr .
Sperrsitz l S .ZO Jl .
Hanvl -Nartenverka »!

in der Stadt
dllrckaeliend v ><—« Ub '
i» der Muiikalienbandla
Nriv Müller I5cke » ai .
ler. m *

Pianos
Fl&gel
seit 130 Jahren

bewährt
Alleinige Niederlage

H . Maurer
Kaiserstrafle 176

Kcke Hirechstraße
Umtausch

älterer Instrumente
Teilzahlung .

Honig
Blüten ». Schleuder - , aa .
rantier « rein . l0 -Psund -
Büchse Iranko lllLN Jl .
bald 8 J ! . Nackn . 50 Ps «.
mebr . Gar . Kurückn .
bischer . Lebrer em . . Im >
kcrci ti . Soniaversand .
Oberneuland 197. SrelS
Bremm .

Sehr preiswerte
Winter- Ulster
tiur erste <• iialUatuware tu bedeutend

herabgesetzten Preisen
Solange Vorrat /

Rud . Hugo Dietrich
Ecke Kaiser • und Herrenstrafie

Oonnerstnp , den-
-S da Mts. , abends « U .in der ruroha ' le derHnmholdfschule. hing.

KnglerstrsSe

Weme - lörDMe

der M3aoer < Rieoe
(Geaundheita- and

Aitersturnen ) ~
Zur Beslcütigung

Ist Jedermann freund¬lichst eingeladen DerZutritt is» unentselilich

Karlsruher
Turnuerein 1866.

CARLO ROTH
pROp .fcHlf.̂ i^ ltL I.VOÄ*>yy

WIR AHE KAUFEN UNSERE
BERUFSKLEIDUNG
- W0HTRAUB

u kronenstr : st
teuf ; J7 it

WELT - KINO
KaiserstraBe 133.

Ab heute bis einschlieBlicb Montag >

TARZAN UNTER
DEN AFFEN

Der Orlginalfilm
nach dem Roman von Edgar Rice Burroughs mit

ELMO LINCOLN
8 Akt «
ferner

Pat und Patachon
in dem köstlichen 6 -Akter

Brautfahrt mit Hindernissen .
Verstärktes Orchester .

Beginn der Vorstellungen Werktags um 4 Uhr
Sonntags um 2 Uhr

Letzte Vorstellung 9 Uhr

Kurzwaren
Nahtband 10 m Rolle . . . 0 .22
Roleatuckordel 7 m Stück . 0 *25
Gummiband -Reste 60 cm . 0 *08
Rfischengv mmiband Mtr . v . 0 .2 5 an
Sockenhalter gute Qual , von 0 .30 an
Strtunpihalter f. Korsetts, Paar 0 .25
Strumpfhaltergürtel Stück , 0 95

Papierspitzen jed Breit., 10 m 0 .28
Schnhriemen 100 cm lg . , 10 Paar 0 .55
Schuhriemen 120cm lg ., 10 Paar 0 . 75
Druckknöpie 12 Dtzd. , rostfrei 0 .25
Stecknadeln m . b . Köpfen 5 Br. 0 . 30
Wolle , 100 gr . Strang, schwarz, ft _ nbraun , grau . . . . U . < U
Wolle , Ia Qualität, 100 gr , .. OAschwarz , braun , grau . . . 1 .6U
Sportwolle , alle Farben, 100 gr. 1 . 30
Straußen wolle , alle Lichtfar - « Jnben . 20 gr 0 .40
Zephirwolle , in Döckchen, ein - n riofarbig O.lfO
Zephirwolle , Ombrie . . , 0 . 10
Näbseideersatz , 3 Sterne, alle A < AFarben O. lft
Baomwol !stopfgarn , 10Knäuel0 .50

|

BESTE UND

ABSCHNITTE
Dienstag , Mittwoch, Donnerstag Verkauf im Lichthof

Baumwollrefte
ausreichend für : Sporthemden , Blusen , Röcke u. Leibwäsche .

XVcißwarenrefte
Damast , Crois£ , Schirting , Halbleinen , Bettuchbiber .

Wollene Kleiderfloffrefte
einfarbig und gemustert , ausreichend für : Kleider , Blusen , Mäntel .

Seidenftoffrefte
in einfarbig und bedruckt für : Besätze , Blusen , Lampenschirme .

3 Serien Herrenanzugfioffe
nur gut reinwollene Qualitäten

Serie 1 7s7S Serie 2 10 * 50 Serie 3 12 »50
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Frau Renates Ehe.
Roma «

von
Herman » Weick .

(M) •• lNaAöruck verboten .)
Der erste Schnee war gefallen . Der Winter

hatte seinen Einzug gehalten , lieber dem See
lag tagelang der Nebel .

„Jetzt sollte man irgendwo im Süden sein und
sich in der Sonne baden können ! * sagte Renate
zu Rassow , mit dem sie am Seenfer entlang
ging .

„Was hindert Sie , das zu tun ? "
Sic blickte gedankenverloren in den Nebel , der

jede Aussicht raubte . Wie trostlos , wie beengend
war dieser Anblick !

„Manchesmal meine ich , ich müsse hier er -
sticken !" sprack, sie dumpf .

In Rassowö Gesicht kam etwas Raubtier ,
artiges . Blitzschnell überlegte er : konnte er jetzt
schon den ersten Borstoh wagen , ohne fürchten zu
müssen , daß er Renate wieder scheu und nn -
sicher mache ? . . .

Er zögerte . Dann sagte er leichthin :
„3 » den Süden möchte ich schon längst wieder

einmal ! . . . WolleL wir eine Reise dorthin
machen , Frau Renate ? "

Sie schien seine Worte nicht beachtet zu haben .
Immer noch stierte sie in das milchige Weih des
Nebels , als berge er ein Geheimnis , das sie
enthüllen müsse .

„Was sagen Sie zu meinem Vorschlag ? " fragte
Rassow nochmals .

langsam sah Renate auf .
„Sie scherzen ! "

Er widersprach .
„ ES ist mein Ernst ! Denken Sie , wie schön

eS letzt an der Riviera < st, oder an der dalma -
tinischen Küste , oder in Spanien ! Sie dürfen
« ur wählen , wohin Sie zu gehen wünschen . Ich
folge Ihnen überallhin !"

Jetzt erst schien Renate sein Ansinnen zu be¬
greifen . Ihre Züge zeigten Erstaunen .

„Ich soll mit Ihnen reisen ? . . . mit Ihnen
allein ? . . fragte sie langsam .

Der Gedanke , mit Renate für längere Zeit
allein zu sein , riß Ihn fort .

„Wie herrlich wäre eö ! Hinwegzukommen
aus diesem öden , trübseligen Wetter ! Elegante
Kurorte besuchen , wo setzt Hochbetrieb ist !
Schönes erleben , jeden Dag neue Abwechseln « -
gen finden ! Wäre das nicht herrlich ? "

Renate blieb stehen .
„Sie scherzen !" sagte sie nochmals , nun ernster .
„Ist mein Plan so unwahrscheinlich ? " sraat ?

er rasch zurück . . Wäre eS so schlimm , wenn wir
beide als ante s^rennde durch die Welt ziehen
würden . Neue ? sehen . Schönes erleöen ! Einer
könnte dem andern seine Eindrücke schildern ,
mit ihm von all dem Schönen sprechen ! Da wäre
das Reifen doch erst ein Genuß !"

Vor Renates innerem Ange gaukelten Bilder
von südlicher Pracht . Wie mit zauberischer
Band srbien Na !sow sie vor sie hingestellt zn
haben . Nichts als Sonne sah sie . und Häuser ,
die im Lichte lagen und Menschen mit frohen
Auge » , die sangen und inVelten . . . .

Und hier war Nebel und Regen und Schnee .
Und anO ieder Ecke schnitte ein Stück Erinnerung
und immer wieder griss die Vergangenheit mit
gierigen Händen nach ihr . . . .

Gespannt suchte Rassow , in Renates Zügen
zu lesen . Hatte sein Vorschlag sie beleidigt ?

Er sah . wie Ihr Gesicht sich erhellte . Er jubelte
tm stillen . So sah nian nicht ans , wenn man
einen Plan verwarf !

Hingerissen sah er sie an . Noch nie zuvor war
sie ihm so schön , so verlockend erschienen wie
jetzt. Und sie würde er nun Wochen , vielleicht
Monate lang In seiner Nähe haben ! Allein mit
Ihr würde er durch dlb Welt reisen !

Dieser Gedanke berauschte ihn . Er verlor die
Selbstbeherrschung , die er sonst stets besaß . In
wilder Ungeduld , als könne er Ihr entscheidendes
Wort nicht mehr erwarten , sagte er :

Wommen Sie mit , Frau Renate ! Kommen
Sie !"

Der heiße Klang seiner Stimme riß Renate
anö ihren sehnenden Gedanken . Sic blickte
Rassow an und sah in seiyen Augen ein Feuer ,das nach ihr griff .

Ein Schreck durchzuckte sie
Sonne nnd Welte Mren verfnnkeit . . . . sie

stand wieder im Nebel . . . wie immer . . . wie
. immer . . . .

„Sind Sie toll geworden ?" stieß sie. ihrer
Worte kaum bewußt , hervor . „Wenn Sie
reisen wollen , müssen Sie daS schon allein tun ! "

Raisow biß sich auf die Lippe . So nahe hatte
er sich schon dem .̂ lele gewähnt . . . nnn war sie
Ihm wieder entglitten .

Rasch schritt Renate voran . Rassow sah sie
» on der Seite an : die ' Erregung zitterte in
ihrem bleichen Gesicht nach .

Vor ihrem Oause wollte sie sich schnell von
Rassow verabschieden . Dieser hielt ihre Hand
fest .

. .Sind Sie mir böse ?" fragte er weich .
R -' nate vermied es . ihn anzusehen .
„Nein . . . ."

„Ich fürchtete , Sie hätten mir meine Worte
übelgenommen ."

Sie atmete schwer .
„Sic sollen nie mehr von solchen Dingen

spreechn !" sagte sie nnd fürchtete sich vor dem
verzehrenden Blick seiner Angen .

Rassow fühlte in dieser Sekunde die Macht ,die er über Renate hatte . Er lächelte überlegen .
Hentc war sie ihm noch einmal entglitten . Die
Ttunde würde kommen , da sie ihm Untertan
würde . Nur durste man bei dieser Frau die
Geduld nicht verlieren .

Er sagte ruhig , begütigend :
„Ich werde Ihren Wunsch respektieren , gnädige

Frau !" » •
xxm.

Vierzehn Tage vor Weihnachten empfing
Renate einen Brief von ihrxm Manne .

AIS sie auf dem Umschlag die Schrift erkannte ,
erblaßte sie. Es traf sie wie ein Schlag . Der

Brief brannte ihr in den Fingern . Sie
ihn

"
auf den Tisch und ging rasch aus

Zimmer .
Sie war entschlossen . Ken Brief niäit zn Icfe^Es litt sie nicht im Hanse . Ziellos wandert

sie draußen umher , von unklarer Äugst gctr >̂
ben . Sie spürte nichts von dem eiskalten
der schneidend über sie hinjagte .

Sie würde den Brief nicht lesen ! . . . ES ^
ihr völlig gleichgültig , was Kurt ihr schrieb . :

'
völlig gleichgültig . . . Er hätte sich diese M « »
ersparen können !

WaS konnte er ihr auch schreiben ? . . . Dil «?!
die sie bis zum Ueberdruß schon mündig
erörtert hatten . . . . an die sie nicht dem ' "
konnte , ohne daß ihr die Scham zum Ha ^
stieg . . . .

Sie hatte wakrlich genug dovon ! Sie wi >s^den Brief ungelesen beiseite legen ! Wozu
aufs neue ärgern !

Sie ging kreuz und gner . Einige Male ^
war sie wieder iu die Nähe ihre ? Nauses
kommen : aber in einer seltsamen Anmandl " '

^von Fnrcht wagte sie nicht , hineinzugehen
war , als lauere drinnen ein Unheil aus sie .

ES dunkelte . Die Straßen waren mensW 1'
leer . Renate fror . Ich muß nnn nach fto 'y!
gehen , dachte sie und bemerkte erst iffct . daß "
veraeiken hatte .einen Mantel anzuziehen .

Da stockte täh ihr Fuß . Ihre Hände grifft
z » m Herzen .

Wenn KurtS Brief die endgültige Trenni »^
brachte ! . . . .

Wenn er in dem Brief das entscheidende 5 ?* '
sprach . . . .

Eine unsagbare Tranrlgkeit ergriff Rena ^
EinsamkeitSgefühl . wie sie eS noch nie empi " !
den hatte , preßte ihr die Brnst zusammen .
Stöhnen kam über ihre Lippen . Blitzschnell er
kannte sie in diesem Augenblick , daß ihre Lk 'v
zu Kurt nicht gestorben , daß ihr Leben nnlöSva
an ihn gefesselt war .

( Fortsetzung folgt .)
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Aus dem Stadtkreise
Ritte , etwas freundlicher!

Air sind nicht beim Photoaravben . aber es ist
M Leben beinahe so . als würde man immer
vhotographiert , wenigstens was das Verhalten
"w Menschen anbetrifft , die an unserer Seite
Anleben und von sauertöpfischen Mienen aar -
uicht erbaut sind , sonder » lieber fröhliche Ge-
lichter sehen. Immer heißt es versteckt oder
" Isen : „Bitte , etwas freundlicher !"

Ter Humor ist wirklich eine seltene Gottes -
Sabe . Er ist noch mehr wert als bloße Freund¬
lichkeit . die ja in der Hauptsache einem harmo -
uischen Wesen entströmt . Der humorvolle
Mensch steht über den Dinaen . Wenn sich an -
°ere den Kopf zerbrechen und nicht . wisse «, wo
aus und ein . fällt ihm eine drollige Wendung
bei , so daß das wie eine Befreiung durch die
ganze Gesellschaft aeht und alles aufatmet : für
chn scheint sich die Welt nicht in gewöhnlicher
« rt zu spiegeln , sondern so , wie itö einmal im
Panoptikum einen Spieael sah : alles war lustig
ubertrieben , verzerrt und des Ernstes entkleidet ,
gleichwohl noch zu erkennen und lebendig .

Wo es lustig hergeht , drängen sich die Leute ,
e$ mag sein , wo es will . Der lustige Straßen -
Verkäufer macht das beste Geschäft. Der Komi -' er hat seine Freunde , die durch dick und dünn
vUt ihm gehen und nicht so kritisch veranlagt
»nd. wie die Gemeinde des ersten Seiden und
Liebhabers . Der Beamte , der mit einem Scherz
° ie Fahrkarte knipst, kommt weiter als fein
^ " llege, der ganz in Beamtenherrlichkeit zu er -
gieren scheint . Und sogar die lustigen Lehrer
haben, wenigstens in meinen Augen , einen Vor -
wa .

Wenn man es fertig bekäme , immer freund -
uch zu sein, unverdrossen und unkritisch , sobald
Ftan nur möchte — es würden Rosen aus den
sachlichen Dornen des Lebenö . und man käme
Mindestens so weit wie jetzt, wo das Leben so
*' el Reiz verliert , weil man sich nicht mehr in -
Irlich über die Leere des Alltags emporschivm-
gen kann .

Also: bitte , recht freundlich !
*

Rückblicke vom Tage .
Dienstag , den 24. November .

. Bor 125 Jahren , am 24. November 1800 , er-
«Ttcfte der spätere Fürstbischof von Breslau ,
vtfnrich Förster . in Oberglosau das Licht der
^ elt. Er war ein ausgezeichneter Kanzelred -
"Jt , widersetzte sich den Maigesetzen und ward

nach seiner Flucht nach Oesterreich abgesetzt,
starb am 10. Oktober 1881 auf Schloß Jo¬

hannisberg . — Zwanzig Jahre nach Förster
Aurde ber spätere berühmt « Physiker Gustav
Karsten in Berlin geboren . Er studierte in
^ >ner Vaterstadt und wurde 1848 Professor in
'̂ lel, 1859 Direktor des Eichungswesens für die
Elbherzogtümer und 1869 Mitglied ber Normal -
alchungskommiffion des Deutschen Reiches . Er
war auch ( 1807—72 | Mitglied des preußischen
Abgeordnetenhauses und 1878—81 Mitglied des
»Reichstages. — Am 24 . November 1870 kapitu -" erte die von den deutschen Truppen belagerte
^ festigte Kreisstadt Diebenhofen . — Im
Weltkrieg « erfolgte am 24 . November 1914

Durchbruch der deutschen Truppeu bei Lodz
und Vreeszinn . 1915 am gleichen Tage rückten
°ie O«sterrcich? r in Mitrowiea ein . — Der 24.
November 1917 brachte die Veröffentlichung des
^euen preußischen Wahlrechtes . — Am 24. No¬
vember 1923 wurde in Düssrldorf das A b k o m -
Ten zwischen de« Ruhrinöustriellen und der
-°ncum abgeschlossen.

Paß - und Visumbestimmungen.
. Nachfolgende Verkehrserleichterungen sind iutr letzten Zeit bekannt gemacht worden :

ut e,i i k a. Deutsche Reichsangehörige , die
mit Einwanderer find , erhalten die zur Ein -

r\ ' '.e " ach Amerika und den amerikanischen
n - i - esitzungen erforderlichen Sichtvermerke
gebührenfrei . Die getroffene Verein -
arung bezieht sich zunächst nur auf solche Sicht -
erwerke . die von den beiderseitigen Ver ,
Hungen im Auslande erteilt werden .^ e l g i e n. Der belgische Justizminister hat

. geordnet , daß Reisende , die in Zukunft ohne
?usularifcheS Visum an der belgischen Grenze

? a -reffen , zurückgewiesen werden , wenn nicht°ewndere Gründe vorliegen und nachgewiesen
Werden. AlS besonderer Fall gilt vor allem ,
q. °?n die Beschaffung des Konsular -Visums vor
Zutritt der Reise materiell unmöglich war .^ eutsch - Oe st erreich . Der Visum -
° wgng im deutsch -österreichischen Verkehr ist

fgehoben . Besitz eines gültigen Heimat -
vaffes ist nötig .
^ Jugoslawien . Im deutsch -jugoslawischen
^ rkehr werden die Sichtvermerksgebühren fest-
^ >etzt auf Sichtvermerk für einmalige Durch -

— 1 Sichtvermerk für Durchreise und
f «

r iohne Aufenthalt ) = 2 Ji , Sichtvermerk"lr einmalige Ein - oder Ausreise sowie fürl-tMalige Ein - und Wiederansreise oder für
^ umalige Aus - und Wiedereinreife mit einer
Geltungsdauer von drei Monaten -- 5 Ji ,
^ auersichtvermerk mit einer Geltungsdauer von^ chs Monaten = 10 Ji .

Unterstützt die heimischen Geschäftsleute.
schreibt uns :

- ^ E
c Cn öem Hausieren mit Schuhbändern und

ZAubcreme , allerlei Kurzwaren , Hemden und
tiß,

'
.? usw. ist in den letzten Monaten eine
Gattung auf der Bildfläche erschienen : der

Dunerer mit Bildern (Farbdrucken , Radierun -
Oelgemäldenj . Unter tausenderlei Vorspie -

Ölungen und vielartiger Verkappunc werden
angeblichem KunstqegenstLnde aufgeschwätztu Greifen , die vom Standpunkte des anständi -

Ki « Kandels aus weit über das zulässige Maß^ 'Uauögeheu.
ws^ a kommen Existenzen , deren Herrlichkeiten
3» L « Papiermark zu Ende ging , unter der
»,ix » notleidenden Kaufleuten . Künstlern
ifir. « Wnrenittern und behaupten , sie müßten

^ ^ -bebe , so leid es ihnen sei , veräußern .
kn* f,;r

er andere kommen in Autos angefahren ,
»

' -ni' mal mit fanden Ladungen von Bildernnd behaupten , sie können ganz besonders billig»bieten , da sie die Gegenstände aus einer Kon¬

kursmasse oder von Firmen , die rasch Geld
brauchten , ermorden hätten . Besonders Leute
auf dem Lande und an kleineren Plätzen , die we-
nig Gelegenheit haben , sich - durch Besuch von
Fachgeschäften oder Ausstellungen , ein Bild über
die richtige Preislage der einzelnen Gegen -
stände zu verschaffen, sind erfahrungsgemäß ge -
neift . aus diesen .Hausierschwindel hereinzUsal -
len . Denn sobald man der Sache nachging ,
zeigte es sich , daß in mindestens neun Zehnteln
der Fälle die Leute um ihr gutes Geld betro -
gen wurdeu . Gerade bei Bildern ist es für den
Laien außerordentlich schwer , den richtigen Maß -
stab für die Preisbildung zu finden . Es hau -
delt sich meist um minderwertige Erzeugnisse ,
di» in guten Geschäften überhaupt nicht verkauft
werden . Für das dafür hinausgeworfene Geld
kann man sich , abgesehen von einer Reise in
die nächste Stadt , wirklich gute Kunstwerte ver -
schaffen.

Die amässi^en Geschäftsleitte waren von ie-
her besorgt , ihre Kundschaft billig und gut zu
bedienen . Sie müssen, da sie nicht wie der Hau¬
sierer , nach Abgrasung ihres Gebiets , die Stel -
lung ivechseln können , daS Vertrauen ihrer
Kundschaft erstreben und sich zu erhalten suchen .
Ihre Einkaufs - und Verkanfskalkulation beruht
auf einer jahrzehntelangen . gewifsenl>asteu Be -
rechnung . Die ansässigen Geschäftsleute wissen
ferner , daß Lügen kurze Beine haben und daß
inan nie ungestraft Schundwaren verkauft . Es
ist eine Jahrhunderte alte Tatsache , daß im Ge-
schäftSleben niemand etwas verschenken kann ,
am wenigsten aber ein Hausierer . Deshalb kaufe
man beim heimischenGeschäftsmann , der seineEhre
darin sieht, seine Kundschaft gut und preiswert
zu bedienen und meide die Gelegenheitskrämer ,
abgedankte Schieber und Zwischenhändler , die
das Weite suchen , sobald sie ihre Opfer um ihr
Geld gebracht haben .

Gedächtnis-Ausstellung.
Die von der Ortsgruppe Kehl des Vereins

Badische Heimat veranstaltete Gedächtnis -
ausstelluug für den Maler und Radierer
Gottlieb Teufel , der 1867 in Willstätt geboren
wurde und am 7. Juni 1925 in Hogschür starb ,
war außerordentlich stark besucht . ES kamen ca.
80 Arbeiten Teufels zur Ausstellung . Wie ver -
lautet , ist geplant , die gleiche Ausstellung , die
ein deutliches Bild von dem gibt , was Teufel
geschaffen hat , auch in Karlsruhe zu verau -
stalten .

*
Vor zehn Jahren erging die Bundesrats »« -

ordnung tKriegsnotmaßnahme ) über die Ein -
schränkung des Fett - und Fleisch -
Verbrauchs . Es begann damit die Zeit der
fleisch - und fettarmen Nahrung , bis wir schließ -
lich , wie noch allerseits in Erinnerung , auf die
kleinste Fleischration gesetzt wurden .

Acht Jahre in Gefangenschaft. Nach acht -
jähriger Kriegsgefangenschaft ist der Infanterist
Max K e h r e r von Stiermühle bei Wegscheid
aus Sibirien in seine Heimat zurückgekehrt .
Während dieser laugen Zeit war er ohne jede
Nachricht von seinen Angehörigen , so daß er von
ihrer Abwanderung in die Nähe von Passau
nichts wußte . Nach der Schilderung des Zurück -
gekehrten sollen sich noch deutsche Kriegs -
gefangene in Rußland befinden. Nur . wem es
gelinge , daS europäische Rußland zu erreichen,
ber habe Aussicht, nach Deutschland und i« die
Heimat zu kommen .

Staatliche Beihilfe für die Jugendarbeit . Bei
einer am Freitag hier abgehaltenen Gesam . ^or»
standssitzung des Badischen Landesaus -
schusses für Leibesübungen und Iu »
gendpslege konnten 80000 Mark aus staat¬
lichen Mitteln für die Leibesübungen und Iu -
gendpslege treibenden Verbände verteilt werden .
Die verfügbare Summe bedeutet das Vierfache
der bisher aufgewendeten Beträge und wurde
unter die empfangsberechtigten Spitzenorganisa -
tionen im Verhältnis zu ihren Mitgliederzahlen
an die Jugendlichen umgelegt . Für die Stadt -
und Ortsausschüsse konnten keine Beihilfen ge -
leistet werden , da dies nach Ansicht der maß-
gebenden Stellen dem Aufgabenbereich der Ge-
meinden zufällt .

Plakatausschreibe« für die NeichsgesnndheitS-
wochc. Der Reichsausschuß für hygienische
Volksbelehrung in Berlin hat im Austrage des
ReichSministeriums des Innern und unter Mit¬
wirkung des Reichskunstwarts , des Bundes
deutscher Gebrauchsgraphiker und des Ver »
bandes deutscher Reklamefachleute einen engeren
Plakatwettbewerb für die im Frühjahr 192S in
allen Teilen des Reiches stattfindende Reichs -
gefundheitswoche ausgeschrieben . Die
Reichsgesundheitswoche hat das Ziel , während
einer Woche in Deutschland die allgemeine Auf -
merkfamkeit auf die Wichtigkeit der Gefundheits -
pflege hinzulenken , die gesundheitliche Auf -
klärung zu vertiefen und das persönliche Ber -
antwortungsgesühl jedes einzelnen gegenüber
seinen gesundheitlichen Pflichten zu stärken . Ein
künstlerisch hochwertiges und eindringliches
Plakat soll in der weitesten Oeffentlichkeit auf
die Veranstaltung hinweisen . Auf Vorschlag der
genannten Verbände sind zur Beteiligung an
dem engeren Wettbewerb verschiedene Künstler
aufgefordert worden .

Schneller Arbeits - und Stellenwechsel . Neben
der zunehmenden Arbeitslosigkeit geht auch eine
immer schnellere Umschichtung des Ar¬
beitsmarktes einher . Der Wechsel inner »
halb der Betriebe ist nach den letzten Statistiken
sehr groß . Im Frieden hat man mit einer
Fluktuation in Einzelbetrieben je nach Art des
Gewerbes von 50 bis 90 Proz . gerechnet . Heute
ist diese Fluktuation teilweise auf 350 Proz . ge -
stiegen .

Bolksbuud Deutscher Kriegsgräberfttrsorge .
Einen schönen Erfolg hatten die Bestrebungen
des Volksbundes Deutscher Kriegsgräbersür -
sorge wieder zu verzeichnen . Ein Borstands .
Mitglied des Landesverbandes Baden hörte auf
einer Reise iui Elsaß , daß der Bürgermeister
B . noch die Uhr eines am 7. 8 . 1914 dort an
seinen schweren Verwundungen gestorbenen Ge-
freiten F . von der 5. Eskadron deS Jäger -Re¬
giments zu Pferd Nr . 5 in Besitz habe , um diese
gelegentlich eines erwarteten Grabbesuches den
ihm unbekannten Angehörigen des Verstorbenen
auszuhändigen . Es gelang nun dem Landes -
verband Baden , die Eltern , die vis dahin eine
Nachricht über den Gefallenen und feine Ruhe¬

stätte überhaupt nicht erhalten hatten , in einem
kleinen Ort der Provinz Hannover ausfindig
zu machen, so daß ihnen das wertvolle Andenken
an den gefallenen Sohn und Bruder zugestellt
werden konnte .

Fleischabfchlag. Nach Mitteilung der Metzger-
innung ist bei Schweinefleisch mit Wirkung vom
24. November eine weitere kleine Ermäßigung
eingetreten . Es kostet nunmehr 1 Pfund
Schweinefleisch zum Braten 1.42 M. mit Speck
und Schwarte 1 .36 JI .

Die Klausel „Lieferzeit unverbindlich" . Mau
findet häufig , daß die Lieferanten sich auf eine
bestimmte Lieferung nicht festlegen wollen und
die Klausel „Lieferzeit unverbindlich " verein -
baren . Es kommt nun vor , daß Lieferanten
einen späteren Kunden , der vielleicht einen
besseren Preis bewilligt hat , bevorzugen und
diesen in erster Linie beliefern . Das Reichs -
gericht hat entschieden, daß dies unzulässig
ist . Der Fabrikant muß liefern , sobald er die
Ware hat und sobald die Lieferung nach Treu
und Glauben verlangt werden kann .

War««»» vor einem Schwindler . Eiu Un¬
bekannter . etwa 80 Jahre alt . über mittelgroß ,
gesnnd , bartlos , norddeutsche Mundart , gut ge-
kleidet , trägt Ledermappe bei sich , hat in letzter
Zeit in zwei Fällen , völlig wertlose Gasspar -
dosen abgesetzt und sich dafür 8 Ji bezahlen
lassen.
Mitteilungen des Nad . Landestheaters .
Urousliibruug iw Aadlkchcu Landcöticatcr Karlsruh - .

DaS Interesse für Me Uraufführung der einaktige«
Tanzoper von Monteverdi -Orff „Tanz der Spröden ",
die am Samktag . 28. November . stattfindet , ist lebhaft .
Der Abend , der unter musikalischer Leitung von Fer -
dinand Wagner steht , brkvgt noch die Einakter »Acts
und Galathea '" von Händel und „ Apotheker" von Fosevb
Handn . Die szenische Leitung von „Tam ber Spröden "
und . Apotheker" liegt in Hände» von Dtto Kraub . die
von „ AcIS und Galathea " in Händen von Helmut
Grvhe .

Am Sonntag , 29 . November , findet die dritte Wie-
derbolnng der mit so großem Erfolg ausaclwmmenen
»MeMerfinger von Nürnberg " von Richard Wagner
statt. Mit Ausnahme des „ Stolzing ". der zum ersten-
mal von Wilhelm Nentwig gesungen wird , ist die Be-
setznng die gleiche wie bei der Erstausführung . Die
musikalische Leitung liegt wieder in Händen von Fcr -
Silland Wagner . Die Borstellung beginnt um S llhr .

Beronstattunaen
Ueber di« Methode Couö stacht ' in einem Bortrag am

Donnerstag , 2« . November , abends 8 Uhr . im Ein-
trachtsaal Herr Jean B 6 n i t , der alleinig beglaubigte
Vertreter des Herrn CouS in Nancy . Er wind das
Wesen dieser Methode demonstrieren und auseinander »
sebcn. Die Konzcrtdirektion Kurt Neufebdt hat den
Vorverkauf übernommen .

SlinglcrauarteU . Kommenden Mittwoch , Sö. Novem -
ber , wird wiederum das berühmte Klinglerauartrtt aus
Berlin spielen. Dieser einzigartigen Kammermusikve »
eini«nng wird nachgerühmt , daß sie allen Gtilarten und
Zeitepochen in vorbildlicher Weise gerecht zu werden im-
stände tft DaS diesjährige Karlsruher Programm ent-
hält deshalb auch je ein Werk der klassischen , romanti -
sehen und neuzeitlichen Musik, eS beginnt mit dem be»
deutendstev der drei Schumaunauartette , dem schwung-
vollen A-Mollauartett . Ein hier noch nie ausgesührtes
Regerouartett (G°Moll w>. St) dürfte besonderes In -

teresse erwecken . Den krönenden « bschlutz bildet das
herrliche, sehnsuchtsdurchtränkt, ES»Durouartett von
Beethoven , sein OvuS 127 . Wer seinerzeit vom Kling»
lerauartett den Zvtlus der sämtlichen 82 Beethoven -
auartette an fünf aufeinander folgenden Ta « n gehört
hat , weib , dab keine andere Onartrttoercinignng im«
staube ist . den tiefen EmvfindungSgehalt der späteren
Beethovenouartette so restlos auszuschöpfen. Di « Kon«
zerddtrektion Kurt Neufeldt teilt u» S mit , datz »u die-
s« m dritten Kammermnstkabend noch Einselkarte « in
allen Preislagen im Vorverkauf , Waldstrabe 80 , w
haben find.

Beethovens IX . Sinfonie und Philipps Friedens -
messe zu hören haben unsere Musikfreunde am forn»
menden Sonntag . 29. November , vormittags 11 Uhr,
Gelegenheit. Die Mannheimer BolkSsingakademie , einer
der besten Chöre Süddeutschlands nn>d zweifellos der
stärkste , denn er besteht aus 500 Köpfen , wird diese bei¬
den gewaltigen Werke unter Mitwirkung des Karls »
ruber LandeStheaterorchesters zur Slusführung briwgen.
Der Borverkauf bei der Konvertdirektion Knrt 5!eufÄdt
hat begonnen.

Die Mänuerriege des Karlsruher Turnverein » 1846
veranstaltet am Donnerstag . SS . November , abewds u«
8 lthr . in ber geheizten Turnhalle der Hnmbolbt -
schule iEnglerstrak !?) ein Werbelurnen , zu dem
jeder sitr das Altersturnen sich interessierende Turn -
freund herzlich willkommen ist . In fünf verschiedenen
Riegen , in denen auch die Mitglieder der beiden hiesige »
akademischen Turnerschaften rnitturnen , wird die ver¬
schiedenartigste körperliche Betätigung gezeigt. ES soll
kein Tchantnrnen vorgeführt werden , fonberv nur ein
Ausschnitt aus den gewohnten, gewöhnlichen Uebungs -
stunden . Besonders sei noch hingewi- sen aus die A n »
fänoerrtege . in der jüngere und ältere Herren ,
die schon jahrelang keine Leibesiibung mehr trieben ,
durch leichte körperbildende Uebungen allmählich wie^
der zur Freude an geiundheitSkörderndeu
Leibesübungen herangebildet werde» , so daß ihnen ein«
solche Turnstunde zur freudigen Erholung und »um Be-
dürsniS wird . Der Eintritt ist unentgeltlich . Man be-
achte die heutig« Anzeige.

Stlmdesbuch -Auszüge.
Todesfälle . 20 . Nov . : Friedrich Schneider . Rech -

nungbrat a. D . . Ehemann , alt sk Aabre ? Babett «
S a u t t e r . alt 65 Jahre . Ehefrau von Jakob Sautter .
Küfer . — 21. Nov . : Karolina B i ß w u r m . alt
23 Jahre , Dienstmädchen , ledig : Notburga Hart »
mann , alt 70 Jahre . Witwe von Ludwig Hartmann ,
Betriebsleiter . — 22. Ron : Friedrich Wolf . Schnei¬
der, Ehemann , alt 88 Jahre : Emma Arn oldt , alit
63 Jahre . Ehefrau von Hermann Arnoldt , Professor
a. D . : Rudolf , all 8 Monate 19 Tage , Vater Wilhelm
Beb . Elektrotechniker: Christian Bleibe ! . Damew -
schneider , Ehemann , alt 88 Jahre . — 28 . Nov . : Kapeta »
S i m i a n e r , Niaschinenformer , Ehem . . alt 64 Jahre :
Helene E i senl o hr , all 7g Jahre , Witwe von Wil»
Helm Eisenbohr, Wirk ! . Geh . Rat , Generaldirektor a. D.
Exzellenz.

Tagesanzeiger .
Mau beachte die Anzeigen ! '

Dieustas . de» it November 1825.
Bad . LaudeStbeater : „Was Ihr wollt ". 7%—10 Uhr .
Statt Kouzerthaus. Bad Lichtspiele : Abends 8 Uhr.

„Feucrläufer ber Stldsee ".
Colostrum : Täglich abenbS 8 Uhr . „Die Frau mit den

1000 Augen" .
Residcnz -Lichtlviele : „Götz von Berlichingen ".
Weltkiuo : „Tarzan unter den Affen ". Brautfahrt « st

Hindernissen ".

6 ' ^ V > ^

fT "

150 tt 125 tt 165tt

Wollen Sie schlank sein?
Sie sehen ein und dieselbe Dame mit

dem normalen Körpergewicht von
125 Pfund und , wie Sie es gerade jetzt
sehr häufig beobachten können , mit 150
und 165 Pfund . Dabei ist es Ihnen ganz
klar , dasß Korpulenz immer die Schön¬
heit einer Dame stört .

Körperfülle ist natürlich in der
Hauptsache hervorgerufen durch zu
reichliches Essen , aber fernerhin auch,
und zwar in der Mehrzahl aller Fälle ,
durch ungenügendes Funktionieren der
Stoffumwandlung im Körper sowie
schlechtes Arbeiten der Nieren .

Die einzige Chance deshalb , die eins
Dame hat , schlank zu werden, ist in
erster Linie ein gutes Funktionieren des
Stoffwechsels und kräftig arbeitende

Nieren — nehmen Sie deshalb jeden
Morgen in warmem Wasser eins Dosis
Kruschen .

Körpergewicht mnss nur langsam reduziert
werden (nicht mehr als 4 bis 5 Pfund pro Mo¬
nat). Beachten Sie daher genau die nach¬
stehende Anweisung:

Gleich nach dem Aufstehen frühmorgens auf
nüchternen Magen ein Glas warmes Wasser
mit ein wenig Kruschen . Eine halbe
Stunde darauf einen guten Apfel essen . Ihr
Frühstück nvtss damit fertig sein. — Zum
Mittagessen zwingen Sie sich, nur die Hälfte
derjenigen Speisenmenge zu essen , der Sie
Ihre Körperfülle verdanken. — Nachmittags
nur einen Apfel oder eine Tasse Kaffee, ohno
irgend etwas dazu. — Zum Abendessen 3 bis
4 BrOtchen und eine Tasse Toe. — Der Erfolg
ist sicher : Sie reduzieren etwa 4 bis 5 Pfund
pro Monat und erweisen Ihrer Gesundheit
einen grossen Dienst

Die tägliche
kleine Dosis

macht es !
In Apotheken und Drogerlen M pro Glas ,

für 3 Monnte ausreichend .

K< i?
B e u t h i e n & S c h u 11 z G . m . b . H„ B e rl i n N 39 , P a n k s t r a s s e 13/14.

Auslieferungslager für Baden und Pfalz

Paul Rech , Mannheim , Gr. Merzelstr. 27 a, Fernruf 9299 .
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Aus Saüsu
Einftelluag der Bahnhofsumbauten .

B . Brette «, SS . Rov . Aus Mrxrläfsiger
Quelle erfahren mir , datz bei der Verwaltung
deS hiesigen Bahnhofs eine Nachricht der Reichs -
bahnverwaltuwg a« S Berlin eingetrvifen ist . die
die sofortige Einstellung der Erneue -
rungsarbeiten au dem Bahnhofsgebäude
verfügt , da in absehbarer Zeit mit der Erbau -
una eines neue » Bahnhofes filr Bretten zu
rechnen sein wird . Diese Nachricht wird hier in
Bretten berechtigt« Freud « auslösen . Man darf

£

in der Mitteilung , datz die Herstellung eineS
neuen Bahnhofes vorgesehen sei . vielleicht end-
lich auch einen Erfolg der ungezählten Ein -
abe « der Stadtgcmeinde an die Bahnverwal -

NA erblicken : die Notwendigkeit eines neuen
nhoseS wird ja von keiner Seite bestritte «.

Die Familientragödie Hennig.
Md . Donatieschlnge «, 23 . Nov . Wie wir noch

weiter erfahren , ist der Grund z« der ent »
fetzliche « T a t. die der SSjäüriae Hans Jür -
gen Heu « ig verübte , in den schwierigen
Finanzverkältnissen der Kamille Hennig z«
fuchen. Oberstleutnant a . D . Hennig , der im
Holzhandel tätig war , geriet vor etwa einem
kalben Fahr unter Geschäftsaufsicht . HanS
Jürgen Hennig , der als Student ein slotteS
Leben führte , hatte eine Erbschaftsgeschichte er -
funden . auf Grund deren die Familie heute früh
nach München übersiedeln sollte. Da die Schwing
dclei fehlschlug denn die Erbschaft traf nicht
ein , kam es heute morgen zu der Tat . HanS
Jürgen schickte das Dienstmädchen um 8 Uhr
fort , um ibm Zigaretten zu hole « . Dann bat
er- feinen Barer , mit ihm nach oben zu kommen
zu einer Unterredung . AIS das Mädchen daS
HauS verlasien hatte , hörte sie einen Schutz
fallen und fand nach ihrer Rückkehr aus dem
Zigarrenaeschäkt die Wohnung verschlossen, Das
Hans roch nach Pulver . Bon Schrecken erfaßt ,
eilte sie zur Polizeiwache . Die sofort benach.
richtiate Gerichtskommission drana bald darauf
in die Wohnung ein . Der in den Mer Jahren
stehenbe Oberstleutnant a. D . Hennia lag tot
auf dem Boden in einem Zimmer . Die Ehefrau
wurde mit einem Kopfschuß tot im Bette aufge -
künden . Im unteren Stock der Wohnung ent »
deckte man die Sekretärin , ebenfalls durch einen
Kopfschutz getötet . Daneben lag Hans Jürgen ,
der nur noch schwache Lebenszeichen von sich
gab . Ein Notizbuch , das aus dem Tisch lag , trug
den Vermerk : „Alle unschuldia , außer ich . Sans
Jürgen ." Der unglückliche junge Mann starb ,
noch ehe man ihn wegschaffen konnte .

104 Jahre alt .
be. Jhringe « «Amt Breisach ) . 38 . 'Vau . Im

Kreise von 30 Großkindern und 26 Urenkeln
feiert heute Frau Ella Heilbrunner Witwe ,
geborene Baum , ihren 104 . Geburtstag . Die
Jubilarin wurde am 24. November 1821 in
Nonnenweier (Amt Lahr ) geboren . Im Jahr «
1830 wurde sie mit Herrn Lehmann Heilbrun -
ner in Ruft am Rhein getraut . Im März 1883
gab die Greisin ihrem Lebensgefährten auf seü-
nem letzten Gang das Geleit . Bis zum Jahre
1020 lebte Frau Heilbrunner in Rust . In die -
>ern Jahre übersiedelte sie, als Hundertjährige ,
zu ihrer Tochter . Frau Josef Judas Witwe
nach JhrinHcn . Trotz ihres hohen gesegneten
Alters erfreut sich die Greisin einer guten Ge¬
sundheit . Ein Unfall , der ihr im Jahr « 1020 zu-
gestoßen war , zwingt sie leider , seither das Bett

i

zu hüten . Sie erzählt oft und gerne aus ihrem
reichen Leben , neben einem guten Erzähler -
talent besitzt die alte Frau noch heute ein be-
wundernswerteS Gedächtnis . Ihre Angehörigen
und qlle , die sie kennen , hänaen iu Lieb« an ihr .~ rau Heilbrunners hohes Alter läßt sich am

eften an folgenden Geschichis-daten ermessen.
Das unruhige Jahr 1848 fand sie schon als
27 jährige mitten im Leben , das große Jahr
1870^ 1 erlebte sie als 49 jährige . Der Aus¬
bruch des Weltkrieges siel in ihr SS . Lebensjahr .
Heute steht £röe Greisin am Morgeu ihres 105.
Geburtsjahres , wahrlich ein reiches , reiches Le -
ben. Bei der Greisin , der wir alles Gute wün¬
schen, trifft das schöne Bibelworj zu : „Unser Le¬
be« währet 60 Jahre und wenn es hoch kommt,
so sind es 70 Jahre , und wenn es köstlich gewe-
fe», so ist es Mühe und Arbeit gewesen.

Straßenbahnvvrkehr Basel—Lörrach.
dz. Lörrach , 28. Nov . An der deutsch -schwel-

zerischen Grenze an der Straße Riehen —Lör -
räch—Stetten werden zur Zeit Bauarbeiten an
der dortigen Straßenbahnweiche vorgenommen .
Die Bevölkerung von Lörrach glaubte , datz
nunmehr , die schon lange gehegten und beson-
ders auch während der Baseler Tagung zum
AuSdrvck gebrachten Hoffnungen in Erfüllung
gehen , datz nach Erstellung der Weichenanlag «
der St ratzenbahn verkehr Base l—L ö r-
räch direkt durchgeführt wird , nachdem seither
der Verkehr über die Grenze durch Umsteigen
bewirkt wurde .

Wie wir höre » , soll jedoch dieser dringende
Wunsch der gesamten Bevölkeruna vorerst noch
nicht in Erfüllung gehen , sondern der Ausbau
der Weiche soll vorerst dazu dienen , einem an -
deren Uebelstand abzuhelfen , nämlich dem, daß
auf der zweigleisigen deutschen Seite die Stra -
ßenbahnwagen immer auf dem einen Gleise hin -
und herfahren , was den allgemein geltenden
Berkehrsvorfchriften zuwiderläuft . Sowohl für
die direkte Durchführung des Straßenbahnver -
kehrö , wie auch für die Abstellung deS genann -
te Uebelstaudes auf deutscher Seite wird seitens
der Behörden schon seit langer Zeit gekämpft ,
bisher jedoch ahne Erfolg . Man versteht auf
deutscher Seite das Verhalten der Baseler Stra -
ßenbahudirektion um so weniger , als z. B . von

MzugskartWU.BlaWtberunglmBad.LlmdMeater
Da manche Theaterbesucher sich dem Theater

gegenüber nicht auf ein Jahr binden wollen ,
hat das Badische LandeStheater dem Publikum
$wei Gelegenheiten gegeben , sich auch auf kurze
Zeit zu abonnieren . Sie dienen in erster Linie
dazu , dem Kuuftfrcund die Möglichkeit zu
geben , sich feine Vorstellungen auszuwählen :
andererseits sollen aber auch diese Einrichtungen
genau wie daS Theaterabonnement dazu bei-
tragen , einen festen Stamm von Be -
s n ch e r n zu bilden , die nicht nur durch Zah¬
lungsverpflichtungen . sondern auch durch dte
Vertiefung ihres künstlerischen Interesses dem
Theater und seinen Darbietungen enger ver -
bunden werden .

Welcher Art sind nun die Möglichkeiten , die
der groben Mass« einen verbilligten und verein -
fachten Theaterbesuch bringen ?

DaS Borzngskartenheft .
Es bietet die Möglichkeit , daö Anrecht für

vier Opern - und vier Schaufpielvorftellungen
nach freier Wahl zu erwerben : unter den Vor -
stellungen , die vom LandeStheater aufgerufen
werde « . sfast alle ) , kann der Inhaber des Vor -
zugSkartenhefteS selbst auswählen , soweit sie
vom Ausgabetag an gerechnet innerhalb
vier Monaten besucht werden . Nach diesen
vier Monaten läuft die Verfallfrist für das
Heft ab . Die Einlösung gegen die Eintritts -
karte geschieht dermaßen , daß nach Veröffent -
lichung des Spielplanes der Inhaber des Vor -
zugskartenheftes an der Kasse je nach Wahl den
Kartenabschnitt des HefteS ' gegen die Eintritts -
karte fllr die betreffende Vorstellung einlöst .
Die Preise sind dabei 25 Proz . billiger als für
Tageskarten : außerdem können statt einer auch
mehrere Karten für eine Vorstellung einge -
tauscht werden . Schließlich ist das Vorzugs -
kartenheft übertragbar und kann von Ver -
wandten und Bekannten gemeinschaftlich besitzt
werden .

Besonderer Beliebtheit erfreut sich das Bor -
zugSkartenheft bei den auswärtigen Besuchern ,
weil sie sich damit nicht auf ein Jahr , sondern
erheblich kürzere Zeit verpflichten .

Diese Art beS Abonnements hat den weiteren
Vorzug , daß fein Inhaber schon vor Beginn des
allgemeinen Kartenvorverkaufs feine Eintritts -
karte eintauschen kann , also den Tagesbesuchern
gegenüber „bevorzugt " wird . VorzugSkarten -
hefte werden für sämtliche Plätze ausgegeben .

Für fremde Theaterbesucher , die sich nur
Sonntags dem Theater widmen können , an dem
regelmäßig Opernvorftellungen stattfinden , sind

seit neuester Zeit auch Borzugskartenhefte mit
einem mäßigen Aufschlag eingerichtet , die nur
für Opernvorstellungen gelten Fremde lassen
sich ihre Eintrittskarten auf Grund beS Vor -
zuaSkartenhefteS am besten durch die Geschäfts -
stelle der am Ort gegründeten Dheatervereine ,
Theatergemeinschaften u . dal. telephonifch bis
zu ihrem Eintreffen zurücklegen .

Die Platzficherung .
Diese Einrichtung kommt in der Hauptsache

fllr Theaterbesucher in Frage , die sich einerseits
das Anrecht auf Besuch von 80 Vorstellu " gen
auf einem nach freier Wahl ausgesuchten Platz
sichern iwollen , wobei die ZahlunaSerlei ^ te-
rung wie beim Jahresabonnement in der Be -
willigung 10 monatlirber Ratenzahlungen ve -
stebt , die) andererseits aber nicht von dem
^ beaterfpielplan abbängig fein wollen , den daS
Theater für die Abonnenten aufstellt , sondern
die sich diese 30 Vorstellungen nach eigenem Er -
messen zusammenstellen wollen . Die Platsche »
rung stellt somit ein Abonnement dar bei dem
der Inhaber die von ihm zn befnchenden Vor -
stellnngen selbst bestimmt . Ein großer Vorteil
besteht darin , datz der Besucher , der ein grst̂ ereS
Interesse am Sc^anfpiel hat , sich nur Schau -
spiele für sein Abonnement aussuchen kann ,
während der Musikfreund die O " er b-vorznaen
wird . Die Sicherung eines Platzes erfolgt
dnrch t e l e p h o n i f ch e n Anruf bei der
Kasse oder VorverkanfSstelle , worauf dem Be -
fucher mitgeteilt wird , welchen Vlatz er in das
Kartenheft einzutragen hat . Auch bei Vor -
stellnngen mit aufgehobenem Abonnement ge-
nießen die Inhaber dieser PlätzesichernngShefte
dieselben Vorrechte , wie die JahreKabonnenten .
das heißt eine vrozentuale Ermäßigung deS
TageseintrittSpreiseS . Wünscht der Inhaber
der Platzsicherung für eine Vorstellung mehrere
Plätze , so kann er zu der Stammkarte noch Bei -
karten mit derselben Eintrittsermäßiguna von
20 Proz . wie beim Jahresabonnement hinzu »
lösen .

Auch diese Erleichterungen sollten vom Publi -
knm in stärkerem Maße benutzt werden , da sie
in erster Linie dazu beitragen , die Besucherzahl
des Theaters gleichmäßig zu gestalten und ge»
eignet sind , das Interesse am Theater in den
weitesten Kreisen zu heben . Datz besonders Für
die VorzugSkarteuhefte der Sinweis als Ge--
schenkartikel für die bevorstehende Weihnachts -
zeit nicht unberechtigt ist , wird jedem klar sein,
der die Freude ermessen kann , wenn er uner -
wartet über ewige Theatervorstellungen ver -
fügen darf .

K

Basel nach St . Ludwig im Elfgß die Straßen -
bahnwagen seit Jahren direkt und ungehemmt
durchgeführt werden .

^
bld . Ettlingen , 23. Nov. Der Autobesitzer Ri -

chard Weil aus Freiburg , der auf einer Ge¬
schäftsreise nach Karlsruhe war . nahm eine
74jährise Frau aus Karlsruhe namens Amalie
I l g in sein Auto , damit sie ihm den Weg wei-
fen könne. Der Autobesitzer kannte offenbar die
gefährliche Stelle des hohen Rain , wo schon
manches Auto verunglückt ist , nicht . Er fuhr in
raschem Tempo den Abhang hinunter und geriet
gegenüber dem früheren Bierkeller ins Schleu -
dein , fodatz daS Auto sich überschlug und
die alt « Dam « unter sich begrub . Wahrscheinlich
hat auch die Dunkelheit zu dem Unfall beitra¬
gen . Tie Frau erlitt Rippenbrüche . Ein Auto
nahm die Verunglückte mit nach Karlsruhe und
brachte sie in das Krankenhaus .

I. Walldorf , 23. Nov . Der Lehrling K o p -
« r t der Zigarrenfabrik „Pejuweba " geriet am
reitag nachmittag mit seiner rechten Hand in

eine Papierschneidemaschine und büßte dadurch
vier Finger ein .

dz. Schwetzingen . 28 . Nov . Gester nachmittag
ereignete sich in H o ck e n h e i m ein schwerer
Unglücksfall . Der Kaufmann B r e h m e r
vou hier stieß mit seinem Motorrad mit einem
Auto zusammen , wobei er fchwer verletzt urnrde .
Das Motorrad wurde durch den Zufammeustvtz
vollständig zertrümmert .

dz. Schwetzingen , 28 . Nov . Wie sich jetzt her-
ausgestellt hat , ist der Brand des Wohnhauses
der Witwe Heim in der Kronenstraße am
4 . September d . I . von dem 28 Jahr « alten Ja -
kob Sch. gelegt worden . Der Täter wurde ver -
haftet . Desgleichen wurde die Ehefrau eines im
Haufe woH-ueuden Mieters wegen Begünstigung
verhaftet . Der Beweggrund der Tat konnte
noch nicht festgestellt werden .

dz . Mannheim , 28 . Nov . Gestern nachmittag
stießen zwei Straßenbahnwagen der
Linie 6 und 16 am Marktplatz zusammen .
Der von der Neckarbrücke in voller Fahrt da-
hersauseude Wagen der Linie 16 hob den ihm
entgegenkommenden Wage » der Linie 0 mit
voller Gewalt aus den Schienen und stellte ihn
quer über die Straße . Der vordere Teil des
lSer Wagens wurde schwer beschädigt. Trotz der
Schwere deS Zusammenpralles entstand nur
Sachschaden. — Hier ereignete sich ein Zu -
s a m m e n st o tz zwischen einem Straßenbahn -
wagen der Linie 7 und einem Personeukraft -
wagen . Es entstand nur Sachschaden. — Ecke
Schwetzinger - und Traitteurstraße erfolgte ein
Zusammenstoß zwischen einem Personenkrast -
wagen ^ und einem Radfahrer . Auch hier war
nur Sachschaden zu verzeichueu . — In der
Eisenstratze in Luzenüerg wurde ein 18 Jahre
alter Knabe beim Spielen von zwei 15 Jahre
alten Fortbildungsschül « rn in die linke Seite
getreten und erheblich verletzt . — In der

Nacht vom SamStag auf Sonntag gelangte «
14 und in der Nachl vom Sountaa auf Montag
29 Personen wegen Ruhestörung zilr Anzeige .

dz. Heidelberg . 23. Nov . Wie anderwärts ,
wird auch hier das mangelnde Jnter -
esf « für Theater und Musik beklagt . Der
Vorstand der Theater - und Musikgemeinde teilt
mit : Dte Anmeldungen zur Theaterreihe find
so gerin «> daß das aufgestellte Pro ? ramm nicht
durchgeführt werden kann . Di « einbezahlten
Beträge können daher beim Berkehrsamt wieder
abgeholt werden . — Seit einig « « Abenden gegen
12 Uhr macht der von Fabrikant Otto Anton
Klotz-Heidelberg und eand . in«. Schmäh -Heidel -
berg konstruierte A m a t e u r s e n d e r ins Welt -
all hinaus seine Versuche. Der Sender ist bei
Telegraphte -Empfang in ganz Europa gehört
worden und die in den letzten Tagen vorgenom -
menen Telephonieverfuche zeittgten ebenfalls
gute Erfolge . Eine telephonifche Verständigung
mit englischen Amateuren hat bereits stattgefmr -
den. — Eine Stromunterbrechung setzte
gestern abend für eine halbe Stunde den Stra -
ßenbahnverkehr außer Betrieb . In der West--
staöt wurden auch die Lichtleitungen in Mitlei -
denschaft gezogen . — Gestern konnten die Ehe -
lente August Rapp . Zugmeister a. D ., hier
das Fest der goldenen Hochzeit begehen.

dz, PhUippsburg . 28. Nov . AmtSgerichtörat
Dr . Georg Orth ist in gleicher Eigenschaft
nach Pforzheim versetzt worden .

dz. Boxberg , 28. Nov . Die Mäuse und
Schnecken richten leider an den sehr günstig
stehenden Samenfeldern erheblichen Schaden in
der hiesigen Gegend an . Alle bisher augewand -
ten Mittel haben nichts genutzt .

bld. Rastatt . 28. Nov . Bekanntlich sind die
Orte Steinmauern . ElcheSheim , Jl -
l i n g e n und A u am Rhein bezüglich der Post»
und BerkehrSverbinduug mit Rastatt nicht gün-
stig gestellt, da sie abseits der Bahnlinie
nach Karlsruhe liegen . Es sind daher seit « ni-
ger Zeit Bestrebungen im Gang « , diesem Miß -
stand abzuhelfen und VerkehrAverbesserungen zu
schaffen . Am Samstag iveilten in dieser An-
gelegenheit die betreffenden Gemeindevertreter
in Rastatt . Der zuständigen Stelle wurde dabei
vorgeschlagen , für die in Frage kommende Linie
Rastatt —Au einen KurSautoverkehr einzuführen .
Dieses Fahrzeug , das uugesähr 20 Personen be-
fördert , würde zweimal täglich nach beiden Rich-
tungen verkehren .

dz . Freiburg i . Br .. 23. Nov . Die Polizei -
Verwaltung h»t Veraulassung , darauf hinzu -
weifen , daß jugendliche Personen ?m Alter biS
zu 16 Jahren in der Zeit nach dem 16. Oktober ,abends nach 8 Uhr , außer in Begleitung Er -
wachsener sich nicht mehr aus öffentlichen Stra -
ßen und Plätzen aufhalten dürfe « . Die Eltern
und zur Aufsicht über schulpflichtige Personen
Verpflichtete werden ersucht, für die Beachtungdieser polizeilichen Bestimmung zu sorgen . —
Gestern morgen um 8 Uhr . wurde ein 60 Jahrealter Arbeiter aus Ebnet beim Ueberschreite«

der Schwarzwaldstratze . in der Nähe der neuan -
gelegten Diwmlerftraße vou einem auS der
Richtung Freiburg kommenden Personenauto
angefahren , zu Boden geworfen und etwa
zwei Meter weit geschleift, wodurch er erheblich «
Verletzungen erlitt . Der Verunglückte wurde
von dem Autolenker sogleich nach der Klinik
gebracht.

dz. Rheinbifchofsheim (Amt Kehl ) , 21. Novbk-
Die Landwirtschaftliche Kreiswin «
terschule konnte hier in diesem Winter zu«
ersten Mal in den von der Gemeinde vollständig
neu hergerichteten Räumen den Unterricht auf«
nehmen . Trotz der von der Gemeinde für die
Landwirtschaftliche Schule gebrachten Opfer und
der Fürsorge der Kreisverwaltung ist die Zabl
der Schüler gegenüber anderen landwirtschast «
lichen Schulen leider in diesem Jahre seht
gering .

dz . Emmendingen . 28. Nov . Das BadiM
Weinbauinstitut hat zur Anlage eines
Weinberges für Versuchszwecke auf de «
Schloßberg , der nördlich der Stadt gelegene»
Anhöhe , 5 Morsen Feld angekauft . Tie erfor «
derlichen Erdarbeiten finb schon im Gang «.

bld . Bnchholz iElztal ) . 28 . Nov . Für die W
sie « neugeschaffene Hauptlehrer stell «
haben sich über 60Bewerber gemeldet . Diele
Zahl » bleibt aber weit hinter Krozingen zurück,
wo sich kürzlich 118 Lehrer um eine freigewor «
dene Stelle bewarben .

dz . Bad Dürkheim , 28. Nov . Der Gemeinde
rat hat einem Vertrag zugestimmt , wonach die
Salinen A --^ >. die elektrisch « Kraft vo «
Kraftwerk Laufenburg bezieht und die Gcmeinii«
sich verpflichtet . 10 Jahre lang kein eigenes Werk
z« errichten . — Zur He r fte l l u n g des Kur -
saaleS sind von basischen Städten und Ge¬
meinden bis jetzt Anteilschein « in Höhe von 700»
Mark erworben worde «.

dz. Mnllheim , 28. Nov . Dem Gemeinöerat
wird zur Vorlag « an t « n Bürgerausschuß ein«
Eingabe der beteiligten Kreise zugehen , wonald
der Ausbau der hiesigen Realschule
durch Angli «derung einer Obersekunda gewünscht
«nrd . — Die Reitabteilung der Markgräflet
Pferdezuchtgenossenschaft wirb hier am kommen«
den Sonntag auf de mTurnivrplatz ein Reit -
und Fahrturnier veranstalten .

bld. Uehlingen b . Bonndorf , 2L . Nov . Bei de»'
Bürgermeisterwahl wurde Gemeinde rat Auguit
Fischer mit 219 Stimme » gewählt . Sein
Gegenkandidat Stritt erhielt 126 Stimmen .

bld. Radolfzell . 23 . Nov . Zwei Kriegs «
vet « ranen können ihren 83. Geburtstag
gehen : Ferdinand Krämer , der die Feldzüg «
1866 , 1870/71 bei den schwarzen Dragonern mit«
machte und auf eine 85jährige Tätigkeit bei der
Eisenbahn zurücksehen kann . Der ander « , Schrei «
nerm « ister Valentin Schwarz , dürste wohl
der älteste Schrcinermeister in Oberbaden fein,
der noch täglich mit seinen Sökne « in der Wert «
statt tätig ist. Er ist ebenfalls KriegsveteroN
von 1870/71 .

bld. Metzkirch. 28. Nov . In der jüngsten B ü r-
gerauSschußsitzung wurde der Bor «
a « f ch l a g mit 40 gegen 6 Stimmen angenoui «
men . Bei der Frage , ob eine Motorspritze odereine Automobilspritze angeschafft werden soll , er-
gab sich eine knappe Mehrheit für die Automobil «
spritze. Ferner kam die Errichtung einerAutolini « zwischen Hardheim und Meßkir -ii
zur Beratung . ES soll vorerst ein dreimonatiger
Probedienft eingerichtet werden , lür den dieStadt etwa 500 Mark Zuschuß zu leisten hat.
Der Bürgerausschuß stimmte dem Projekt zu .

dz . Hochemmingen iKreiS Billingen ) . 23. Nov .
Am SamStag fand hier die feierliche Ueber -
nähme der neue » Wasserleitung statt,
um welche die 800 Meter hoch gelegene Bar «
gemeinde schon seit Jahren gekämpft bat . da sichbei Bränöen jedesmal ein großer Wassermangel
ben»erkbar gemacht hatte .

Kid. Willariuge « v . Säckingen ) , 28. Nov . Ter
für die gestrige Bürgermeisterwahl aufgestellt «
erste Kandidat Ludwig Rllnzi von Egg wurde
mit 138 Stimmen zum Bürgermeister gewählt .
G«mcinderat Bächle aus JunghoK rrhiel !
Stimmen .

Aus der Pfalz.
dz . Bad Dürkheim , 23. Nov . Iu einem 11 Är

grotze« Acker ist hier nach Feststellung der Land«
-virtfchaftsstelle Haßloch der K a r t o f f e l l r c l1i
aufgetreten . Vorsichtsmaßnahmen sind eingelci «
tet , um ein weiteres Ausbreiten der gefährliche »
Krankheit zu verhindern .

bld . Anuweiler . 23. Rov . Der Gedanke oi«
100jährige » Geburtstage Viktor v. Scheffels ,den Dichter durch Errichtung eines Scheffel««eines oder Denkmals zu ehren , nimmt fest«Gestalt an . Auf Einladung des Bürgermeister «
anites hatte sich eine gröbere Anzahl Herre »
2" ein « Besprechung über die Durchführungdes Planes eingefunden .

bld . Frankenthal . 23 . Nov . Am SamStag ) abend
- st der Arbeiter B e r n z o t t aus Laumersheim ,der mit einem Fahrrsd auf dem Heimweg war .m*f der Landstratze zwischen Frankenthal und
^ eßheim von einem Pferdegespann , das vor der
Lokalbahn scheute , überrannt und so schwer
verletzt worden , daß er gleich nach seiner Ber -
bringung ins städtische Krankenhaus au den er«
litten « » Verletzungen g e st o r b e n ist.

I BSülI
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INDUSTRIE .- UND HANDELS - ZEITUNG
Wirtschaftliche Rundschau .

KapitalverknhrSsteucrn. Die Kapitalverkehrs -
neuer erbrachte nach der amtlichen Statistik im
Oktober 7,87 Mill . Nm . , wodurch die Gesamt-
einnahmen seit April 19 :>5 auf 72,14 Mill . Nm.
anwuchsen , gegen M,16 Mill . in der gleichen Zeit
° cs Vorjahres . Die größte Einbuße erlitt die
« örsen Umsatzsteuer für Aktien , die von 49,83
Biill . Rm . 1924 auf 18 .81 Mill . zurückging, in -
wlge der Steuerermäßigung und der Geschäfts-
wsigkeit der Börse . lEig . Drahtmeldg .)

Neue Hanbelsv ^rtraftsverhandlnngen . In freit
Ungarischen Ministerien sind zur Vorberei¬
tung eines deutsch - ungarischen Handels -
Vertrages besondere Stellen errichtet worden , um
oie Möglichkeit des Ausbaues der Wirtschafts-
beziehunaen beider Staaten eingehend zu sttt^
« tcreit . Die vorbereitenden Verhandlungen der
Delegierten beider Staaten werden noch in die -
icm Jahre beginnen . Auch zwischen Deutsch -
land und dem Irischen Freistaat sind
v>e Verhandlungen , die seit längerer Zeit durch
bas deutsche Generalkonsulat in Dublin in in-
vsstzieller Form vorbereitet wurden , nnnmehr

weit gefördert , dah sie nach einer offiziellen
Mitteilung der irischen Regierung binnen kur-
*em in offizieller Form zu Ende geführt und
^bgefchlossen werden können. Gleichzeitig berei-
'et der Irische Freistaat einen Handelsvertrag
wtt Frankreich vor.

Günstige Vanaussichten ! Eine Umfrage bei
Einzelnen Gros,firmen des deutschen Baugewer¬
bes über die Aussichten der nächsten Vausaison
ergibt laut „Meßamtl . Wirtsch .- u . Exportztg ."
M allgemeinen , dah trotz schmieriger Wirt --
Ichaftsverhältnisse ^uwd knapper Geldmarktlage
auf eine lebhafte Bautätigkeit zu rech --"?n fein wird . Sowohl von privater Seite wie
auch ans öffentlicher Hand werden zahlreiche
« rotze Bauvorhaben angekündigt . Auch sind aus

vorigen Saison noch ernste Bauvorhaben
illrückgeblieben . die jetzt in Angriff genommen
werden dürften . Vorausgesetzt also , das, sich die
wirtschaftliche Lage nicht noch mehr verschach¬
ert . darf mit einer befriedigenden Bausaison
»erechnet werden .

. Farbwerke vorm . Meister Lncins & Brüning'# Höchst a . M . Die a . o . G .V . am Samstag
genehmigte mit 341297 Stimmen der Stamm -
a >Uen und 60 000 der Vorzugsaktien den F u -
^ onsvertrag mit der Bndischen Anilin - und« rdafabrik. Danach ergibt sich eine innere Be ,
werwnq beS Vermögens der Gesellschaft mit» 4L Millionen Mark .

bayerische varisttinludustrle . WSrzbnra . Auf An -
teilt die Gesellschaft mit , daft daS bisherige Ge -

^wasisernebniS des laufenden Aayre » nicht unbefric -
v ' gend Pi . Es sei voraussichtlich möalich , buchmäßig
,
' ? en Gewinn auszuweisen . Di - Verwaltuna macht

icooch Zahlung einer etwaigen Dividende von
Liquidität des Unternehmen » abhänain . Der«Unenbllckllche Status der Gesellschaft sei durchaus" auide . lEig . Drahtmeldn .I

Bcrliuer Kindl . Rranerei R .G ., Rerlin -NenkSllu .
Der AufsichtSrot beschloß , der G . -V . eine Divi -
° ende von M Prozent aus die PrioritiitS -Stamm -
»ktien und von 18 Prozent auf die Stammaktien vor -
Zuschlagen . >Eig . Drahtmeldg .)

. Sanierung der Hannoverschen Waggonfabrik A .G . ,
Hannover - Minden . Die SanierunaSverhandlungeu
° ci der Gesellschaft sind nun soweit vorgeschritten ,°aß die Gesellschaft auf den 14 . Dezember eine G . -V .
^ »beruft . Dieser wird der Borschlaa aemacht , die
^ » rzugS - und Stammaktien durch Zusammenlegung
aer Aktienaattunaen im Verhältnis von 10 : 1 herab¬
zusetzen . Da ? Gesamta ^tienkapttal der Hawa beträgt

Rt . 8 078 000 Nm . Die Vorzugsaktien sollen nach°er Zusammenlegung in Stammaktien » macwandelt
Werden . Nach der Herabsetzung wird das Aktienkapi -

um bis 2102 200 Nm . durch Ausgabe neuer In -
Mber - Aktien im Nennbetraae von 80 Rm . erhöht .

G . -V . wird außer diesem Vorschlag ein Ver¬

gleich « Vorschlag unterbreitet , den die Gesell -
schaft mit ihren Gläubigern getroffen Hot. ^Eigene
Drahtmeldung .

Carl Frih ; Schuhfabrik A .-K . Bietigheim lWürttbg .)
In der G .V . am 2t . Februar wurden sämtliche
Punkte der Tagesordnung einstimmig genehmigt . Der
Reingewinn von M. 71 790.— wurde auf neue
Rechnung vorgetragen - Von einer Dividende wurde
Abstand genommen . Der GeschästSgang war in der
ersten Hälfte des neuen Jahres befriedigend , hingegen
haben die allgemeinen wirtschaftlichen Verhältnisse in
letzter Zeit eine mäßige vinschränknng der Produk -
tion notwendig gemacht .

Steiger - Aktiengesellschaft , Burgriede « . Von der
GeschäitLaussichtSperson der Gesellschaft wird mit -
geteilt , daß der Betrieb voll fortgeführt wird , zumal
sich der Absatz der Erzeugnisse in den letzten Tagen
in erfreulicher Weise gebessert bat . Nach dem bis
fetzt vorliegenden Neberblick dürften die GlSubiner
mit einer vollen Befriedigung rechnen . Der Betrieb
hat » im übrigen durch die Anordnung der Geschäfts «
aumcht keine Beeinträchtigung erfahren .

Aufhebung jugoslawischer AusfnhrzSll « . Die Zoll -
sektion deS parlamentarischen Finanzausschusses hat
einstimmig die Aufhebung der Ausfuhrzölle für alle
Getreidcarten , Bohnen , Heu , Zuckerrüben , DSrrvslau »
inen , Opium , Pserde , Sckase , Ziegen , Rinder , Ge -
flügel und Federn beschlossen . Auch Schweine über
70 Kilo und englische Schweine und nekreuzte Rassen
können zollfrei ausgeführt werden . Der Ausfuhrzoll
sür Solz wurde aufgehoben mit Ausnahme von
Rundholz , bei dem ein geringer Zollsatz ausrecht
bleibt . Zollfrei sollen auch Eichenschwellen und
Eicheubalken auSgesührt werden . Der Aussuhrzoll
sür unbearbeitetes Eichen - , Kastanien - und Nadelholz
wird herabgesetzt .

Ziiddentsche Schmiraelwerke A .G . . Memmingen
fBauernI . Die Gesellschaft macht Anzeige gemäß
z 240 HGB . (Verlust von inehr als der

tölste
des Aktienkapital L> und beantragt

usammenlegung der Aktien 10 : 1 und Kapitals -
erhöhung .

Gründung eines TchieuensqndikatS in Frankreich .
Die seit längerer Zeit dauernden Verhandlungen
zwischen den Schienenherstellern haben zur Gründung
eines SchienensandikatS , welches sowohl die Erzen -
guua als den Verkauf sür den Inlandmarkt regelt ,
geführt .

Zweigstellen der italienischen Handelskammer in
Deutschland . Der Mailänder Seeolo teilt mit , daß die
Berliner italienische Handelskammer demnächst Hi -
l i a l e n in Hamburg und München und eiu Kor -
respondenzbüro in etiler rheinischen Stadt errichten
werde .

AnsfnhrmSglichkeiten . Sübslawl 'en : Angebote
aus Lieferung von 70 Wanduhren fordert zum 14 . De -
zember die Post - und Telegraphendirektion in
Skopljo . — DaS Kriegs Ministerium in Belgrad for »
dert zum 0. Dezember Angebote auf Lieferung von
8000 Militärbeilen nebst Stielen , und zum ß. De¬
zember Angebote auf Lieferung von 80 600 Lederhül -
sen für Beilpicken .

Lettland : Da » lettlilndifche Krieg »ministerium
in Riga fordert Angebote auf Lieferung von etwa
SO 000 Meter Baumwolleauevas in verschiedenen
Breiten . Unterlagen und Muster durch das Kriegs -
Ministerium , Galvona Intendantur «» Parvaldo ,
Mantudala , Karo ministrija , Riga .

Auösnhrorganisatiou in der Splelwareniuduftrie .
Von ca . 40 Fabrikanten der deutschen Spielwaren -
industrle wurde eine »German Ton u . ^ ancv -GrodS
ManufaeturerS Association , New Oork U.S .A." inS
Lcben gCTii' ^ ' ' leselbe beabsichtigt u . a . permanente
Muster - Ausstellungen mit Verkaufs - Bureau in den
Vereinigten Staaten von Amerika zu veranstalten
» nd »war findet vom 18 . Januar bis 80. April 1926
in Neunork eine solche unter dem offiziellen Namen :
I . German Ton u . Fancv -GoodS Exhibition New -?iark
1926 statt . Dieser Zeitpunkt wurde deshalb gewählt ,
da während dieser Monate die allgemeinen ainerika -
nischen Messen in Neunork ebenfalls stattfinden und
daher mit einer großen Anzahl ernsthafter Interessen -
ten gerechnet werden kann . — Dadurch , daß eine
große Anzahl der bedeutendsten deutschen Fabrikanten
gemeinsam ausstellt , werden die sonst aewaltigen
Spesen , die bei gesondertem Vorgehen aus den ein -
zelnen entfallen wären , ganz bedeutend vermindert .
Die HanptarÜnbe zum Zusammenschluß waren jedoch .
Mittel und Wege zu finden , um deutsche Waren' in ebenso großen Mengen wie vor der
Zollerhöhung , d . h . also zu alten nie -
drigeren Preisen nach Amerika zu verkaufen :

denn es steht statistisch nachgewiesen fest , daß die deut -
scheu Verschissungen nach U .V .A . mehr und mehr zu -
rückgegangen sind .

Durch neue Rechnungsart toll den amerikanischen
Käufern sowohl der Verdienst des Exporteurs als
auch der Profit des amerikanisch . Julportcurs erspart
werden , welche die deutsche Ware zum Nachteil der
deutschen Wirtschaft unnötig verteuern und - llmÄh -
lich die Marktfähigkeit verhindern .

Einheits - Bries - und Postkarienssrmate . Das Be -
stieben , durch Vereinheitlichung der industriellen Er »
zeuguisfe sNormungl Verbilligung der Waren und
Vorteile für die naiiouale Volkswirtschaft zu erzie¬
len , erstreckt sich auch aus das Papierweseu . Hier
lagen die Verhältnisse besonders arg . Neben der
Norm der Behörden , dem Folio , und der Norm der
Geschäftswelt , dem Quart , bestanden eine Unmenge
der verschiedensten Formate , die allgemein als störend
empfunden wurden und Papierhandel und Papier -
erzeugung » nnötig verteuerten . Bald nach dem
Kriege beschlossen Behörden und Geschäftswelt in
Deutschland , hier Ordnung zu schaffen . Im Normen -
auSschnß der deutschen Industrie ist nuu ein neues
Formal 210 : 294 festgesetzt worden , dessen Berwen -
düng bei Industrie , Handel und Behörden immer
mehr Eingang findet . Es wäre zn wünschen , daß
alle wilden Format - zugunsten der Dinformate ( Ab -
kürzuna für „Deutsche Industrie -Norm " ) verschwin -
den . DaS P o st k a r t e n f o r m a t 105 : 148 Milli¬
meter , daS als „Dinformat A 6" bezeichnet wird , Ist
feit dem 1. Oktober 1926 für den aesamten Weltvost -
verkehr zugelassen . Die Deutsche Reichsvost , wie auch
die Postanstalten der Schweiz und Oesterreichs , hat
sür die amtlichen Postkarten ebenfalls dieses Norm -
sormat festgelegt . Gegenüber der alten Weltpostkarte
(00 : 140) hat die neue Normpostkarte eine fast um
25 Prozent größere Schreibfläche , nimmt also ent -
sprechend mehr Mitteilungen auf . Schon aus diesem
Grunde empfiehlt sich, nur noch die „neue Weltvost -
karte " zu benutzen .

Generalversammlung »« I « Kasseler Züudholzkou -
zern . In den am Samstag in Hamburg abgelml -
teneu Generalversammlungen der Stahl u . N ö l ke
A . - G . für Zündwarenfabrikation und
der Deutschen Z ü n d h o l z f a b r i k e n A . - G .
in Kassel gab der Vorsitzende etwa folgend ? ErNäning
über die Absichten der Verwaltung ab : Es habe sich
gerade im letzten Jahre herausgestellt , daß der Zu -
lammeuschluß der gesamten deutschen Ziindholzindu «
strie keine Aussicht aus Erfolg habe . Der Verein
Deutscher Zündholzsabriken verfolgt setzt , nachdem
ursprünglich ein Zufammengelien mit Kassel geplant
war , bei dem Zusammenschluß der Industrie seine
eigenen Weae . Der Konkurrenzkampf in der
Industrie hat sich bisher leider nicht abgeschwächt , srn »
dern eher verschärft . Man müsse daher die Pröda !»
tion möglichst sparsam gestalten , um den niedrigen
Preis , der sich im allgemeinen nur für Zündhölzer
erzielen lasse , dadurch wettzumachen . Di - Verwal »
tung beabsichtige daher , die Gesellschaften , die mit
ihren Untcrncbmnnacu bisber teils direkt , teils in -
direkt in Zusammenhang gestanden haben , zu einem
einzigen Unternehmen zu vereinigen .
Auf dem Programm dieser ProduktionSverbllliaung
werde auch die Verlegung de « Sitze ? der
Gesellschaft nach Hamburg stehen , da »iir
eine einheitliche und richtlae Führung der Geschürt -
Kassel nicht der geeignete Platz sei . Dazu komme ,
daß das größte Werk der Gesellschaft in der Nähe
Hamburgs liegt , nämlich in Lauenburg . DaS Werk
werde nach seiner Fertigstellung eine » der modernsten
Werke sein .

Bei der Befchlußfassuua über die Bilanz
ergab sich Lei Stabl u . Nölke die Annahme mit
158 171 gegen 642 Stimmen , bei den Teutscheu Zünd -
bolzfabriken mit 19g 756 genen 76 Stimmen . Ibre
Stimmenübermacht gebrauchte die Verwaltung rück-
stchtSloS zur Abdrosselung der Aussprache . Als Ver -
treter zweier früftereu Auffschtsratsmitalieder gab
R .-A . Schreuer Protest zu Protokoll , weil er den
Vorschriften der § !5 260 und 814 HGB . nicht entspreche
und nicht die ordnuuaSmäßi >' e Genebmiguua des Ans -
sichtsrats erhalten habe . R .-A . Schreuer aab etwa
die solaende Erklärung feiner Mandanten ab - Beide
Gesellschaften haben im BetriebSiahre 1024/25 mit
einem recht erbeblichen Betriebsverlust aearbeitet .
Um diesen zn decken , fei ihnen von dritter Seile
größere Zuwendungen aemacht worden . Ab -
gesehen von der bear ' s--l,tigien NtchtmitieH » " * d ' efer
Vorgänge in den G ^schLktSberi ^ ten Vr Geskls ' lbgstcii ,
sollten d - tn AnsstchtSrat der Geselligsten Bilanzen
^» r Gi ' theißnng unterbreitet werden , die den strengen
Anforderungen deS nicht entsprachen . Schließ¬
lich sollten 4 Prozent Dividende zur Verteilung ge-
langen , was ein durchaus unzutreffendes Bild von

der Rentabilität der Veiten Gesellschaften gegeben
hätte .

Die Beantwortung einer Anfrage wegen der im
Geschäftsbericht erwähnten Beziehungen der Deutschen
Zündholzfabriken zu ihren Hauptlieseranten und
ihrer Erporivertretung bezw . der daraus geslosieuen
Vergütung lehnte der Vorsitzende al >. Die Ableh -
nung wurde zu Protokoll genommen .

Aus Baden
H . M . Schlüter A .G . in Bruchsal . Da » Geschäfts »

iahr 1924 schließt mit einem Verlust von 22 465 Rm .
( i . V - 1985 Rm . Gewinn ) . Die Bilanz verzeichnet
u . a . 140 857 Rm . Kreditoren , 85 089 Rm . Debitoren
und 78 613 Rm . Waren . Die ordentliche Generalver »
sauimlung genehmigte den Abschluß und wählte kür
die ausgeschiedene » AussichtsratSmitglieder General -
direltor Dr . h. e . Winkelftroeter (Karlsruhe ) und
Rechtsanwalt Adolf Berlitzheimer ( Frankfurt a . M . )
Rechtsanwalt Dr . Gadeinanii (München ) und Frau
Paula Wiutz (Niederpöcking ) in den AuksichtSrat .

A .G . „Textilia " in Mannheim -Waldhos . Das Ge »
fchäftsjahr 1924 schließt mit einem Verlust von
2.1815 Rm . ab . «980 Rm . Debitoren stehen 185 22.1
Rm . Kreditoren und 50 000 Rm . Aktienkapital gegen -
über .

Stütiung der Motorenwerke Mannheim A .G , vor »
mals Beuz . Bei der Gesellichast ist in den letzten
Tagen eine interne Rekonstruktion vorgenommen
worden , die teilweise durch WechseltranSaktionen
eines inzwischen ausgeschiedenen Direktors notwendig
geworden ist. Nach dem „B - T ." stellt sich die Trans -
aktion so dar , „daß die Knorrbremse A .G . bezw . deren
Direktor Bielmetter und die DiScontogeselllchast
Mittel zur Verfügung gestellt haben , und
zwar die eine Seite 1,7 Mill . Rm . , die andere 1,8
Mill . RM . Außerdem habe sich die DiScontogcsell -
schaft verpflichtet , alle Wechsel mit einer Lanffrist
von bis zu drei Monate » der Mannheimer Motoren -
werke in Diskont zn nehmen . Dafür sei der Di »-
kontogesellschaft ein Grunbschulbbrief über 1,5 Mill .
Rm . auf den gesamten Jmmobilbesitz der Mannhei -
uier Werke ausgeschrieben worden , allerdings an zwei -
ter Stelle ? die erste habe die Knorrbremse inne ." Der
„Frkft . Ztg ." nach werden von beteiligter Seite diele
Angaben glS nicht voll den Tatsachen entsprechend be-
zeichnet . Es wird versichert , baß der Gesellschaft nun -
mehr im Rahmen eines StüvnngSprograminS Kredite
gewährt wurden , die nach Meinung der Beteiligten
voll ausreichen , um den Finanzbedars zn decken . Vor -
bedingung hierfür war , daß die au der Verwaltung
beteiligten Großaktionäre ein Drittel ihre ?
Aktienbesitzes ohne Gegenwert an eine ossizielle , nicht
bekannte Stelle übertragen haben . Die oben ge-
nannte Quelle bezeichnet als Uebernchmer den Dir .
Vielmeiter , doch wird betont , daß die Knorrbremse
A .G . selbst die Aktien nicht in Besitz nehme .

Kchiebsfprnch ix ter Tertilindustrie . 5! ach zwei¬
tägiger schwieriger Verhandlung wurde vom badi -
schen Landesschlichter mit seiner Stimme ein Schied ? -
spruch gesöllt , der eine kleine Lohnerhöhnng in einzel -
nen Branchen vorsieht .

Banken
Eine ReickiSbankstelle i « Reutlingen . Am 8. Dez .

wird an Stelle der jetzt bestehenden ReichSbanknebeu -
stelle in Reutlingen eine ReichSbankstelle errichtet , von
der die ReichSbanknebenstellcn in Rottweil , Schwen -
ningen und Tuttlingen abhängig sind ,

Regelmäsiig « Bericht « über den Pfandvriefnmlauf
in Preuße « . Nach einem Beschluß , der Zentral »
landschastSdirektion für Preußen wird die
Zeutrallaudschaft für die preußischen Staaten für sich
und die ihr angeschossenen Landschaften von zwei zu
zwei Monaten reaelmäßige Veröffentlichungen in der
Presse über den Pfandbriefumlauf machen . Die zur
Zeuirallandschast verbundenen preußischen Landschas .
ten werden ferner , soweit die ? noch nich , geschehen ist .
zur Erzielung stgbiler Kurse und zur Anpassung der
Kurse an die jeweilige Marlilage ihren Darlehens -
nehmern durch Satzungsänderung die Verpflichtung
auferlegen , die Verwertung der zur Ausgabe
kommenden Pfandbriefe ausschließlich durch
die Landschaft ober durch landschaftliche Bank -
anstaltc » bewirken zn lassen .

Zn « Zusammenbrach der Alpenländischen Vereins -
bank , Innsbruck . Das 40prozentige AuSgleichsange »
bot der Bank wurde von einer Glünbigerversamm -
lung , die sehr erregt verlief , cinstiminig abgelehnt
und die Erössnuug des Konkursverfahren »
verlangt .

Kehlen Kott Briketts
Anthrazitkohlen von ICoh &cheid

x
beste deutsche Marke
sowie alle Sorten

Brennholz
gesägt and gespalten
»n ganz trockener Ware

Ich bitte um Aufgabe von Bestellungen im Hauptkontor ,
BaumelaterstraSe 48 , Fernsprecher 61 oder in meiner

Stadtf iliale , Kaiserstraße * 215
Fernsprecher 602

A . v . STEFFELIN

Residenz - « Oüaldstr
Voranzeige :

Indischer PrunKfilm

Die Leuchte Asiens
( Gotama Buddhas Kampf um Liebe u . Entsagung )

Regie : Kranz Osten , München
Der erste deutsche Grot 'film der unter Mitwirkung und
iJnter » Uitziins der eingeborenen Fürstlichkeiten an dei
iiHtoriscuen Stätten Indiens in mt hrmo iatliclier gerne n
Rainer An eit von Indiern und Europäern geschaffen wurd

Siitidiubtbe
Dlsconto - Oeselischflfi A.- G.

Filiale Karlsruhe
Kaiserstrafle 146, gegenüber der Hauptpost

Denoi ! enhasse
Ha Ht

(Bad . Handelshof )

Wechselstube
iiaupüHüiniiof

Besorgung aller Bankgeschäfte
Geldeinlagen werden günstig verzinst
Schnelle AÖfartlgeng >>»Wd Eiriehtung eines besonderen Schalters gewährleistet

Piano
tu besonders Clin
stigen Bedingung
dieltinen denK .au )
miiglifh machen

■ IM
Kaisemtralie i6 <
^al &manderschuhb

Pelz
Mäntel
lacken
Garnituren
Hüte

kaufen Sie unter günstigen Zahlungs -
bedingungen vorteilhaft bei

Georg Kump!, ffaissrslr. 94
neben Warenhaus Uetz

Reparativen Unwbelungen N - uanfertisungrn
in eigener Werks ' ätte bei billigster
Berechnung und prompter Lieferung

Illnftrferfe Mnil
für jedermann

ist die erste große allgemein
verständliche Wochenschrift

für Jung und Bit
die über alle Fragen des prak¬
tischen Lebens , über Fortschritte

u . Neuerungen orientieit . Iliu-

st ' ationen aus alier Welt , No¬

vellen der Technik , Beratung ,
praktische Winke , ernstzu¬

nehmende Projekte aller tech¬

nischen Gebiete .

Im Straßenhandel tOr 20 Pfennig

Probenummer u . Auskunft durch

G . Hirth Verlag A.-G.
Mttnchen . Lessingstraflel .

i
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Verkehr

Berdcfferuilge » -« Krachistu - du - gSoerkehr . Im
Banlslundunasverfahrcn der Deutschen Verkehrs -
kreditbank werden am 1. Dez . einiric Erleichterungen
« intrucn . Bei hinterlegten AnweisunaShetten mi " b
die h -ilbmonatlt6 >e Sontenstthrnna bei den Absertt -
aunasslellen einnelührt . ES wird somit das tüglichc
Ausschreiben einer Anweisung entfallen , da nur noch
eine Anweisung am 17. uiid l. jeden Monats über
die ausgelausene HalbmonatSschuld auSnelsKr ^ ben
wirb . Die siilltgen Nachnahmen und son ^ °^cn Gut -
haben des Kontoinhabers werden in Zukunft der
Halbmonatsabrechnung aus Verlangen gutgeschrieben
werden . In Zukunst wird auch nicht mehr verlangt
weröen , daft bei hinterlegten Heften alle Anweisungen
im voraus zu unterschreiben sind . Es brauchen nur
noch zwei Anweisungen im voraus unterschrieben zu
sein .

lZiseabahn gegen Lastauto . Der Güterverkehr der
schweizerischen Bundesbahnen ist in dei ersten
zehn Monaten diese ? Jahres gegenüber der gleiche »
Zeit des VorsahreS um 457 000 Tonnen zurückgegan¬
gen , dagegen verzeichnet der Personenverkehr eine
Zunahme von 4 Millionen Personen . Die Einnah¬
men gingen in der gleichen Zeit gegenüber dem Vor -
sahre um etwa 17 Millionen Kranken zurück . An
dem Rückgang des Güterverkehrs ist nicht nur die
verminderte Einsuhr von Rohstoffen , d. h. in erster
Linie Kohle , schuld , sondern auch die immer schärfer
werdende Konkurrenz deS Automobil «. Nm dieser
Konkurrenz in etwas zu begegnen , haben die schwei¬
zerischen Bundesbahnen setzt besondere Eilgütertrans -
vorte eingerichtet . Waren , die biS ans eine Entfer -
nuna von 150 Kilometern am Abend aufgeliefert wer -
den . können bereits am nächsten Morgon am Beitlm -
mungSort auSaehändigt werben .

In Ungarn werden , um de« Wettbewerb der
vrivaten Autoltnien zu bekämpfen , die StaatSbahnen
neben den fahrplanmäßigen Eisenbahnverbindungen
außer den bereits erprobten SchienenautvS auch auf
einiaen Landstraßen Kraftwagen zur Abwicklung des
Verkehrs verwenden . An den verkehrsreichen Elfen »
bahu - Endstationen werden Autoverbindungen mit Ge -
meinden eingerichtet , die keine Eisenbahnverbindung
haben . Aus den Nebenlinien wird eine Verbesserung
des Verkehr » auch dadurch bezweckt , daß der Lasten -
verkehr der setzlgen gemischten Eisenbahnzüge geson -
dert abgewickelt wird .

Scrabseiiuaa der AusschsffungS - und Lagerplatz
gebühren für Steine . Das sächsische Finanzmini¬
sterium hat aus Grund eine » Antrage ? deS Verban -
des Sächsischer Industrieller nunmehr die Gebühr
von 2 Pfg . , die zurzeit an den staatUchen A » ? schis -
funaS - und Lagerplätzen der Elbe in Saasen für das
Löschen und Laden von sc 100 Kg . Sandsteinborzeln ,
harten Pflastersteinen , Bruch - und Mauersteinen ,
Steinknack sowie Dchütt - und Straßcnslcinen zu ent -
lichten Ist, vom 10 . November 1926 ab auf 1 Pfg . je
100 Kq . ermäßigt .

Märkte

Frankfurter Getreidebörse .
Amtliche Notierungen toi » 23 November 1926.

Prodnkten -
Tonne «Weizen -

100 kc
Pirit . Krank «. Ooldmart i« i kjrl*arlt. Frsnkft . ßoldmark

WelMn ( Weit .1
Boggen (Inland. i
Sommer Gerste
Hafer (Inland j
Ha' er (ausländ .)
Mai » teelb) . .
Mais (Mssedl . 19« )

Weizenmehl
ko^ enmehl
Erbsen . . .Heu
Stroh
Biertreb«r

f f slo^
18 00 18 -60

' ) weireiae , naisenmioora u, Dienreoej
ehl . Roggenmehl and Kleie ohne Sack .
Tendenz lest

Wuien -

Rerli « , 23. Sinn . Amtliche
uvtierungcn in !>teichSmark ie
und Roggenmehl sc 100 Kg . j .

Märkischer Weizen 235—238 , Nov . —, Dezember
252—250—251, März 257,50 —257—258,50 , Mai 260 bis
200,50—200. Märkischer Roggen 152— 155, Nov . —,
Dezember 170— 171 —171,50 , März 185— 184,50— 185,50 ,
Mai 187,50— 188. Sommergerste 188—211 (feinste Sor¬
ten über Notiz », Wintergerste 152— 105. Märkischer
Hafer 17»— 181. Nov . — , Dez . —, März —, Mai —.

Weizenmehl 29,25 —84,50 . Roggenmehl 22,25—24 .50,
Weizenkleie 11,50— u .BO, Ronaenkleie 0,60—0,70.

ftftr 50 Kn . in Mark ab Abladcstationen : Viktoria -
erbsen 24—32 , kleine Speiseerbsen 23—24 , Butter -
erbsen 18,50—20.80 , Peluschken 10,50—18 , Ackerbohnen
20—22, Wicken 21 —25, Blaue Lupinen 11,50— 12,50,
Gelbe Lupinen 12—12,50 , Rapskuchen 15—15,50 . Lein¬
kuchen 22—22,50 , Trockenschnitzel prompt 7,80—7,7n ,
Zuckerschnttzel 20,00 —21,10 , Torlmelasse 9,10 —9,80 ,
Kartosselslocken 14,(50—15 .

Mannheimer Produktenbörse vom 2? . Nov . (Em .
Drabtmeldung . » Die von den ausländischen Ectrelde -
börsen gekabelten höheren Kursmeldungen haben auch
hier eine wesentliche Besestigung des Marktes zur Folge .
Im Verlaufe wurden im nichtoksiziellen Ver¬
kehr einig « Ges<bäkte abgefchloffen . Man nannte gegen
12 Uhr 30 : Weizen inl S4 50—25 50, ausl . S0 .50—S2 .
Roggen inl 18— 18 .25. ausl . 19 .25— 19 .50 , ftittterncrfte
18 .5ft- 19 .50 , Haler inl 17 .25— 19 . ausl . 19.50—22 . MaiL
mit Tack 00—2*1.25 , Weizenmehl speziell Null 39.7^ —40 ,
Brotniehl 29.75—SO, Roggenmehl 26.25— 20.50 , Kleie
10—11 .25 , Bikrkreber mit Sack IL , alles per 100 Kg .
bahnfrei Mannheim .

MatutHeimer Produktenbörse vom 28. Nov . Amt¬
liche Notierungen . Ausl . Weizen 30.50—32 .50, inl .
W » izen 24.50—25.50, inl . Roggen , neuer 18— 18 .25,
ausl . Roggen 19.25—19 .50, inl . Hafer , neuer 17 .50
bis 19 , auSl . Haker 19.50—2S, Braugerste 22—25, ftttt -
tergerste 18— 19.5t!, Mais mit Sack 20, Roggentreber
mit Sack 18 , Raff . -Mclaffe —, Rohzucker — , Heu und
Stroh unverändert , Weizenmehl Nr . 0 mit Sack 38.50
bis 40, Weizenbrotmehl 29.50— 30, Roggenmehl mit
Sack 20.50—27.50, Weizenkleie 10—10.25, Raps —.
Tendenz fest .

Man - Heimer Kolonialmarenbürfe vom 23. Rovbr .
(Ei «. Drahtmeldung . i Tendenz fester . Kafie « SantoS
4,20- ^4,00 . gewaschen 4 .R(i—«,20, Tee , mit 7 —8 , mittel
9— 10 , sein 10—11 , Kakao , inland . 1,10—1 .20 , Holland .
1,40—1,00 , ReiS , Burma 0,00 , Weizengrieß 0,51 . Hart -
weizengrieß 0,58 . Zucker Kristall 0,64 , aller per I Kg .
bahnfrei Mannheim .

Hamburger Warenmarkt vom 28. November . G e -
treibe : Bei fester Tendenz war das Geschäft nur
mäßig . Weizen 250— 25«;, Roggen 170— 180, Hafer 180
biS 185 , AnSlandSgerste 165— 170, Mai ? 170— 176 M
sc 1000 Kilo . Hirse 9—0 .50, Leinsaat 20—21 hfl . sc
100 Kilo . — Mehle : Tendenz sehr fest . Weizen -
mehl ! hies . Auszugsmehl 45.25, hies . Bäckermehl 38.25,
inl . Auszugsmehl 86—89, inl . Weizenmehl 31 — 33,
amerik . Weizenmehl 7.50—9 50 Dollar , Roggenmehl :
70 v . H . hies . M . 27.25— 29.25, Roggengrobmehl hies .
M . 22.25— 23, 70 v . H . Roggenmehl inl . M . 22.50 vis
24 .50, Roggengrobmehl inl . M . 19^ 0—20ÄI . — Fut -
termittel : Gcschäst gering . Tendenz und Preise
unverändert . — Hülsenfrüchte : Bei ruhiger
Tendenz hielt sich daS Geichäst in engen Grenzen .
Chile Eavallerosbohnen 27—28 Pfund , Donaubohnen
16—17 Pfund , dito loko , gereinigt 16 .50— 17 .50 Pfund ,
Rangoon -Bohnen 12— 18 , russ . Tellerlinsen 29 .60—81,
ruft . Zuckerlinsen 12 .50— 14 .50 Pfund per 1000 Silo ,
holländ . Erbsen 18 hfl . per 100 Kilo , Viktoriaerbsen
17 Gm . per Zentner . — Kaffee : Die Brasil -? sser -
ten waren bis 2 sh niedriger . Termin - und Loko -
markte ruhig . SantoS : Spezial IIS — 122 . Ertra
Prima 111— 116, Prima 107—111 , Superior 1M - 107.
Good 98—102 , Rio 88—08, gewaschene Mio 180—180 sh.
— Kakao : Bei unveränderter Tendenz konnte sich
nur ruhige « Geschäft entwickeln . Von draußen wur -
den keine Veränderungen bekannt , — ReiS : Ab -
gesehen von einiger Nachsragc seilen » deS Exports
war das Geschäft zu unveränderten Preisen ruhig .

Die Tendenz war stetig . — AuslandSzucker :
Der Markt verkehrte in stetiger Haltung bei recht
guter Nachfrage nack prompter Ware . Man nannte
tschechische Kristalle Feinkorn loko mit 14 . Dezember
mit 18.9—18,10 , Januar —März mit 14,1 ^5 —14,2 ^! sh.
— Schmalz : Tendenz ruhig . Amerikanisches 89,
rass . 40—41 , Hamburger Schmalz 44.25 Dollar se
100 Kilo .

Bremen , 23. Nov . (Eig . Drahtmeldg . » Baum -
wolltermin markt . Amtliche Notierungen von
1 Uhr mittag ? : Dezember 21 .45 B . , — G . : Januar
21.50 B ., — © . ; März -21 .39 B . . 21 .81 G . : Mai
21.40 B . , 21.82 ® . ; Juli 21 .23 B „ 21.14 © . ; Septem -
ber 21 B ., — Oktober 20.80 B . , — G . Tendenz
rnhig .

Bremer Baumwollenotieruug vom 28. November .
Schlußkurs : Amerikanische Baumwolle fallt )
middling eolour 28 mm Staple loko 22,85 per engl .
Psund .

Hamburg , 23. Nov . (Eig . Drahtmeld . ) Kaffee -
termin Notierungen von 2 Ubr mittags : De «
zember 96 .50 B . , 95 .75 M . : März 90 .50 B . , 90.25 © . ;
Mai 88.50 B . , 88.50 © . ; Juli 87.50 B . . 86.75 (5 . Ten¬
denz ruhig .

Hambnrg , 23. Nov . (Eig . Drahtmeld . ) J! tt (f^ i .
termlnnotieruugen von 2 Uhr 15
Dezbr . 18 .50 B „ 13 .30 Januar 14 B ., 18.60 © . ;
Februar 14 . 10 V ., 18 .90 ® . ; März 14 .40 B . , 14 .15
April 14 .50 B . , 14 .35 © . ; Mai 14.65 B , 14.60 © . ;
Anglist 14 .90 B „ 14L0 G . Tendenz behauptet .

Magdeburger Zuckeruotierung vom 23. November .
Per 10 Tage 27,75 , November -Dezember 27,50 .

Berliner Metallmarkt vom 23. Nov . Elektrolyt -
kupser 187,25 , Originalhüttenrohzink 77—78, Remel -
ted - Plattenzink 66—67 , Originalhüttenalnmninm :»85
bis 240 . dto . 99 % 240—250, Reinnickel 340—850 , An .
timon -ReguluS 160— 164, Silber -Barren 95,50—96,50 .

BerNner Metalltermin -Notierungen vom 23. Nov .
Kupfer ! November 121 B . , 120 Dezember
121.25 B . , 120.50 G . : Januar 132 B . , 121 Fe¬
bruar 122.75 B . . 121.50 G . . März 123 B .. 122.50 © . ;
April 123.50 B . . 123 G . - T .-ndcnz lustlos . — Blei :
Novbr . 74,75 B -, 74 G . : Dezbr . 73.75 B . , 78.26 m . -,
Januar 72.50 bez . , 78.75 B . , 72.50 «1. ; Februar 72.25
bez . . 72.50 39 . , 72.25 © . ; Mörz 72.25 B . , 71 .50 © . ;
April 71 .75 33 ., 71 .50 m . Tendenz ruhig .

Biehmarkt in Karlsruhe vom 28 . Nov . Amt -
licher Bericht der Direktion , wesamtznsukr : 1828
Stück . Rinder : Ochsen (67 Stück »: a » 58—60, 6 ) 56
bis 58, e » 52—56 , d> 40—52 ; Bullen (47 Stück »: a » 54
bis 66, b » 52— 54, e » 48—52 : Kühe (13 Stück » und
Färsen (84 Stück » : a » 68—60, e » 54 —58 : gering ne-
nährteS Jungvieh ( Fresser » : d » 46— 54, e » 20—80 :
Kälb »r (43 Stück » : e » 74—76. d » 72 —74, e » 66— 72 :
Schase ohne Handel : Schweine 1074 Stück , darunter
110 geschlachtete Schweine von Holland »: b » 96—08,
c ) 95—86, d » 94—95 . e » 98—94 , f » 80—84 Rm . per
Zentner Lebendgewicht . Beste Qualität über Notiz .
Marktverlauf : Langsam ? ber Markt wurde nicht ge -
räumt .

Börsen

Frankfurter AbendtSrse vom LS. Nov . (stunk -
spinch .» Im Einklang mit den gebesserten Nachbörse -
kursen verlies auch der Abeudverkehr fttmmungsmäßig
leicht befestigt . Die Umsatztätigkelt war sedoch heute
geringer : einiges Geschäft kam nur in ungarischen
und mexikanischen Werten zustande . Von deutschen
Anleihen waren 5proz . Reichsanleihen etwas erholt .
Die Börse schloß in behaupteter Haltung .

Berlin , 28. Nov . (Ein . Drahtmeldung . » An der
Nachbörse konnten sich die erhöhten offiziellen
Dchlußkurse zum Teil nicht voll bebaupten . Gelsen -
kirchen 66 , Phönix 67.25 , Rhelnstahl 44 , Harpener
91,76 . Von Anleihen waren Kriegsanleihe mit 0,16876
und SchutzgeSietSankeihe mit 3,8 zu hören . Ufa kvnn -
ten sich auf Interventionen der dem Unternehmen
nahestehenden Großbanken beträchtlich erholen . Der
KurS stellte sich auf 49 Prozent .

Mannheim . 23. Nov . ( Eig . Drahtmeld .> Am Ak -
tienmarkt waren heute die Kurse bei geringen Uw -
sähen weiter rückgängig . Auch iestverzinSIick ^
Werte waren durchweg abgeschwächt , wobei Vor -
kriegSstadtanleihen starke Verluste erlitten . ES notier -
ten : Badisch « Bank 25,76 , Rheinische Kreditbank 7S,
Rhein . Hnpothekenban ? 54,5 , Bad . Anilin 109, RS «'
nania 1,25 , Brauerei Werner 92 , Frankonia
Benz 24 , N .S . ll . 38. Pfälzische Mühlenwerle 70 . Z - '
meniwerke Heidelberg 50,5 , Rheinmiihlenwerke ^
Wavß u . kvrevtgi ' 67^>, Westeregeln 98 , Zellstoff Wald -
Hof 73 , Frankenthaler Zucker 43,6 , Zuckerfabrik Wag'
bäusel 40, Kriegsanleihe 0,165 , alte Mannheims
Stadtanleihe 2,1 .

Berlin , 28. Nov . Ostdevisen : Warschau 61 .5®
bis 61 .86, Kattowitz 61 .49—61 .81, Riga 80.40—80.%
Renal 1.112—1 .118. Noten : Polen 62 .48 —63.1?,
Posen 61.59—61 .01, Estland 1.096— 1.105.

Ausländische Devisenkurse vom 29. Nov . (Mittelkurie !

Amsterdam : 100 RM . — 59.20 hfl . (21. 11 . 69. 18 ». ,Neuyork , 21 . Nov . : 100 NM . — 23 .81 Doli . (20. 11 . 23 .S1'
PariS : 1 engl . Pfd . - 123,50 - 125.50 (20. 11 . 123M
Brüssel : 1 engl . Pfund - 107.25 (21 . 11 . 106 .85 ».
Amsterdam : 1 engl . Pfd . — 12.04)H hfl . (21 . 11 . 12 .04 ^
Mailand : I en >,l . Pfund - 120 (21 . 11 . 121 . 10 ».
Renyork , 21 . ? ! ov . : 1 engl , Psund — 4.84 ?̂ Dollar

(20. 11 . 4.84V,' ) .

berliner Sifiaankungs - uni Term
'
n &urse .

vom 23 November

twf#> rorten R. »i
ato . Züilohl .

19t 4 nnerarn
4°/n unc . Ooldr

Kronenr
Mazedonier . .
Schantunorbahn
Raltimore
Kanada . . .
W.-Amer . Pak .*
Nordd . Lloyd *
Rcrl . Hanffels *
Commerzb .A *
Härmst . rfan '<*
Deutsche Rani' *
Ofsbonto Oes *
Drepdn . Han><*
Mltteld Credit *
Oest .Kreditakt
Wiener Rankv
Bochum GoB . *
Rnderus
Otsch fiUxem.*
OelsenUirehen *
Harnener * .
Klfickner wrrhr
f.aurahntte .
Mannesmann *
OhPrhfda .r * *

Die mit t
k u r 8 e per

Anfang
23 11

11 .40
II 62

8 ?B
1 .30

36 -
65 50
69 50
128 50
93

102 50
in ? 5C
100 37
100

7 25
512

64 12
§?
67 25
92
II 25
37 -
bezeichneten

Ultimo

80 Oberscht . lno *
80 Phnnix *

(Rheinstahi *
50 | Riebeck Montan
2̂5 j^alzdettiirth
10 :Westerofo ' n
30 Rad . Antlm *
8 / Chem . Oriesh #
RO Oynam . NTobel *
50 HAchst . Karb *
75 Hhenania

V - A.-F .-O *
Rl . Lieferungen

! 25 If îchf n . Kraft H
? 59 iFelten -Ouille
) 25 ifiahmeve »
) ISchlickert * . .

Siem . d .Halske *
Daimler . .
Karlsruher
Kranß . . .
Deutsch , .isenh .
Hirsch -K unter
Rheinmotall

1 75 [7.e \\ft Waldhof
0 - iPh .Holzmann

lunerhans .
Veu-Hninea .Otatr**

Aniant."
29 11
31
57 RO
45 25
60 , .
113 50ÜK
100 " 00 . .
110 25,1105 ?

PO 50 80 '
109 25

87
68 25 67

' 25

Kurae «ind

66 -

92Rl 71
y

&0
ib -

| 26

iv :

I Ä .
2512 I 25-
Teroi » '

Ergänzungskurse

zum Frankfurter Kursbericht
Ote Kurse verstehen sich tu Frozen

neotoeheütinitaiHipiere .
3t . 11 ' 21 11^w»nps »nielht -

*•>!,. Baden . . .
<tO. V. WOH. I19I«
do . v . t»lÄ ."In»bpresi .l
3Va °'o v . 1903. 04
t J/n Hess . v . 1893
* 1, Reihe .
3V. 0/,. « hjreet

Hesse ?'

0170

0 .170
i

0
-

17
-
0

m \ ^

3°/r. Heanen
3®/., WOrttemb .

v l851 -55
Vf9 0fo von 10C3

Rachsische
Staatsanleihe

lu Sächs .Rente
Banken

8391

21 11.
0170

FranHf urter Kursbericht
IMr Knrne »eroteben iteh in Prozpnt .

Deutsche Mtuntsipiinlere .
21 11. 58 11.

6% Rctehs -Ant. 0 .1{
<Jo .

Dollarsch .-Anw.
S°/0 fr Consols
3% liAnBnl .t .1901
8<"

»% „ »,1875-SO
'iVt' .'o Btri. Allt.liL
8% Bayr. LB.tiliikt
S% Pt. E8 Prior. .
3 ' // ., do.~ ilo konT.

21 . U . 23 11.

28 - 29 -

3°;
fwmitf Werfe .

6*/0 Xu im.iiin.Sllb. - -
6' /. Mit iHijüiM) 43 — 42 37

8% Rk knt . lmtn
4 ' /i% Mn.lmo.tnl.
5% Mexikaner

Tamaulipas .
♦"/„ Tttrk v 1912
ti/, % Anat . 8 . 1
5%Tehuantenec

Transportwert »
. 801)

Nofd<T. IJoyd 40
Baitim .u .Ohlo B

Banken .
Bad. Bank . 100 25 -87 25
Cannit. o. Kai.8. 10" 10 50 102
Liteoh . Book 100 102 25 101

2t 11.
msoonf <>o . iso ir "
Dresd . Bank 80 Ii
Hetallhank 160
Mitt . Creditb 20
0est .Creditanst .
Rh . Credlth 40
•itld .Dlak ^3 . 100
Wiener Bankv
Wnrtt . Kotenb .

Imlnsitrte werte .
18Bochum GuB700

BuderuaKlB. 200
Dtsch-Laxtn. 8i . 700
Ueisenk Bg . 700
Harpen . Bk . 1000
Mianesn-RShrea.GOO
Mansi . Bgb . 60
Phnnlx Bgn . 800
Tellus Hergb . 20
l.aurahütto 100

3L 11. 28. 11.Brau . Walle HO _ . _

112 25
101

Adt Gebr . . SO
Adler tOpp . 2150
Aach. Zellet . «00

Bad. Weinh . 1#
Bad. Anilin 200
äi * Msch.F. Hart 200
Fad. Ubreaf. Furt400
Bay .8plegelg .fi0

CpmenfwHtiiHk.300 ii _
Ch . Alhertw .SOO .
„ Grieahel " ,200 , 10 .50
.Willu :>rluil20 üo .50

llaimler Mot 60
Ot. CaldASilbsch140
Osch.Verl« smst. 200
OYtkirhoff' WHif.t'iO
Eis . Kaieersl . 40

Elberf . Farb .200 110 60

BUeht u .Kr 80
El Bd Wolle 100
Emag Krankf 6
Ehr» » ScNia.tn. 1000
Eutin . Mach 100
EtUg . Spinnerei
Fikirl Schillchir 80
Oebr . fahr 100
Filamick. Jattar 120
Fkf. PokorAWitt.lOo
Fuchs Wagg 25

Ganz Ludwig 2
Gritzn Msch .800
Grtln & BU/. 180 82 -

19 - !Haid id Neu 800 32 50
67 75 Hantw . FttsB 200 50 -12

Heddernli .Kupt.
Hoch-u Tiefb 20 37 -
Hsch Färb . 20H1.

" "
Holzmann . .80

108 - - Holzver .-Ind .80 4 ;

Inag Erlang . 30
lungh .Oebr . 140

8mi | . üiltinl 120
Karlsr . Msch. 60
HlalnScbancl. &t . so
Knorr . . . .60
Kons Braun 16
Krau8Lokom .50

Lameyer . 160
Lechwi-rke 260
I.ed . Splcharz60
I.inoleiimw 120
Lud . Walzm .600
»laink llftrt .140
MtBnus * tam . 80
aot . 0beru8 . 250
Neck . Fabrz -100
t' eters Union 80
°tlli. IIShni.KapiröO
Horz.Wnasel 100

21 11. 38 . 11.
0 .350
66 20

Reiniger , G . 80
fflieiitlilJlngk. lOO
Ethenaü Aach . 60
Rodherg . . . .
lirtckforthw . 10
RDtgersver 160
SohlinkftC .1000
Schnell. Fnnkinl. 100°
.(bnu . laifefak. CO
Seht . rterneln40
Schnhf . Hera 60
Sichel & Co . 40
UataiElik Ditr.100
-51nsIrn rttm 40
sadd Metall 160
rdkitmb. Bnlihtla
Ubrenf. Ftcwlml 40
Pinsel . NOrn . 200
W(l« l«MltSII.)25
«altihaSilli.llik .50

21. Ii . 28 . Ii
40 50 40 25

-- 50 25
23 25 23

0 -230 0 270
- . - 46 50

21 II
Way84Freyt .« 59 50

0 50

Zell. WIdh.StlOO 7550 73 -2
Zuckt Wagh . 40 39 .7g 391

_ Frankth 40 "
Heilbr . 40

„ Off stein 40
„ Stuttgarl40

variabel
Benz Motor . «0 22 - 22 5"
Dach. Petrol .160 — . —
Großk . Württ .20 — 33 -"

Maeliwertan leihen
5% Bad . Kohle
6° 'o Bit! Enunk.6°/„ PreuB.Faliw.Anl
6°i0 PrauB. Raoiiaai°WIcfc.Briuik.la .il

8 20 -
— . — 4 -;

in
21 11 31 >
40 - 40 -i

525 45

9150 Bä

7810 78 ?

7— 5 $J

Berliner Hursbericht

Die Kurae »erstehen aioh in Prozent Neben dorn
betr Papier tat der aiedriKate Uoldmarknenriwert
angegeben soweit die Umstelliine arbnn erfolgt tat

31. lt . 28 11
Oentsetie Mtaatapaplere

y ix 2a1. ir
Ooiitanlelhe .
Doll .- Schatz &n
4*/»Schatz 1V- V
Wo Schatz VHJ
f/ „ D lieichsan

™/0 ,,
D. Schutzgebiet
Prämienanleihe
60/0 P . Sch&tzan
4°,o Pr Con8ol.«

tt :
4®/rtBad .Schatz

l' luntlbriefe

PnsuB . Komm,
l 'reuü . Uy |>bk.

210
537

3-75
Rreuö. Ptandbr

8 17- 83 .
do 8 . 84 . . .
do . Komm Em

1—12 , .,Hb Wnsff . Öocl,
kredbk . Ö.MS

do 8 H . . .da Komm S. l —
do. Komm . 8 . 2' —♦«—
Ostp Goldpf .4O/0 — .. .

2 20
395

211
527

355

2 .01

395

ßerl - Hypothek
M , 7-« u Abg

do Berie 3̂, -iA
do Serie JA
do Serie 26
do, Kofnm. 3 .1-2
Dtßch Hynoth

8 l , 4- -4
Frankf Hypbk

8 14 .
Frank f. Pfand b

S 43. 44. 46-52
Gotharer Grund

kred Abt . 2-20
do Abt.
do Abt 21 .do Abt. 23 .
do Abt :-3a .do Korn . Km . 1
Hambg Hypbk

Ä 141 tm
MecMenb Hyp.

u Wbk . 8 1-*
MeJning. Hypb

Km l 17
do Pr.'lmienpf
do Kni 18
do Km 19 . .
Nordd .Grumikr

8 3 I»
do 3 2"> . .
Prenü . Bodonkr

Preu &.f ' entraib .
Ii « u . r f . H7

530

Äz

4 03

6 -14

712

8Ä

6 —

330

J - -

014

4 .0a

3 .70

520

5 .17

002

3 .95

6 -

j
-07

5 90

310

J .90

014

3 .95

i 46

5 -07

n ertbeatünil . Anleiher
Had . Kohle

.% Großki ;attw 350
Mannhoira

5»/0 Pr . Kall .
Pr Bossen

Hl
IM

Aaslünillselie Werte
l'/j Of-st . Sob . 14
t Gold -R . . . t
4 Kron .-!i . . .
4 . ? 0rk adm .
4 . Bagd 8 . I .
4 Bagd 8 . II .
4 . Türk . unlf .
4 7.oll 1911 . .

4 . Ung Gold -B
4 . Krön -R. . .
5 . Mex Anl. .t
l '/tdn .Bwjisanl')0 „T« h ff Kail

ij ; 7
14 .20

0 70

580 5 bU

6 -87
21 75
M

7.
"

u

4V. ..
t ' ^ Anafol 8 .1
4% .. S . II
l '.i . S III

19 - - 19 . -

7 30
6 25
5 o2

6 70
a 62
5.5U

Klaen bahn - Aktien
l .omharden . .
Raltlmore . .
SchannitUf .
Hochbahn 50^
Sau Kieoub H0t>

6m
§9b0

67 50

59
'
! §

Schli . ahrts - Wfrte

D. Austrat .
TTapag .
Hamb . Süd .
Hansa . . .
Kosmos . .
Nord-Lloyd
Verein Elb# 20

Bank - Aktien
Marm . B.Ver . 20 1 - . 1 -
Uerl .FIan Q . 200
Commerzbk . 60
Darmst . Bk . 100
D. Asiat . Bk . .
DeufscheBk .lOö
D.Hebers B100<>
Disc .-Kom . 15f>
Dresdner Bk . 80
f.eipz Cred A
Mitt . Crefütb . 20
Oest . Credit . .
Ostbank . . 20
Reichsbank 500
Rh . Creditbk . 40
Wiener Bankv

«ndiistrie - Aktie ii
Aach . Leder 60
Aach . 8pinn . .Accumulat 50<1
Adler &Opp . 250
Adlerh . Glas 20(>
Adlw Kleyer 40 « ou
A.-O . f. Anll 100 110 -26
\ -O f.Verk 600 87
Mlir.Elek O 100
Msen Zern 50>>
\ mmendf . P . 50 i 1
Vnprl Con G loo • ~
^ nna Stein 300 ^6 - - •
\ nnenevGußl50 " ~
\ 8c.h Zellst . 40 J3 25 J2
VujfS.Nrb M 20« 51 2o bJ

62

Bad . Anilin 240
RalckeMasch .20
Karop Wnlzw
Basalt A -G . 20
ftay Spiej:eli?.60
Ber^ Kvekin 400
Berber Tiefb .
Berfrm.E.W 200
B1 Anh . M 100
B1 lioteltres «Od
B1 Karl In KXX»
Rl Maschin 100
BerzeliusBwlOO
Biels m Wb 200
Bin? . . * > nO
Bochum .Gu5700

112 50 09 -
1 4J 1 40
S 2ä J . no4 ' j2 60

3J -

102 25 tOP _ _da 63 .75

2 » 11 2» 11.
BöhlerStahlloo 234 234 -
Braun Brik . 600 77 75 -
Brach Kohle 160 103 25 10 ? -
Brem . Iteßljr . 840 29 - £7
Brem Mnol . 2(K. 116 25 114 50

„ Vulkan 1000 _ — „
„ Wolika . 100» 85 75 65 25

Buderus . . 20<) 30 .40 27 -
Busch Wagg . m 24 . 24 50

Capito & Kl. 200 12 50 1? -
Chem .Gries 200 109 75 108 25

Heyden . 40 36 75 ^5 —
Weiler . 20 111 25 109 50
In . Gels 1000 51 60 44

.. Werk Alb 30, . 62 - t ? -
Conc. Chem . 400 <*5 - 44 . -

» almler . . 60 10 75Delm . Linol . 160 05 25
[Usch Atl Tel 24 60
,, Lux . Bgw . 70o 375Dsch . Kb .Sig . 80 45 _
.. Erdöl . 400 61 25
,, Guöetahl 60 . -
„ Kaliw . 200 20 -
„ Schachtbau — --
„ 8p !e«felgl .l00 54 -

StelnzeuglöO § 7 05
Ton u 8t . 50 öl

Dtsoh .WoIlw .80 3 12
„ Eisenhdlg . 30 26 b2

Donnersm . 500 53Dresd Gard . 50 53Düren . Met I00«t iO -75
Dürknpp . 150 gö 60
DUsr Risenb .iot. 17
Dflss Masch 8t) 18 50 '
Oyokarh&Widm40 24 ^0
Dyn Nohel 120 ts£ .f &
KintrachrBrdb 37 25
Eisen Velb 120
P.igen Matth . 20 015
Lisen Kraft 260 —
Kisen Meyer 20 - -
Elberf . Färb 200 110 10
Blek Lleier . 200 6 bO
, , Licht u .Kr . 60 b9 2o

Kl Bd Woll 10O 30
Email Ullrich 60
Bhzln^er W 100 53 10
Ernernann . 50 38 10
Eschw B;; 60o 105
Ess Stelnk 700 63 50

108 IQ
84 -
3ü -

lüo -
D975

33 50 ? 2 50
64 2o tO -öo

Fa ^erBlelst .140 5o 50
Kafnir . . 80 - - -
FeinJut . Sp 100 —■- —
Keidm Pap 60 71 -
Kelt Äflultl 300 100 10
Î rankonia 100 20
Kriedrichsh 800 v4 75

f'rister . . . .Fuchs Wa ->g . 20
<*aggen . Ei8 WO
Uanz,Ludwig 20
Geb .&König 400
Gelsen .Bgw .70(
Gelsen Guü . 400
Genschow . 400
Germ Zern. 1K-
Ges .f.el Unt .ioc
Gildemei8ter700 ,
Glaam .8ch 100( '
Hockenst . 140

Goedh .Gebr .150
loldsch Ess 200
}örlltzWa ^g .2('

Goer» C . P . 100
GothaerWag .0(»
Greppin W 100
Grevenbr . . 10f>
Gritzner . . aOO
>rün k Bilf. \m

fladteth . Dr. 40
Halle Masch . .
Mammer . Sp 200
Han Masch . 150
Hannov Wagg
Hansa Lloyd 20' Iarkorf,Bgw .2t'
Hark Brück . 60
Harpen Bg . 100('
Hart . Masch 5<
Heckm . Dui . 800
Hedwigsh 25<
Hilpert Ma . 80
Hirsch Kupf .150
Hirnchb Led 500
Höchst. Kar 20 -
Hoesoh . . 600
Hofl 'm Stärke »50
Hohenlohe . .
Hslzmann . 80
Horch Motor 180
Hotelb .Bt .A 70"
Howaldw . 30(i
Humboldt M. 20
Hutfleh Porz . 80
HUttw.Niedsch
Hydrometer 80

flse Bergb . 20»1
lese rieh \ sph .40' ndel Eis 60
fungh .Gebr 14*

HahlaPor » 10»'
[\ ah !bäum 300
KaliAschers .l4
KalkerMsch .500
Karlsr Msch. 50
Kfttfiowft« . B*rb

» 50

»60
26 50
jL2.6U

g
-50

1UÖ
04 - -
1 / 50

OU )
3b -b0
% -

24 -10
^ .42
3Ö5U

7512
60 -oü
43/6
6412

Klöekner W . 600
Knorr . . . 50
Köhl Starke 60
KolbAfichaJ .lOO
Koll .ÄJourd20 ('
Köln-Neuessen
Köln-Rottw . 14»
Kosth Cell . 80
Krauss & Cie 50
Krynpr Met 15(j'ClljinerBt ). . 50
vylni Hütte 2o
Lahmeyer . 160
aurahütte . 60
•eopoldsgr . 140
inde Eism 100

.inden StahlSOO
indström 200
ingner W 140 63

Linke Hoffm.120 31 75
Löwe Werk 300 100 y/ ^0
froren« Tel . 60 . 0
!.oth Prt . Ce. 40 2 20 2 26
-adensch M. 60 30 - 2/ - -

Wa .rdebg .Mühl 57 - - 68 .—
viagirus . . 50 35 — 33 - -
•lalmedie . 200 ~ ~ •-
»Lannesm 600 53 75 51 85
vfans Braunk 60 bb 50 63 .26
\Iarienh b K 80 21 70
M.-Fb BreuerlOO ~
Masch Kappel 10 - - 9 25
\1ax1milians .i2ö 74 74
Vieh Wb IJn . 40 ICö - luy .75
M Web Vitt 100 bQ - - 61 .
Meyer Kauf 100 t>0 - dl -
Weyer Dr P 20 16 -36 14 25
Miag . . . 20 £4 - 74
Mix AGenestlOO 64 - 61 50
Motor Deutz 15i 28 — 2o -25
Mot Mannh t0(̂ 26 - vfl.
Mülh Benrw .70f» Öl - Sü , -
fc' eck . Fahrz .100 38 — I
.Vepr . Schiffsw
Viederl .Kohl .90 77 75
Vitritfabrik .80 20 .
<01 dd Gummi . —
Nfordd . Ktgf, 5 0 95 12
,, Wollk -lmmftOO cO
Vürnb Herk 80 5x 2V
Obersch Kbf . 60
. Eisen Ca.ro 10"
. Kokswerk 4<>0

Oekin^-St . . 500
Opp Porti Z . 5»
0 renstein 20»>

38 . -

-35

4 j 26
Panzer A.-G . * 60
Khön .» ererb 500 58 25
Phönix Braunk 4a —

Pinfcsch . . 500' itti .Werks . 12"' reuüengr . 400
itathg . Wag .iOO
iiavensb .hp . 200
tieioheltMet .iqp
1ei herstieg 100
Zeisholz Papiei
Reili &MartlnlOO
liheln .Krafttonr »
Kh. Braunk . 30»1
.. Chamotte 1000
.. Ele'.ttr . . 100'̂ h. Nass . Bgw

Lpiegelgl 30l>
. Stahl w . 300

fth . W .Klkw . 300
i'henan . Chm 60
Rheydt elekt . 50
i' ieaei chem . 40
tock .& Sch .lOOo

!{o<fder̂ :rube400'to .nbaeh H 300
Rosent .Pora .30(''tütgersw . 100
Sachsen werkLO
ä̂chs . Thüring
Porti Zern . 16 1

satfne Salz . 200
Salzdetfurth 160
âugerli . M. 6(i'.arotti . . . 20

^cbftfer Blech 60
Scheldeman 200
Achering ch 250
■SchleöMerh .flO»*
^chl Bg Zk 100
.. Textilw . 100•Schneid, Lnz. 80

•Schöller Eitorf-Schrift« OfT 160
Schub &Salz 100
Sehuckerf . 700
Schuhf . Herz 00
Schwel . Eis 100»'
Vesbeck . . 200
^ ieg SoI Gull 40
Siemens e .B .100
SiemensGIft«200
Seemens Hai .700
Sinner . . 10<
Spin Renner300
Sfftdtb .Hntf .10»>
Stahl & Nölke
Stattfurt Ch 10-'
Stett . Cham 3oo

Vulkan 12i>
StinnesRIeb 40»'
Stnhr KammgStoewerNflh 2CK'
Stoib Zink 100
Stral .Spielk 600

21. U
55 -

4
6

? :

42 - - 39 -50

f 9
/ ä

12ü
od 50
a ° ?

135 -
31 —
jö 50
4B '

76 -
b9 -

115 -
ir
bo
ol2ö
/ 2 -/0
4/oo
65
Xjl 20

/ so
56 3i>
36 oO
lbbO

4 -
12 50

106 -

7 25
112

00 50
»1 üj
21

, ^ -12
10a

132
30.50
3b 12

i3o -
/ o -ö0
bj - -

113 -50

ob -50
^ 75
4 / 00
86

it
16 60
5 ^ --

UB -

JU110 . -

Tafelglas . 60
Tecklenbg . Wff
TelefonBerlin 60
Terra A.-G . . 80
Teuton . Mis . 700
riiome , Fr . 400
Chür. Salinen 20
Transradio 150
rallf Klöba 200

Union Chem.8t .
inionw Masch

VarzinerPa |iK0
V. Bi .Kk .Gum 40
V.Dsch .NlckhOO
V.Glanz Elb .BOo !
Ver. Jute . 100
V' . Mt . HalltrüD
V. Bern .Weae 40
V, Ultramar 200
. er .StahlZypen
Viktoria . Wk 50
Vogel Draht .40
Vogt Msch .St .45

Tüllfab . 140
Vor .Biel Sp 180

Wan 't .-Wk . 100 / 2 -
Warst . Grubeßo 13ß . 1
Weg ÄHübn 100 46 . -
Werne Kam 50 39 —
vVeser Wtt . 120 . . ^
vVesteregeln 160 105 25
Weitfclift El« 50 26 60
Wd Dr Hamm 44 50
vVfi Eis . U 260
Westf Kupf . 100 28 25
Wiek Zern 500 61
Wiesl Ton 200 51 50
\Vilhelmsh .E .40 28 5ü
Witten Gutt 200
WittkopTfb .140
WolfMagd B so 2475
Ceitss Msch 100 82 - I
Zellstoff- Ver 50 42 50bellst Wald ICO / g
^immermsw 40 8 -75
Zwickau Ma 20

Kolonial - Werfte
U.Ust.atr Ges
Veu -Guinea . .Uavi-Minen .

salitrera . .slonian . . .■Südsee Phosph
Pomopa . .
IKch Petroi . 160
Kaoko

ha

■ ? 90 ^
165 ^ tög ,
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Ger Sport des Sonntags.
(Verspätet eingetroffen) .

Fußball im Reich .
Süddeutschland.

LürttembergsBaden : DE Eturtsart —
t 8 -®. Sreiburg 0 :8 . B .f.R . Heilbroni >—Karlsruher
« V . i : t . B . f .B . Stuttgart —K.E . B >rkenfell > Z:0.
. Bezirk Bauern : 1. A .C . ZtürnSerg — 1SS0 Mün -
Zea 1 :8. Sv .Vgg . Sürth — Schwaben Augsburg 3 :0.
« acker München - A .S .V . Nürnberg 0 :0.
. Rheinbezirk : K . C . Pirmasens —T .B . 98 Darm -
»»dt 0 :0. Phönix LudwigShalen — Z .V . Waldhof 8 :5.

9 ? u i n 6 e s i r f : Union Niederrod —Hanau 08 S :7.
«>»» !>cht Frankfurt —Kickers Offenbach 8 :0 (2 :0) .

Frankfurt — Germania Krankfurt 4:0. Viktoria
»>chaffenH« a —Helvetia Krankfurt S : l .
. Rheinheflen/Saar : S .B . Saarbrücken —

Mainz 0» 0 : 1 . Sv .Bgg . Griesheim — Borussia
»eartkinßf » 0 :0. K .C . Idar —S .Gem .Höchst 2 : 1.

Privatspiele :
*

Ludivlgichafen IN—Phönix Karlsruhe 2 :2. K .B .
Ulm 94 —Beuern München 0 :8.

Brandenburg.
Abteilung A . : Tennis Borussia —Union PMS »

{.»« 8:0. I . K .C . Neukölln — Hertha Berliner S .U . 1 :5.^ eiliittr S .B . 92—Union S .C . Cbarlotten ^ urg 5 : 8 .
^ Abteilung B . : Norde » Nordwest Berlin —Meteor
fWht 8 :3 . Alemannia Berlin — Wacker Tegel 8 : 1.
Ickers Schömberg —TaSmania Berlin 1 :2.

Privatspiele :
. Union Oberschöneweide —Holstein Kiel 172. Weisen »
*« 190&— lln -ion 02 Berlin 1 :2 .

Westdeutschland.
Meisterschaftsspiele :

. Auhrb « ,irk : S .C . Geilenkirchen 07— B .B . Alten -
« n <!) Z: iv . Z .B . Dortmund 08—Essener S .v . <W

ijl - Preußen Essen —Alemannia DortmwnS 2 :8.
^ B .B . Linden —Union Gelscnkirche » 4 :8.
^ » iederrheinbezirk : K .B . Duisburg 06 —
? ->S . Krefeld 5:1. B .B . Beeck—« .f.v .B Ruhrort 1 :8.
5 »» born 07—Duisburg 09 1 :8. Union Krefeld —Union
^ iborn 8 :2. Meide richer Sv .B .—B . f.B . Bottrop 8 : 1.
» Berg . - Mörk . Bezirk : Turn Düsseldorf —
« -U-® . Elberfeld 4: 1.
^. Rheinbezirk Gruvve Süd : Bikdoria Köln -
Bonner K .B . 1 :0.

Gru » ve Weft : Germania Düren —DüreuerSv .B .
i :«; Borussia M .»Aladbach —Rheodnr Sp .B . 2:8.

Aachen - S . C . M .-Cladbach 4 : 1.
- Bezirk Weftfaleu : B . s.L . Osnabrück - West .'Ma Tcherlebeck 5 : 2. B .f .B . Bielefeld — OSnabrücker
5 »« . i : i . Gronau lv — Weftfatta Ahle « 0 :0 . Grc «

ll 00— Arminia Bielefeld 1 :4.
. .Bezirk Südwestfalen : Kein « MefterschaftS »
^ >«l« mehr : der Meister ist in Svortfreunde Siegen be¬
sitz ermittelt .
^. Bezirk H e s f e n / H g n « .o v er : Sv .B . Kassel —
Attiugen 05 10: 1. Kassel 03— sc .Sgfl . Münden 5 :0"bgebrochen . Sv .Lgg . Göttingen —B . f .B . Marburg 8 :0.

Privatspiele :
Gchwarz »Weib Elten —Rbenania Köln 2 :2. Sp .Bgg .

KölN ' Sülz <17— Fortuna Düsseldorf 8 : 5. K .E . Soltn -
gen —Kölner B . C . 3: 4.

Norddeutschland.
Meisterschaftsspiele :

GroH . Hamburg : Coneordia Hamburg — T .B .
Eimöbütel 5 :2. Pol .S .B . Hamburg —St . Pauli K .V .
Hamburg 1 : 1. K .C . Blankenese —K .C . Altona 93 1 :9.
Union Altona —K .C .RoihenburgSorth 5 :2.

Süd kreiS : Werder Hannover —Leu Braunfchweia
8 :0. Hannover 98— Sport Rot - Weih Hannover 1 :7.
B .f.L . Helmftadt — Niederlachsen Hannover 1 :8. B .f.B .
Peine —Tintracht Hannover 8 :8. Eintracht Braun -
schweig— Hannover -Linien 07 1 :0 . Hannoverscher S .C .—
GoSlar 08 5 :2.

Schleswig - Holstein : Union Teutonia Kiel —
Neumünftcr 1910 4 :0 . Preuhen Jdehpe —Borussia Gaar¬
den 2 :8. Gaardener B .B .—BU .L . Kiel 1 :8 .

Kilia
Privatspiele :

Kiel —YohenzollcrwHertba Kiel 9 :8.

Mitteldeutschland.
Meisterschaftsspiele :

Nordwest sachsen : T .u .B . Leipzig —Olnmvia -
Germania Leipzig 2 : 4 . Sv .B«« . Leiozig — Fortuna Lei »-
»ig 2 :5. B . s.B . Leiv ^ g—Eintracht Leipzig 8 :0.

O st I a ch s e i» : DreSdenfta Dresden — Dresdener
S C . 1 :6. S .B . Dresden 0» —Brandenburg Dvesden
2 : 1. Madebeulcr B .C .— Guts Muts Dresden 0 : 7 .

Mittelsachic «, : Cvemnib - Ost—Chemniv Weft
0 : 4.

Saalega « : Merseburg 99— Favorit Halle 1 : 1.
Mittel - Elbgau : Crickert Viktoria Magde »

bürg —Preußen Magdeburg 8 : 1. B . s.L . Gen «hin —Ko»
m« t Magdeburg 8 :8. B . s.L. NcuhalderSleben —S . u .Sp .»
Bgg . Magdeburg 1 :2.

Thüringen : E .C . Apolda —S .C Kahla 3:8.
S C . Weimar —B . f .B . Rudolstadt 2 : 2 . Saalselk » 0» —
Bimaria Weimar 8 :2 . Borussia Ersurt — Arnstadt 09
8 :8. S .C . Erfurt —S .C . Stadtilm 7 :2.

Privatspiele :
Preußen Burg —Germania Magdeburg 4 : 4. S .C.

Magdeburg I90l >—Preußen Komet Halle 8 :8 . 1 . S .B .
Jena —S .Bgg . Naumburg 05 2 : L

Die Jugendbewegung im Suddeutschen
Fußballverband .

Wie alljährliD fand am Sonntaa . 8. Novem¬
ber im Restaurant ..Bayrischer Hos " in Karls -
ruhe der diesjährige G a n j u ci e n d t a a des
GaucS Karlsruhe statt . Erfreulicherweise konnte
dieses Jahr festgestellt werden , daß die Vereine
an der Jugendbewegung mehr Interesse zeigten
als bisher , denn der Besuch war dieses Jahr
bedentend besser alS vergangenes Jahr . Noch

erfreulicher wäre es , wenn alle Bereine iich an
der Jugendbewegung beteiligen würden .

Die Tagung stand unter der geschickten Lei -
tung des Vorsitzenden Schill ? , Karlsruhe ,
der einen ausführlichen Jahresbericht erstattete
und gleichzeitig in ergreifenden und vielfagen -
den Worten die bittere Notwendigkeit unserer
heutigen Jugenderziehung schilderte .

Die anwesenden Herren Dr . W impf hei -
mer iPhönix Karlsruhe » und Seeg er (« •. <5.
Mühlburgi unterstützten die Ausführungen deö
Herrn Tchille mit markanten Worten .

Die anschließende Neuwahl dcS Gaujugend -
auSschusses Karlsruhe ergab die einstimmige
Wiederwahl des bisherigen Ausschusses , der sich
wie folgt zusammensetzt : Borsitzender Herr W .
Schille , Karlsruhe . Schriftführer Herr Stöckinger .
Karlsruhe -Mühlburg . und Beisitzer die Herreu
Sotek , Schlich und Müller .

Am Schlüsse der Tagung verteilte der Bor «
sitzende noch die Abteilnngs - und Gaumeister ,
schastsdiplome an die betreffenden Vereine .

Die AbteilungSmeisterschast errangen :
In Klasse A (Junioren ) Y . C. Mühlburg ,

Germania -Durlach , F . C. Phönix . Karlsruhe ,
Karlsruher ffuhballverein .

In Klasse ö sSchülerl Karlsruher Fußball ,
verein , F . <5 . Frankonia Karlsruhe .

Die Gaumeisterschaft wurde errungen : In
Klasse A ( Junioren » von F . C. Phönix Karls -
ruhe .

In Klasse v (Schüler ) von Karlsruher Fuß .
ballverein .

Mit einem dreimaligen kräftigen Hipp Hipp
Hurra auf den schönen Fußballsport schloß der
Vorsitzende die anregend verlaufene Tagung .

St .

Wasserball.
Poseidon Köln gegen Dortmund W mit 10:5

siegreich.
S . Köln , 32 . Nov . ( Eig . Drahtmeldung . ) In

einem K l u b k a m p s e , der weit härter von
beiden Teilnehmern bestritten wurde , als eS
das Resultat vermuten läßt , gelang es den
Kölnern , den Sieg an sich zu reißen , die meisten
Konkurrenzen wurden fast in allen Fällen in
den letzten Metern durch Handschlag entschieden .
Hervorragenden Anteil an dem Sieg in der
5 mal 60 Meter Beliebig -Stassel der Kölner
hatten die beiden Kämpen Ludwig und
Treis , die auch sonst die meisten Stasseln
sür Köln entschieden . Das Wasserballspiel
konnten die Kölner in überlegenem Stil mit
7 : 1 gewinnen .

Yockey.
1. K .C . Nürnlieig (Damen )—Frankfurt 80 (Damen )

( SamSrag ) 2 : 2 . Wacker München A .S .C . München 10: 2 .
Tch >var »-Weih Essen —Preußen Duisburg 0 : 1. H .C.

Rafselberg Mitlheiur — MeideriÄer Sp .Ba « . 8 : 1.

Was unsere ßeser wißen wollen .
C . R . 17. 8 . 3t . sin» in Karlsruhe ea . 3SOO Familien ,die feine Wohnung haben , darunter ca . 800 als

dringlich vorgemerkt . Ferner find hier ea . 500 Familien ,
die eine Wohnung haben , aber infolge Raummangel
oder fonftiaer baulicher Beschaffenheit eine andere Woh -
nnng brauchen .

Frau S . Hier . Sie sind normaler Weise berechtigt,
den vollen Goldmarkbetrag Ihres Darlehens zurückzu¬
verlangen , falls es jcdt schon gekündigt werden kann .

g . v . 1. Unseres ErachtenS wird in Ihrem Fall
wohl kaum ein Zwcifel darüber bestehen können , daß
Sie die 100 Prozent Aufwertung zu verlangen berechtigt
stn» . 2. Daß Ihre KriegSanleibe heute fast wertlos
geworden ist. wird Ihnen wohl kaum unbekannt fein .
Tie wenden sich am besten an die Bank .

a . P . Sie haben unsere « Erachten » keinerlei Avf-
wertun « Sanlvrüche bezüglich der - „ gefragten Darlehen .

Auch heute noch
können Sie das „Karlsruher Tagblatt" bei
der Post bestellen, ohne daß eine Venögerunq
in der Zustellung eintritt und ohne zur Zah-
lungder 20Pf . Nachgebühr verpflichtet zu sein
Neu hinzutretende Bezieher brauchen den an-
hängenden Bestellschein nur ausgefüllt dem
Postboten abzugeben oder unfrankiert in den
nächsten Briefkasten zu werfen.

Bestellschein
An das Postamt

Ich bestelle hiermit das wöchentlich 12 mal
erscheinende „Karlsruher Tagblatt " mit
14 Wochenbeilagen zum monatl . Bezugs »
preis v . 2.6l>Mk . auSichl .Postzustellgebühr
Der Betrag ist durch den Bote « zu erheben .

Mame Ii

Ort

Straße u . Nr .

Pas Pfund Pralinen
0 .90
1 .20
1 .50
1 . 65

2 .50
V« rkaaf auch in Viertel -Pfunden

Wirklich gute Qualitäten

Emmericher
Waren -Expedition

KaiserstraQe 152

Veschwgnahmfreie

! und i Mmer >Mhmmgeii
^ » Bauzufchuftzu vermieten « « i« « ich

eistet . Hardtstrahe 8« . Telephon

MW . Zimmer
an solid . Herrn sofort zu
vermieten in Beienheim .
Zu ettr - tut ? aMattb .

nwbl . Btohn - tt .
ülafiitn Itter iof . &. um .' ' rtr . 18. 1 lt .

1 -2 Zirnmermohng .
gegen llmzugSvergtitnns
od. Mietcvoraußzohlung
gesucht . Angebote u . Nr .
?4»S tnS Tagblattb . erb .

Sllche 2000 Nlllk
ju leiben g . gute Sicher -
neir . Zin ^ nach Uebcr -

! etnluim . Slnaed . n . Nr .
71vz ins Tagblartb . erb .

V
Sehr groBe helle

Geschäftsräume
oder

| ' >1 zentraler I <a « i. I oder 3 Treppen . .■» »rden gesneht . Eventuell kann ein großer

Laden
I *» bester Ititge , ca . IOii gm eroß mit aasohlicS .
i Iber WO qm großen Baro - und I-egerrSumen w?r»086ä in ^ehotcn weideu . Offerten unter Nr . 7501

Inn Tagfclattbftro et beten .

ZwMgS -

MWMUllg .

z ^ xer 1S2 .̂ . nachmttt .
Ri^

' nr . werbe icki Biet i.
°.M >loeol . Serrenftr . «

" « e
" ° K

iaern :
ein St-

fj . 1 l _
. . Iirbt'effet ,

a und Sonstiges ,
ruite . 23 . Nov . 2ö.

crttWSuoilÄ .
iL Novbr ..

uormiti . -verde
oöiril" ^ <C(K i>. Zwangs «
? "

^ - re<sunq verfteiaern :
1 « relsfösemoltfjine
3i . ? i' f{itittnenfintTj der
»MaSer 11 Ilbr vor «

ptfc Ruvvurrcr -

EW !BW ?5ni

Rlstvier . ein Stüriq .

»ttii Büro

im Laden .

Unmöbliert .
«immer mit el
und separatem
tüt Büro od . I
aut 1. D « . »u oernrtet .

. . . mit .

WcinÄit werden schnell¬
stens ca .

Q0000 Hlark
Kommunalkredit u . ea .

35000 ITIarH

30 000 bis
35 000 MM

auf »etwa JL Svvotbek
gessmt .

Anaeb . unt . Nr . 7iBl
ins Ta«blltttbüro crl'tt-

Offene Stellen

Laufjunge
sauberer , im Alter von
15— i « Jahren , su ( tu
fortig . Eintritt gesucht .

Bewerbut ^ en unt .
'

7493 in » Tagblatibi
erbeten .

wnirraerTrB .Ti

Z . Völker
19 ar« 8iw alt . sucht

Stellung
auf 1 . Dezember ,

ffiefl . Angebove u« ter
800 banvipo !tlagernd

opfheim u Bat «« .

Pianist sucht per sofort
Anftclluug in Kaffee : e .
Äer soll flfite Adresse
kennen , wenn Sie nickt
durch eine kleine An -
fl « im Karlsruber

agblatr auf sich aut -
merkiam tnruiien .

Wilsche und » leider
werden schön u . billig
angefertigt . Wo ? sagt
das Tagblaitburo .' as

Noutin . vcrtrauenSw .
l . Buchnatti ' r übernimmt
die i^ iiiirung von

EelliiMsbücherv
jeder Äraitche ? einwand »
freie AusftcU . v . Rilan -
» n nebst Steitererfliir .
Angebote unt . Rr . 7127
ins Tagblattbüro erbet .

D eck b et t e n ,neu . rot . von 20 Jl att ,
§ issen von 7 Jl an .

»einzer . Roeinstr . K vt .
vollePracht .Pl « f » gar « ,t » r

Maha » . - ^ osa . 2 Lcbn
iefsel . « Htiible . 250 Jl
zu »erkauf . t >. Sonntag .
ttarl - ^ riedrtchstr . 10 .

Jniolae Konkurses eines hteflgen Geschäftes
suche ich kür meinen Sohn nach erfolgter ! >,-> jiibr
Lehrzeit eine

kaufm . Lehrstelle
Eintritt kann sok. erfolgen Gut . Zeugnis vorband .
Angebote uiittr Nr . 7483 In « Tagblattbüro erbet .

Weiftzeua , u .
. > y . 8tür.
iÄ .f ®l I .
Büchcrichrl . . Waichrom -
mode . Kommoden . Aus -
ziebtifch . Tische . SMble .

ima
Si\ Gutmann ,

Rudolfftrahe lä .

ChaifBlonguB
Äatrflytn

e. 6il bei
. . Möbelkau »,
nstrasic k.

nähmaldiinen
gebrauch ! od . neu . kaufe »
und verlaufen Sie am
besten durch eine An
im Karlsruher Taabia

inderwage » , blau . a .
alten , billta »u verl .

ilbelmltr . 1 . Ii . reckt ».
p #

( ÄVttiaottiltni. <bte mod.

W Ä "' ""
Se rrenftr . « >. 1 Tr .

Wintermanttl .«Nt erhalten , fiir Herrn

Kleider u . 6üela
dillig zu verkaufen -
Herrenitc . »t . 2. SU « .

Boxer
erfttl . Tier . gelb .

fHert , 3 deutsche
ro. . ;etll . tn . Stammb . .
.cbwarze Pudel . Hündin
im Auktr . bill . zu verl .
evtl . Tauich . Auch « er »
£en . einige Hunde sur
Trcnttr angenommen .
Stemm . Dressuranitalt .
tUinthrimerflr . M . ge-
genüb .". Zchlachtbof .

Ar Sammler!
Berkaus od . Ankauf von
totnul , Snmmfunnet ! . fo-
® ' c . x ^Nutttlungcn von
Taulchobiekten f. Brief .

fiteeine kleine «fnjetae im
Ä '

wsm

™ 1W SeWe
Wohlgelaunt, frisch und gepflegt
fühlt sich der Herr nach
dem Rasieren mit "1711"
Rasier-Seife. die durch ihre

cn %. ann mich ausruhen -

denn ich mach mir die Arbeit leic
Schuhe bekomme ich spiegelbla
einigen wenigen Bürstenstrichen ,
brauche eher» keine minderwertige
creme , sondern die garantiert
rcineTerpentinöl -Pasta Erdal

Erda !
Du Normafdos * schwarz 25 Pfg ,

, Hn emer ruhige » , vornehmen Strgsie gelegene »» ierstückiges

Wohnhaus
mit Balkon , jn günstigem Preis zu verkaufen .

» noebote unter « r . 7194 tn « Tagblatibüro erb

li SBEBEEBI WWWW

Villa
14 ar groß , in schönster Lage im Pfinztal .— che jl usflrfit inö rliheintol und

. . ^ jae , zu verkaufen Angebote u .
Rr . 74S» >n » Taablattbüro erbeten .

BauoUu . —
Hüünflotion . ye rliche j | u « fi
gogefen . fonnige üa

Ein größerer Posten gsbranchter

KSZSI ' NKNVsvN
tedr ant erbalten . «ür Wei kstittten yabriken ete aut
geeignet , billig »u verkauien . Leopold Simon ,fiien uns Metalle . Karlsruhe . Kariftr . io . Tel . »77«.

Suus - -
mit 8 bis 8 Zimmer im
Stock zu kaufen gesucht
durch Ana . Schmitt .
Hirschstr . 4». Tel . LH 7.

Au kaufen oder zu vach-
ten gesucht wird ein

Restaurant
esten d

Anzeige im
Tagblait .

am besten durch eine kl .
Ins

^ipe im Karlsruher

Gut erhaltenes

KMeMrruiZ
zu kaufen aesncht . An -
geböte m . PreiSang . « .Nr . 7502 ins Taablattb .

Französ. Kursus
l>, AuSllliidsdeutsckien

«doch. l> Std . . vrv 'JÄH«

g ü/A •
; . „

nadifiiffeunferriilf
n. Ueticrmotfinitn der

SltlNlilUsWllW
<,> ranzo, .. Latein . Gr !,
misch. Matbemotik durch

M NÄß &
nehmen , evtl . a .

'
eTcetf »

?lnge »ote unt Nr . 7500
ms Tag ^ lattviiro erfttk

Ulfa
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Enorm billig
K .leIder ~Stoffe

Hauskleiderstoffe , doppelbrei». soUde Ware Mtr 1 .65
Cheviot , relno Wolle, doppelbreit für Sehulktelder 1 »»' sc &warz , marine und solide Farben . . Mtr . 1
Schotten U . Streifen , relneWolIein mod . Mustern Mtr 2 .75
Mantelflausch , ea 140 em breit, reine Wolle . . Mtr. 4 .75
Herrenstoffe , iw cm breit R1 la Mrapa zier wäre , Restposten . . Mtr . 8 .70

Seiden * Stoffe
Messaiine , jKfcfiSj & yyfi ?Ä ^ c

s&n
Mtr. 2 .90

Waschseide ,
. Mtr 3 50

Crepe de chlne , ,
r
n [° '

cbemf \ r8iortmMi ^S?r
,
9.80 8 .50 6 .75

Köper Veivet . I» florfoste War« , schwär« r OAca . flu cm breit 9.50 , ca 7n cm hrelt M r " 90
KöperVeivet , ca 70cm br. aparle Seh otton f. KJeioer Mtr. 8 .50

T aschenlUcher
KinderWcher m. bt Feston u. KordelkanteV« Dtz. 0.60 0 .40
Kindertücher m bunten 0 78
Hohlsaumtuch flir Damen , weil « • • JjDtz . 1.95 1.60 1 .35
Batisttuch f. Damen, m- BestickterEcke y, Dti, L70 1.50 1 .10
Herrentuch , Linon weifl « Dir 1.70 1.40 1 .10
Herrenzefirtuch « Dtz. 1.95 L70 1 .35

Handschuhe
Damen -Handschuhe mit warmem Halbfattu . . . . . 954
Damen Handschuhe «an* wann gerattert 1 .75
Damen -Nappa warm getattert • . . • . . . . 6 .75
Herren -Handschuhe mit angerauhtem Futter 954
Herren - Nappa warm gerattert f .75

Strumpf waren
Damenstrümpfe , S?tdenllor, Doppelsohle, Hoehfene WO 954
Damenströmpfe , SeidengrUf, Do,;pelsoh!e, Hochfenc 1.25 754
Damenstrümpfe , Reine woiie, »owedt 2.75 2 25
Damenstrümpfe , Deutschewaschb . Seide, bcit Qual. SM 3 50
Herren - Socken , Voile plattier», gelirickt 754
Herren -Socken , lacquiliZmIlster 120
Herren -Socken , Reine Volle , gewebt 175
Herren - Socken , Rctae Volle , rkguISr geztrickt . . 1 .75

T rlkofagen
Herren Hemden u . Unterhosen , wollgemi -eht . 175
Herren - Hosen , gutwoiihmtig j.«o 2 90
Herren »Futter -Hosen 375
Herren -Einsatz -Hemden mit -» » neu Ripsein«asen . 195
Damen -Hemdhosen , fein gestrickt 120
Damen - Hemdhosen , echt Mako, vindeisdjtu» . 17, 2 .90
Damen Untertaillen , gut woiihaiug , ■/ a™ 1 .95
Damen - Reformhosen , gutwonhaia« 3 .75
Damen - Sohlupfnosen m . warm. Futter, sdiBn.Faib . 3.90 2 .50

Wollwaren
Damen - u . Herren - Westen , Retnewoiie , einiaib . 7jo 5 .75
Damen - u . Herren - Westen , Reine Vov«. rwrirn. s.ts 7 50
Btckfisch - Westen , Reine Wolle , farbig gestreift . . . . 8 75
Damen - Pullover , Retne Volle mit Kunstseide 9 7b

— rimmnmim

Modewaren
Jacken - u . Kleiderkragen fein

"
ratSu! Batuf95̂ 7^ 4

Kleiderkragen runder Aussdinltt, aus gutem Opal . » » 954
Jackenkragen runde Form, w weil und eorll - . - • 2.25 1 .75
Spachtelkragen runde Form, in weiß und Olker . . « . 1 .50
Bubenkragen mit Weste , mod. Kl^ dcrgareltur • • >1.75 1 . 45
Kasak »Westen mit reicher Spltjengara. od Hohlsaum 1 .65 1 .25
Kasak » Westen in Spachtel oder bunt gestickt « • . . 2.90 2 .50
Jabots zum Anstecken oder mit Stehkragen • • • • • >1,95 1 .25

Belt - Wäsche
KiSSen 75/80 au, Unon , festonlert 2.65 1 .95
Kissen fcO.'SO, rrit Einsatt oder Hohlsaum 3.25 2 25
Oberbet uch mit saumea -r, c . »jo/250 8 50
Oberbettuch mit Hohlsaum od<r Feston , . . . . 12 .50 10 50
Unterbettuch 15ü/2i0 , Haustuch 5 .75
Unterbettuch ca. » >/?«>, Halbleinen 9.50 7 .59

Froltier - Wäsche
Frottier -Handtücher weiß, mit roter Kante . - . . L35 95 ^
Frottier - Handtücher wem mit bunt 2.45 1 .95

fiojtoo icn/too ioo/15'jKinder -Badetücher jjÜÖ 3 50 TW

Lederwaren
für Mädchen und Knaben , au « «ufern 9 q -Schulranzen Segel ueb U cut Kunstled 4.85, 4.00 * -"0

e . L „ i r , , _ _ _ für Märtehen und Knaben, , /■ i> tSchulrar zen aCB kiifogim Rind paltieder - • • • • 6 .. 0
o „ u,fflr Mädcbi n und Knaben . <a okSchulranzen ans voitrlnd 'eder IU .äO

Korsetten
Korsett aus gutem Dre'l , mit Halter . . . . . . . . z.zz 2 95
Hüfthalter oben Guinnjl und 1 Paar Halter . . . . . - 3,50 2 .90
Hüftgültei mit KnopfverscbluS• . . . . . . . . . . . 2.90 1 75
Strumpfhaltergürtel mit 1 paar Halt» 1.25 754
Büstenhalter aus festem stoti 1.25 654

Schreibwaren
Briefpapier - Kassette , ^ ^ i .en witFa »« !». 85 ^
Quartblock mit so diatt und 50 Höllen 50 H
Garnitur , 1 KrepnISuIer und 25 Servietten • • • • • 85H

Zliige !
JJiottos

Harmoniums
nur an sc rief . Fabrikate
empfiehlt in « rober Aus -
wähl sehr preiswert au »
»et Zadlunctscrleichte -

rungeu
Heinr . Müller

Klavierbauer
CAilljenftrobc 8

(nächst der Ettlingerstr .)
Zleltere Instrumente

« erden in Zahlung ge¬
nommen .

MMrWIen
1 Kleinauto

tafirberett . wenia benuvt ,
laufen oder oerfaufc «
Sie am heilen ' durck, eine
Keine , aber wirkungs¬
volle Anzeige im Karls -
ruber Togblat «.

Laufend
eintreffend

frische
englische

BMW .

ED -

Amtliche Anzeigen
Die Sauuiaaöruhe Im Hanbels -

iKwcrbc der Stadt Turlacki betr .
Nach 8 105b Abf . 2 der Gewerbeordnung in der

Fassung na » Art . 1 der Verordnung der Reicks -
regieruug über Sonntagsruhe im Handels »«-
werbe und in Apotheken vom 5 . Februar 1019
dürfen Gehilfen . Lebriinoe un » Arbeiter an
» onn ° und Festtagen im HandelSgewerbe n-ickt
bef» äftigt werden . Na » ß ^ 1» Gew .- Qrdnuna
darf an dielen Tagen auch ein t^ nierbebetrieb
in offenen illerkanissicllen nt » t ftattiinden .Die Bekanntmodntng des ehem . Bezirksamts
Durla » über Sonntagsruhe im HandelSgewerbevom 17. Februar 1020 , durch die Ausnahmen vonden vorstehenden Vorschriften festgelebt worden

ni >. wird hiermit für die Stobt Durlach ein «
hliekltch Au « mit sofortiger Wirkung ausge¬hoben.
Aus Gruitd des 8 105K Abs . 2 der Gewerbevrd -

nun « in der Fassung nach Art . 1 der Verordnunoder Meidisregieruna über SonrrtagSruh « im van -
delSgemerbe und in Apotheken vom 5. Februar
1010 und aus Grund von 8 1015« der (yrwerbeord -
tmtto werden — soweit erforderlich mit Zustim -
nntng des Bezlrksrats — von der allgemeinenTonntagSruhe im HanSelSaewerbe für die Stadt
Durlach eius <i>! ' ?!' lich Aue lolgeude

Ausnahmen
zugelassen :

stellen .a ) HU
b)

Wethn
vormii
» n vi (

dars stnliiindet >
en zwei Sonntl gen vor dem

achtsfeieriaa in der Seit von .vormittags bis 0 Uhr nachmittags :

en
6t

er wetteren Sonn - oder crefebli <b« n
ertwgen nn Kalcnberialir , . die

trag vom Bezirksamt von Fall zu j
als Aiiönahmetage bestimmt werden .

aus An -
Fall

WMWWWWWMWWWWWWWWWW » . / . ur
»er .">eii von 11 Uhr vormittags bis 2 Ubrira » mittag « .

Für das Sveditionsgewerbe wird auf Grunddes Art . 1 Abs . 2 der Verordnung der Reichs -
regicrung über Sonntagsruhe im Handels -

>theken po

! Pfd . 50 Pia .

5 Pfd -Kistchen

m . 2 b 45

K? \ , PMANKa ,

■ Oft

aewerbe und in Avotheken vom ö. Februar
JOl.f» eine Sountaai -arbeii von zivei Stunden»reigegeben . und zwar in den Monaten Aprilbt « September von 7—s Uhr vormittags undin den Monaten Oktober bis « tiir , von 8Ubr »onmttaäs . • -

n WeiSna
i . Karfre

Dies flili iedoch nicht
. Ofterfonutag .

Frvnle !» -orfrettag ' ^ " -r '01t - 4a
Iiis 10 Uhr po .
Hir den erften
Pfingstfonntag
namStag .3. Auf Gru . . . WWW » W >
darf an Eon » . ,tnb Fetttage
iignna von Gehilfen , i?ehrli . . „ . . .bettern und somit au » ein Gewerbebetrieb inossenen VerkausSstelleu in solgenden Betrte -
i' cn staitiinden :
a ) im Milchhandel an jedem Sonn » un » Fest -

tag ohne Ausnahme von 7 Ubr vormii -
tags bis 1 Uhr na » miitagS :

b ) im Handel mit rohem ikis von 7—10 Uhr
voriuitdaas . anSaenomnunt am ersten
Weihnach -lStag . Oliersonntag . PfinMsonn -
tag . .. Karfreitag un » Fronleichnam, ?tag :

vi

oronnng
en eine Beschäl -' ingen und Ar .

tag . Psingstsonntag . Karsreitiag und Fron -
leickinamStag : .-» im Sandel mit lebende » Blumen von
11 Uhr vormittags bis 1 Uhr nachmittags ,
ausgenommen am ersten WcilniachtSda « ,
Ostersonntag . Psingstsonntag , Karfreitag
und Fronleichitamstag :

<■) Im Photographeng « werbe »on 11 Ubr vor -
mittags bis <1 Ubr iiiichmtttagS . an ^genom -
me » am ersten Wetbnachtsta « . Ostersonn -
tag . Psingstlonnt -gg . Karsreitag und Fron -
letchimmStagi ^

^ MWMk> in Zeitungskiosken von 7—9 Ult
tags . uni > von 11 Ubr vormittags
1 Ubr nachmittags :

r vormii»
bis

e ) tn Verkaussh « ns » en auf öfserrtl -ufieiiStraften und Blähen für den Verkauf von
Backtvaren . frischem Obst , krisch «» Blu »

men . Südfrüchten . Kastanien . Sodawaffer
un » Limonaden von 11 Ubr vormittags
bis 6 Ubr nachmittags

4 . Aus Grund des 8 SS» Abs . 2 der Gewerbe -
ordnuna wird der Gewerbebetrieb der in
ß 42b der Gewerbeordnung bezerchneten Per -
sonen an Sonn - und Festtagen wie folgt zu-

At $ ^ iilentli » « n Straften , Wegen und Plätzendürfen in der Zeit von II Ubr vormittags bis
0 Ubr «a » imtta «s «eilgeboten und verkauft wer -
den : Backwaren , frisches Obst . Irische Blumen .
tüdsrüchte . Kastanteu . SveileetS . Sodawasser und

imonaden . Dies gilt nicht kür den ersten Weih -
natbtStag . Lfterlonntaa . Psingstsonntag . Karfrei¬
tag und FronleickinamStag .

Der .'!e !tungSoerkauf auf öffentlichen Straften .Weaen und Plätzen wird in der Zeit von 7 bis
» Uhr vormittags und 11 Uhr vormittags bis
1 Ubr nachmittags , im Bahnhof von S—0 Ubr
vormittags und 11 Uhr vormittags bis 1 Ubr
nachmittags zugelafsui . Dies gilt nicht für den
ersten WeibnachiSiag . Ostersonntag . Pkingstsonn -

Sarsreitag und FronleichnamStag .e vorstebenden V .' stimmun »«n treten mit der. . Ü ..... . . .Verössentlichuna in Krast . Äuwiderbandlungenlind auf Grund des 8 110s der Gewerbeordnung
strafbar .

Karlsruhe , den 18 . November 1025.
Bezirksamt . Abt . IIb . O .-Ä. 180.

Donnerstag . 29 Oktober 1923 gilm »Jour « al
Die Vorbestchttguug d. Ji !ms

„Die Leuchte Asiens "
bat ergeben . d « ß der Film zweifellos die Auer ,
kennung als überwiegend volksbildend und iünst -
lerisch wertvoll und damit die Empseblung für Er .
mätzigung der LuftbarkeitSsteuer . entsprechend dem
Erlaß des RelchSministeriumS vom 22. August 1924,
Nr . III 6584 erhält .

Stempel : Bayerisch - Lichibilbstelle .
ge, Prof . Dr . € >• « » »mann .

In Tafelbiilitr
Allgäuer Pfd . 2.25 Mk.
bei 10 Psund Z .20 Mk.

I» gfunpfifc
Pfund . . 0 80 Mk
bei 10 Pfund 0.75 üif .

bei Dober

RUterstrahe 2 Telefon 1964.

Modesalon l. nayer
tu <i * riemtial | e 6

Elektrische Balttateile EttliugerstraQe

Trauerhüte
ia großer Auswahl

Statt besonderer Anzeige .
Hei^e nacht entschlief sanft nach kurzer Krankheit im

80 . Lebensjahre unsere gute Mutter, Schwiegermutter , Groß¬
mutter, Schwester und Tante \

Helene Eisenlohr
geb . Heidlauff

4 Witwe Sr . Exzellenz des Geh . Rats Wilhelm Eisenlohr.

Karlsruhe, den 23. November 1925.

Im Namen der Hinterbliebenen :
Wilhelm Eisenlohr und Frau Evä , geb . Krüger ,

Rudersberg, Württemberg
Alfred Eisenlohr und Frau Marie Luise , geb.Ruckdeschel , München
Baurat K. Fr . Eisenlohr und Frau Amalle , geb .Eisenlohr , Eberbach a. N.
Geh . Rat Dr. Jolios Holderer , Pforzheim.

Die Beerdigung findet Mittwoch , vormittags 11 Uhr , von der
Friedhofkapelle aus statt . — Trauerhaus : Sofienstraße 42. «

« Ittel .
SRUtflK , gleiten

«erichwinden mcl [t lehr
schnell, !« nn man denSch»uin
»on Z « e >t » r ' » ? • »« ■«•
«U « Ulotl - S » H » abenb#
«Intcotfuen täfet Schaum erst
morgen* abvaichen und mit
ZBcktoh-Cr«« nachsicelch
® coNaitlge Bictunj "« cohaitlge Wirkung. B»n
Tausendenbettätlgt . In allen
« poihclen. Drogerien . Bar -
lü^ eri«- u. Frll «urz «!chö>ttn

Reste-SeschSst
Biktoriaftrahe 10.

kein Laden .
Ein Posten Gardine « u .
Handarbeit , ausnabmsw .
billig , eingedrossen .

OanksaAUn ^ .

• ' ■- 1J

? iir die vielen Beweise herrlichster Teilnahme
und die reichen Blumenspenden bei dem . schmerz¬
lichen Verluste unseres heben Bruders

Herrn Hans Stark
sprechen wir den innigsten Dank aus .

Karlsruhe , den 23 November 1925.
Im Namen der Hinterbliebenen ;

Auguste Starb .
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